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Letzter WM-Test und Benefi z-Länderspiel: Die DFB-Auswahl
spielt erstmals in Mainz. Der Erlös der Partie kommt den 
Stiftungen zugute. Klasse Aktion! Findet auch André Schürrle.

GUTE SACHE!

MAINZ|06-06-2014          

DEUTSCHLAND
GEGEN 
ARMENIEN
Alle Infos zum Spiel

a4_2014_0206_Dok1.indd   1 02.06.14   17:44



Weil auch wir alles geben, 
damit Sie zufrieden sind.
Bieten wir mit dem kostenlosen Girokonto der 
Commerzbank eine Zufriedenheitsgarantie*.

Sichern Sie sich jetzt das kostenlose Girokonto der Commerzbank.
www.commerzbank.de

* Kostenlos nur bei privater Nutzung und ab mind. 1.200 € monatl. Geldeingang, sonst 9,90 € je Monat. 100 € Startguthaben 3 Monate nach Kontoeröffnung 
und nur, wenn noch kein Zahlungsverkehrskonto bei der Commerzbank besteht. Zahlung 50 € bei Nichtgefallen erst nach aktiver Kontonutzung über 
mind. 1 Jahr (mind. 5 monatl. Buchungen über je 25 € oder mehr) und nachfolgender Kontokündigung unter Angabe von Gründen binnen 15 Monaten 
nach Kontoeröffnung. Angebot gültig vom 01.04. bis 30.06.2014

Startguthaben*100 €
Nur für kurze Zeit!
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Liebe Zuschauer,

es ist mehr als gute Tradition im deutschen Fußball, dass die Nationalmannschaft regelmäßig zu einem Bene-
fizspiel antritt. In Mainz, wo ich Sie und unsere armenischen Gäste sehr herzlich willkommen heiße, kommt es 
heute bereits zur 13. Begegnung dieser Art seit 1993. Auch diesmal kommen die Einnahmen den Stiftungen 
zugute: der DFB-Stiftung Egidius Braun, der Sepp-Herberger-Stiftung, der Kulturstiftung sowie der Bundes- 
liga-Stiftung. Im Grundlagenvertrag zwischen dem DFB und dem Ligaverband hat dieses Benefizspiel einen 
fest verankerten Platz.

Vor allem mit der Arbeit der Stiftungen, diesem weltweit einzigartigen Engagement, machen wir deutlich, dass 
der Fußball eben nicht mit dem Abpfiff des Schiedsrichters zu Ende ist. Vielmehr nimmt er dank seiner großen 
Popularität, mit der er zahlreiche Menschen, vor allem auch Kinder erreicht, viele gesellschaftliche Aufgaben 
wahr, die primär zunächst nichts mit dem Fußball zu tun haben, wenn ich zum Beispiel an die Resozialisierung 
Strafgefangener denke. Der Fußball schließt niemanden aus. So kann mit der Unterstützung durch die Sepp- 
Herberger-Stiftung, die, 1977 gegründet, die älteste Stiftung im deutschen Sport ist, unter anderem die  
Blindenfußball-Bundesliga durchgeführt werden. Ich konnte mich selbst schon einige Male von der Faszination 
überzeugen, wie Menschen, die blind sind, voller Begeisterung dem Ball hinterherjagen. 

Sportlich gesehen ist dieses Länderspiel die letzte Weichenstellung für unsere Mannschaft zur WM. Bundes-
trainer Joachim Löw und sein Aufgebot verabschieden sich hier von ihren deutschen Fans, ehe sie am morgi-
gen Samstagabend nach Brasilien fliegen werden. 

Begleitet werden sie von großen Hoffnungen und Erwartungen. Als DFB-Präsident bin ich so selbstbewusst zu 
sagen, dass wir zum Kreis der Titelfavoriten zählen. Zugleich plädiere ich aber für einen realistischen Optimis-
mus, weil ich aus langer Erfahrung weiß, welch großen Einfluss Tagesform, Schiedsrichterleistung, Glück, Pech 
und kleinste Kleinigkeiten in den K.-o.-Runden ab dem Achtelfinale auf das Weiterkommen haben können. Am 
liebsten würde ich natürlich erst am 14. Juli mit unserem Team von Rio wieder nach Deutschland zurückflie-
gen, weil wir dann ja das Finale tags zuvor im Maracanã-Stadion erreicht hätten. 

Mit der Vergabe dieses ersten Länderspiels nach Mainz möchte der DFB die fantastische Arbeit des Klubs her-
vorheben, die das neue Stadion beispielhaft symbolisiert. Mainz 05 ist ein Vorzeigeverein mit vorbildlichen 
Strukturen. In diesem Zusammenhang sage ich auch ganz persönlich Dank und Anerkennung an Harald Strutz, 
den wir beim DFB überaus schätzen. Seit mehr als 25 Jahren ist er Präsident bei Mainz 05, ein guter Freund 
und verlässlicher Partner in allen Fragen des Fußballs.

Herzliche Grüße

Wolfgang Niersbach
DFB-Präsident
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Der Preis für die schönste Kutte 
ging an diesen fröhlichen Herrn. 
Löwe bleibt Löwe, egal wo.

Der Fan Club gab das  
Motto für die WM vor: 
Siegeswille!

01-06-2014
Nur etwas mehr als 30 Stunden nach dem 
Ende des anstrengenden Trainingslagers in 
Südtirol steht die Nationalmannschaft wieder 
auf dem Platz. Mit Kamerun und seinem deut-
schen Coach Volker Finke wartet ein WM-Teil-
nehmer in Mönchengladbach, also: beileibe 
keine einfache Aufgabe. Der Start gelingt, die 
Chancen sind da, doch dann kommen die  
„Unbezähmbaren Löwen“ um Superstar 
Samuel Eto‘o besser rein. Das Spiel wogt 
hin und her, beide Teams treffen je zweimal, 
für Deutschland Thomas Müller und André 
Schürrle. Wichtiger als das Ergebnis sind für 
Bundestrainer Joachim Löw aber Eindrücke 
und Erkenntnisse im Hinblick auf die WM.  
Sein Fazit: „Es war ein echter Härtetest.“

6 
Galerie

 aktuell Mainz 06-06-2014

Auch im Bodenturnen wäre 
Samuel Eto’o vermutlich ein 
Großer geworden.

Eric-Maxim Choupo-Moting hatte nicht nur den längs- 
ten Namen aller Spieler, sondern erzielte auch das 2:2.
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Der Fan Club gab das  
Motto für die WM vor: 
Siegeswille!
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Thomas trifft: Müller 
bejubelt sein Kopf- 
balltor zum 1:1.

Auch im Bodenturnen wäre 
Samuel Eto’o vermutlich ein 
Großer geworden.

Hände hoch beim Debüt: Erik Durm wurde in Gladbach zum 
913. Nationalspieler der DFB-Geschichte.

Die drei von der 
Torstelle: Torschütze 
Müller, Torschütze 
Schürrle, Vorlagen- 
geber Podolski.

Eric-Maxim Choupo-Moting hatte nicht nur den längs- 
ten Namen aller Spieler, sondern erzielte auch das 2:2.

Im Kopfball war Per 
Mertesacker wie eigentlich 
immer unbesiegbar. Da 
nützte aller Einsatz von 
Benjamin Moukandjo nichts.
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Bundestrainer Joachim 
Löw hätte am liebsten alle Spieler 
aus dem erweiterten Kader zur WM 
2014 mitgenommen. Aber er weiß, 
dass dies eher nicht möglich ist, er 
ahnt, dass die FIFA nachzählen 
wird. Also war seine Entscheidungs-
freude gefragt. Schon in den Stun-
den vor dem Spiel in Mönchenglad-
bach gegen Kamerun hatte Löw im 
Teamhotel in Düsseldorf viele Spie-
ler zu Einzelgesprächen gebeten. 
Nach dem Spiel gab es Redebedarf 
bei der Sportlichen Leitung. Nach 
der Verletzung von Lars Bender 
hatte Löw die Vorbereitung in Süd-
tirol mit 26 Spielern bestritten, das 
hieß: Drei von ihnen würden nicht 
mit nach Brasilien kommen.  

Joachim Löw, Hansi Flick und 
Andreas Köpke hatten also 23 posi-
tive Nachrichten zu verkünden, 
soweit der angenehme Teil, dreimal 
waren die Gespräche diffizil. Shko-
dran Mustafi, Marcel Schmelzer und 
Kevin Volland werden die Reise nach 
Brasilien nicht mit antreten, obwohl 
sie wie alle anderen gut gearbeitet 
und alles gegeben haben. „Natürlich 
sind Shkodran, Marcel und Kevin 
nun sehr enttäuscht. Ich verstehe 
das, auch sie hatten berechtigte 
Hoffnungen, in Brasilien dabei zu 

sein“, sagte Löw. „Hansi Flick und 
ich haben den Spielern die Entschei-
dung in einem persönlichen 
Gespräch mitgeteilt. Alle drei sind 
Spieler, die in ihren Karrieren noch 
die Möglichkeit haben, einige große 
Turniere zu spielen.“

Jeder hatte im Trainingslager um 
seinen Platz gekämpft, jeder sich 
überzeugend präsentiert. Einein-
halb Wochen in Südtirol im Zeitraf-
fer: 26 Spieler, 17 Trainingseinhei-
ten, zwei Spiele gegen die U 20, 
eine Radtour, ein Besuch von Her-
mann Maier. Den Gehalt des Trai-
ningslagers allein mit diesen Wer-
ten zu messen, wird ihm aus 
mehreren Gründen nicht gerecht. 
Aus den Zahlen geht ein Aspekt 
nicht hervor, der im Trainingslager 
vielleicht sogar die größte Rolle 
gespielt hat. Er ist nebenbei ent-
standen – und doch eine der Haupt-
sachen. Der Geist von Spiez ist 
weltberühmt, auch in Malente gab 
es einen. Und in St. Martin? Im 
Hotel Andreus? Ist der größte Geist 
gewachsen: der Teamgeist. 

Als Kronzeuge in dieser Angelegen-
heit spricht der hierfür wohl kom-
petenteste Beobachter: der Bun-
destrainer. „Was den Teamgeist 

Text Steffen 
Lüdeke

Teamgeist und 
Tatendrang
Einmal noch schlafen, dann startet die deutsche Nationalmannschaft auf ihre 
WM-Mission in Südamerika. Einmal noch spielen, dann ist die Vorbereitung in 
Europa Geschichte. Heute steht für das DFB-Team die Generalprobe vor der WM 
an. In Mainz. Gegen Armenien. Die Nationalmannschaft verabschiedet sich von 
den Fans in Deutschland mit einem Spiel für die gute Sache. 

In der Mannschaft 
stimmt’s. Sinnbild 
dafür: der innige Jubel 
von Schürrle und 
Podolski.

Alles zur 
Nationalmann-
schaft auf 
team.dfb.de
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betrifft, kann ich nur sagen, der ist 
hervorragend. Das ist eine ganz 
besondere Freude für mich. Die 
Mannschaft hat eine gute Stim-
mung und ist in den vergangenen 
Tagen mehr und mehr zu einer Ein-
heit geworden“, sagte Löw und 
unterstrich: „Aus Vereinsinteressen 
sind nationale Interessen gewor-
den. Die Mannschaft hat eine ganz 
hohe Identifikation miteinander.“

Vieles war also großartig im schö-
nen Passeiertal, eine Sache jedoch 
hat alle tief getroffen. Das Trainings-
lager in Südtirol vor der WM in Süd-
amerika wird immer auch mit einem 
schlimmen Unfall in Verbindung 
gebracht werden. Bei einem Termin 
mit Generalsponsor Mercedes-Benz 
waren zwei Zuschauer von einem 
Auto erfasst und verletzt worden, 
einer von ihnen schwer. DFB-Präsi-
dent Wolfgang Niersbach und Oli-
ver Bierhoff brachten unmittelbar 
ihre Betroffenheit für den gesam-
ten DFB und die Nationalmann-
schaft zum Ausdruck. Unter dem 
Eindruck der Ereignisse war es 
schwierig, die Leichtigkeit wieder-
zufinden. „Meine Gedanken sind bei 
den Verletzten und ihren Familien. 
Ich hoffe, dass es ihnen bald besser 
geht“, sagte Benedikt Höwedes, der 
als Beifahrer in einem der Autos 
gesessen hatte.

Und dennoch: Der Mannschaft ist 
es gelungen, die Sorgen im Training 
auszuklammern. Alle, die das Team 
während dieser Zeit aus der Nähe 
beobachtet haben, konnten sehen, 
wie intensiv die Einheiten waren 
und wie leistungsbereit die Spieler. 
Das Fazit des Bundestrainers nach 
den Tagen in Südtirol fällt entspre-
chend überaus positiv aus: „Wir 
haben die Zeit intensiv genutzt. Die 
Mannschaft war in den Einheiten 
sehr konzentriert. Wir haben sehr 
große Fortschritte gemacht, indivi-
duell und als Team. Die Spieler 
haben wahnsinnig gut gearbeitet, 
ich kann allen nur ein großes Kom-
pliment aussprechen.“ Die besten 
deutschen Fußballer hatten in  

a4_2014_Rest.indd   9 04.06.14   14:49
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St. Martin und St. Leonhard die bes-
ten Voraussetzungen – und diese 
wurden genutzt. 

Manager Oliver Bierhoff war es ein 
Bedürfnis, dies noch einmal in einer 
Grußbotschaft an die Gastgeber zu 
formulieren. „Im Trainingslager in 
Südtirol hatten wir ideale Bedin-
gungen, das Hotel war fantastisch, 
der Trainingsplatz genauso. Wir alle 
haben uns rundum wohlgefühlt und 
die Zeit genossen“, sagte Bierhoff. 
„Ich möchte mich im Namen der 
Mannschaft und des gesamten Trai-
ner- und Betreuerstabes bei allen 
Beteiligten in Südtirol für die große 
Gastfreundlichkeit und die profes-
sionellen Bedingungen bedanken. 
Es war die richtige Wahl, wieder 
nach Südtirol zu gehen.“

Nach Ende des Trainingslagers war 
das Team zu Gast beim „Fest der 
Weltmeister“, zu dem der DFB alle 
noch lebenden Spieler der Welt-
meistermannschaften von 1954, 
1974 und 1990 geladen hatte. 
Begonnen hatte das Fest mit einem 

Blick in die Vergangenheit und den 
besten Wünschen für die Zukunft. 
Wolfgang Niersbach eröffnete die 
Veranstaltung mit stehenden Ova-
tionen. An Horst Eckel und Hans 
Schäfer gewandt, sagte der 
DFB-Präsident: „Ich trete den Welt-
meistern von 1990 und 1974 nicht 
zu nahe, wenn ich sage, der wich-
tigste WM-Titel war der von 1954. 
Da ist das entstanden, wie der deut-
sche Fußball in der Welt gesehen 
wird und was er heute darstellt.“

Gute Stimmung im Trainingslager in Südtirol. Mittendrin: der Bundestrainer.

„unser Kader ist ausgewogen, 
jede Position ist doPPelt besetzt. 

mit diesem team fliegen wir 
selbstbewusst nach brasilien, 
wir haben dort grosse ziele.“

bundestrainer joachim lÖw

Zu denen, die sich erhoben und 
ergriffen applaudierten, gehörten 
Spieler, die noch Weltmeister wer-
den möchten. Eine Geste des Res-
pekts, eine Geste, die unterstreicht, 
wie groß die Einigkeit im deutschen 
Fußball ist. Auch über Generatio-
nen. Verabschiedet wurde das 
Team von Bundestrainer Joachim 
Löw mit einem Geschenk, das Glück 
für die kommenden Wochen brin-
gen soll: Aus den Händen von Horst 
Eckel, Franz Beckenbauer und 

a4_2014_Rest.indd   10 03.06.14   16:14



Eine Reise nach Südtirol ist immer der Anfang 
von etwas Besonderem. Kein Wunder also, dass die 
deutsche Nationalmannschaft ihr Trainingslager nach 
1990 und 2010 erneut in Südtirol aufgeschlagen hat. 
Wir drücken die Daumen für eine erfolgreiche WM!

www.suedtirol.info/dfb

Die einen finden hier zu sich selbst.
 Die anderen zu ihrem Spiel.
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Lothar Matthäus wurde dem DFB-
Team ein DFB-Trikot überreicht – 
mit den Unterschriften aller anwe-
senden Weltmeister von 1954, 1974 
und 1990. Eckel fand die richtigen 
Worte, um den Abschied des Teams 
zu begleiten: „Sie sollen rüberge-
hen und Fußball spielen – und als 
Weltmeister zurückkehren.“

Fußball gespielt hat das Team auch 
gegen Kamerun, weltmeisterlich 
noch nicht. Nicht über 90 Minuten, 
nicht in jeder Aktion. Zwei WM-Teil-
nehmer hatten sich in Gladbach 
gegenübergestanden, zwei Teams, 
die mit dem Erreichen der End-
runde noch nicht zufrieden sind. 
Das Wichtigste für Löw war nicht 
das Resultat, wertvoller für ihn 
waren die Erkenntnisse, die er auf 
dem Weg nach Brasilien gewonnen 
hat. „Kamerun war ein guter Geg-
ner, eine Mannschaft, die körperlich 
sehr präsent und zweikampfstark 
ist, schnelle Spieler hat“, sagte er. 
Und stellte außerdem fest: „Im 
Laufe des Spiels haben wir viele 
Bälle verloren und unsere Angriffe 
nicht konsequent zum Abschluss 
gebracht. Dadurch sind wir immer 
in Konter gelaufen.“ 

Hart gefordert gegen Kamerun: Mario Götze (links) und Marco Reus.

Der Gladbacher Christoph Kramer hat sich mit starken 
Trainingsleistungen für den WM-Kader empfohlen.

noch einmal drei Tage zu Hause bei 
ihren Familien und Freunden, seit 
gestern ist das Team wieder vereint. 
Heute wird Abschied genommen: 
Das Spiel gegen Armenien ist der 
vorerst letzte Auftritt der deutschen 
Nationalmannschaft in Deutschland. 

Morgen beginnt das Abenteuer Bra-
silien, wo das DFB-Team den vierten 
WM-Titel für Deutschland gewinnen 
möchte. Mit den 23 Spielern, die von 
Bundestrainer Joachim Löw mit vol-
ler Überzeugung für die WM-Mission 
ausgewählt wurden. „Wir haben die 
richtige Mischung aus vielen jungen 
und hochbegabten Fußballern und 
Spielern mit viel Turniererfahrung, 
die wissen, worauf es ankommt“, 

sagte Löw. „Unser Kader ist aus-
gewogen, jede Position ist dop-

pelt besetzt. Unsere Spieler 
haben Charakter, die Mann-
schaft hat Charakter. Mit 
diesem Team fliegen wir 
selbstbewusst nach Brasi-
lien, wir haben dort große 

Ziele.“

Regisseur Mesut 
Özil wird in 
Brasilien seine 
zweite WM spielen.

Für den (Team-)Geist in der Mann-
schaft spricht auch, dass auch die 
Spieler vor allem im Blick hatten, 
was es noch zu verbessern gilt. Per 
Mertesacker sagte: „Sobald wir die 
Bälle schnell verlieren, bekommen 
wir gegen jede Mannschaft der 
Welt Probleme.“ Thomas Müller 
fand: „Wir haben uns schlechter 
verkauft, als wir sind und uns das 
Leben selber schwer gemacht.“

Die positive Nachricht ist: Es gibt 
Steigerungspotenzial. Schon heute 
Abend kann die Mannschaft den 
nächsten Schritt setzen.  Im Spiel 
gegen Armenien geht es auch 
darum, beflügelt auf den Weg nach 
Brasilien zu gehen. Nach dem Test 
gegen Kamerun waren die Spieler 

LÄNDERSPIELE
haben die 23 Spieler im WM-
Kader bislang absolviert
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Schiedsrichter: Harald Lechner (Österreich)

Schiedsrichter-Assistenten:  Andreas Staudinger (Österreich)

                                                 Maximilian Kolbitsch (Österreich)

Vierter Offizieller:                  Christian Dingert (Deutschland)Infos zur 
Nationalmannschaft auf 
team.dfb.de

Manuel Neuer
Geb.: 27.03.1986
FC Bayern München
Länderspiele: 45
Tore: 0 1

Per Mertesacker
Geb.: 29.09.1984
FC Arsenal
Länderspiele: 97
Tore: 4

Lukas Podolski
Geb.: 04.06.1985
FC Arsenal
Länderspiele: 113
Tore: 46

Mats Hummels
Geb.: 16.12.1988
Borussia Dortmund
Länderspiele: 29
Tore: 2

Philipp Lahm
Geb.: 11.11.1983
FC Bayern München
Länderspiele: 105
Tore: 5 17

Julian Draxler
Geb.: 20.09.1993
FC Schalke 04
Länderspiele: 11
Tore: 1 14

10

5

16

Roman Weidenfeller
Geb.: 06.08.1980
Borussia Dortmund
Länderspiele: 2
Tore: 0

Ron-Robert Zieler
Geb.: 12.02.1989
Hannover 96
Länderspiele: 3
Tore: 022 12

Jérôme Boateng
Geb.: 03.09.1988
FC Bayern München
Länderspiele: 38
Tore: 0

Mesut Özil
Geb.: 15.10.1988
FC Arsenal
Länderspiele: 54
Tore: 17

André Schürrle
Geb.: 06.11.1990
FC Chelsea
Länderspiele: 32
Tore: 12

Miroslav Klose
Geb.: 09.06.1978
Lazio Rom
Länderspiele: 131
Tore: 68

Mario Götze
Geb.: 03.06.1992
FC Bayern München
Länderspiele: 28
Tore: 7

20

8

9

11

19

Erik Durm
Geb.: 12.05.1992
Borussia Dortmund
Länderspiele: 1
Tore: 0 15

Matthias Ginter
Geb.: 19.01.1994
SC Freiburg
Länderspiele: 2
Tore: 0 3

Kevin Großkreutz
Geb.: 19.07.1988
Borussia Dortmund
Länderspiele: 4
Tore: 0 2

Benedikt Höwedes
Geb.: 29.02.1988
FC Schalke 04
Länderspiele: 20
Tore: 1 4

Christoph Kramer
Geb.: 19.02.1991
Borussia Mönchengladbach
Länderspiele: 2
Tore: 0 23

Sami Khedira
Geb.: 04.04.1987
Real Madrid
Länderspiele: 45
Tore: 4 6

ABWEHR

TOR

MITTELFELD & 
ANGRIFF

Thomas Müller
Geb.: 13.09.1989
FC Bayern München
Länderspiele: 48
Tore: 17 13

Marco Reus
Geb.: 31.05.1989
Borussia Dortmund
Länderspiele: 20
Tore: 7

Bastian Schweinsteiger
Geb.: 01.08.1984
FC Bayern München
Länderspiele: 101
Tore: 23

21

7

Toni Kroos
Geb.: 04.01.1990
FC Bayern München
Länderspiele: 43
Tore: 5 18

Bundestrainer
Joachim Löw

DEUTSCHLAND
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Arsen Beglaryan
Geb.: 18.02.1993
FC Gandzasar
Länderspiele: 0
Tore: 0

Robert Arzumanyan
Geb.: 24.07.1985
FK Aktobe
Länderspiele: 64
Tore: 4

Alex Henrique da Silva
Geb.: 06.01.1982
FC Mika
Länderspiele: 2
Tore: 0

Artur Edigaryan
Geb.: 26.06.1987
Kairat Almaty
Länderspiele: 34
Tore: 0

Rumyan Hovsepyan
Geb.: 13.11.1991
FC Banants
Länderspiele: 2
Tore: 1

Aras Özbiliz
Geb.: 09.03.1990
Spartak Moskau
Länderspiele: 17
Tore: 4

Artur Sarkisov
Geb.: 19.01.1987
FC Volga Nizhny Novgorod
Länderspiele: 24
Tore: 4

Gagik Daghbashyan
Geb.: 19.10.1990
FC Banants
Länderspiele: 1
Tore: 0

Edgar Manucharyan
Geb.: 19.01.1987
FC Ural Sverdlovsk Oblast
Länderspiele: 41
Tore: 8

Artur Yuspashyan
Geb.: 07.09.1989
FC Pyunik
Länderspiele: 9
Tore: 0

Norayr Aslanyan
Geb.: 25.03.1991
Willem II Tilburg
Länderspiele: 5
Tore: 0

Hovhannes 
Hambardzumyan
Geb.: 04.10.1990
FC Banants
Länderspiele: 7
Tore: 0

Hrayr Mkoyan
Geb.: 02.09.1986
FC Shirak
Länderspiele: 29
Tore: 0

Varazdat Haroyan
Geb.: 24.08.1992
FC Pyunik
Länderspiele: 10
Tore: 0

Taron Voskanyan
Geb.: 22.02.1993
FC Pyunik
Länderspiele: 7
Tore: 0

Levon Hayrapetyan
Geb.: 17.04.1989
1. FK Príbram
Länderspiele: 21
Tore: 1

Artak Edigaryan
Geb.: 18.03.1990
Žalgiris Vilnius
Länderspiele: 17
Tore: 0

Artyom Khachaturov
Geb.: 18.06.1992
FC Tiraspol
Länderspiele: 2
Tore: 0

Gevorg Ghazaryan
Geb.: 05.04.1988
Metalurg Donezk
Länderspiele: 39
Tore: 9

Henrikh Mkhitaryan
Geb.: 21.01.1989
Borussia Dortmund
Länderspiele: 46
Tore: 14

Mauro Guevgeozián
Geb.: 10.05.1986
Allianza Lima
Länderspiele: 2
Tore: 0

Roman Berezovsky
Geb.: 05.08.1974
Dynamo Moskau
Länderspiele: 85
Tore: 0

Gevorg Kasparov
Geb.: 25.07.1980
FC Mika
Länderspiele: 24
Tore: 0

Aleksandr Tumasyan
Geb.: 15.10.1992
FF Jaro
Länderspiele: 1
Tore: 0

ABWEHR

TOR

MITTELFELD

Artur Miranyan
Geb.: 27.12.1995
Schachtjor Donezk
Länderspiele: 0
Tore: 0

Yura Movsisyan
Geb.: 06.07.1987
Spartak Moskau
Länderspiele: 28
Tore: 9

ANGRIFF

06-06-2014
COFACE ARENA MAINZ
ANSTOSS: 20:45 UHR

13

17

2

23

11

8

1

19

15 4

21

26

22

7

24

12

3

9

25

14

18

10

5

20

27

16

Nationaltrainer 
Bernard Challandes

ARMENIEN

Karlen Mkrtchyan
Geb.: 25.11.1988
Anzhi Makhachkala
Länderspiele: 36
Tore: 2 6
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12.06.2014 22.00 Uhr São Paulo Brasilien -  Kroatien
13.06.2014 18.00 Uhr  Natal Mexiko - Kamerun 
17.06.2014 21.00 Uhr Fortaleza Brasilien - Mexiko
19.06.2014 00.00 Uhr Manaus Kamerun - Kroatien
23.06.2014 22.00 Uhr Recife Kroatien - Mexiko
23.06.2014 22.00 Uhr Brasilia Kamerun - Brasilien

13.06.2014 21.00 Uhr Salvador Spanien - Niederlande
14.06.2014 00.00 Uhr Cuiabá Chile - Australien
18.06.2014 18.00 Uhr Porto Alegre Australien - Niederlande
18.06.2014 21.00 Uhr Rio de Janeiro Spanien - Chile
23.06.2014 18.00 Uhr Curitiba Australien - Spanien
23.06.2014 18.00 Uhr São Paulo Niederlande - Chile

14.06.2014 18.00 Uhr Belo Horizonte Kolumbien - Griechenland
15.06.2014 03.00 Uhr Recife Elfenbeinküste - Japan
19.06.2014 18.00 Uhr Brasilia Kolumbien - Elfenbeinküste
20.06.2014 00.00 Uhr Natal Japan - Griechenland
24.06.2014 22.00 Uhr Fortaleza Griechenland - Elfenbeinküste
24.06.2014 22.00 Uhr Cuiabá Japan - Kolumbien

14.06.2014 21.00 Uhr Fortaleza Uruguay - Costa Rica
15.06.2014 00.00 Uhr Manaus England - Italien
19.06.2014 21.00 Uhr São Paulo Uruguay - England
20.06.2014 18.00 Uhr Recife Italien - Costa Rica
24.06.2014 18.00 Uhr Belo Horizonte Costa Rica - England
24.06.2014 18.00 Uhr Natal Italien - Uruguay

15.06.2014 18.00 Uhr Brasilia Schweiz - Ecuador
15.06.2014 21.00 Uhr Porto Alegre Frankreich - Honduras
20.06.2014 21.00 Uhr Salvador Schweiz - Frankreich
21.06.2014 00.00 Uhr Curitiba Honduras - Ecuador
25.06.2014 22.00 Uhr Rio de Janeiro Ecuador - Frankreich
25.06.2014 22.00 Uhr Manaus Honduras - Schweiz

16.06.2014 00.00 Uhr Rio de Janeiro Argentinien - Bosnien-Herzegowina
16.06.2014 21.00 Uhr Curitiba Iran - Nigeria
21.06.2014 18.00 Uhr Belo Horizonte Argentinien - Iran
22.06.2014 00.00 Uhr Cuiabá Nigeria - Bosnien-Herzegowina
25.06.2014 18.00 Uhr Salvador Bosnien-Herzegowina - Iran
25.06.2014 18.00 Uhr Porto Alegre Nigeria - Argentinien

16.06.2014 18.00 Uhr Salvador Deutschland - Portugal
17.06.2014 00.00 Uhr Natal Ghana - USA
21.06.2014 21.00 Uhr Fortaleza Deutschland - Ghana
23.06.2014 00.00 Uhr Manaus USA - Portugal
26.06.2014 18.00 Uhr Brasilia Portugal - Ghana
26.06.2014 18.00 Uhr Recife USA - Deutschland

17.06.2014 18.00 Uhr Belo Horizonte Belgien - Algerien
18.06.2014 00.00 Uhr Cuiabá Russland - Südkorea
22.06.2014 18.00 Uhr Rio de Janeiro Belgien - Russland
22.06.2014 21.00 Uhr Porto Alegre Südkorea - Algerien
26.06.2014 22.00 Uhr Curitiba Algerien - Russland
26.06.2014 22.00 Uhr São Paulo Südkorea - Belgien
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Viele Wege 
führen nach Rio

Achtelfi nale
28.06.2014 18.00 Uhr Belo Horizonte Erster Gruppe A - Zweiter Gruppe B
28.06.2014 22.00 Uhr Rio de Janeiro Erster Gruppe C - Zweiter Gruppe D
29.06.2014 18.00 Uhr Fortaleza Erster Gruppe B - Zweiter Gruppe A
29.06.2014 22.00 Uhr Recife Erster Gruppe D - Zweiter Gruppe C
30.06.2014 18.00 Uhr Brasilia Erster Gruppe E - Zweiter Gruppe F
30.06.2014 22.00 Uhr Porto Alegre Erster Gruppe G - Zweiter Gruppe H
01.07.2014 18.00 Uhr São Paulo Erster Gruppe F - Zweiter Gruppe E
01.07.2014 22.00 Uhr Salvador Erster Gruppe H - Zweiter Gruppe G

Viertelfi nale
04.07.2014 18.00 Uhr Rio de Janeiro Sieger AF Brasilia - Sieger AF Porto Alegre
04.07.2014 22.00 Uhr Fortaleza Sieger AF Belo Horizonte - Sieger AF Rio de Janeiro
05.07.2014 18.00 Uhr Brasilia Sieger AF São Paulo - Sieger AF Salvador
05.07.2014 22.00 Uhr Salvador Sieger AF Fortaleza - Sieger AF Recife

Halbfi nale
08.07.2014 22.00 Uhr Belo Horizonte Sieger VF Fortaleza - Sieger VF Rio de Janeiro
09.07.2014 22.00 Uhr São Paulo Sieger VF Salvador - Sieger VF Brasilia

Spiel um Platz 3
12.07.2014 22.00 Uhr Brasilia Verlierer HF Belo Horizonte - Verlierer HF São Paulo

Finale
13.07.2014 21.00 Uhr Rio de Janeiro Sieger HF Belo Horizonte - Sieger HF São Paulo

Am 12. Juni startet die WM im „Land des Fußballs“.  Acht Gruppen, 32 Teilnehmer, 64 Spiele und 
jede Menge Lebensfreude: Brasilien 2014 wird ein besonderes Erlebnis. Und alle wollen bis zum 
13. Juli dabei sein, bis zum Finale im Maracanã.
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„Ich genIesse 
jede sekunde, 

dIe Ich auf 
dem Platz 

stehen darf.“
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SAMI KHEDIRA

Rückkehr als König
Um 22.14 Uhr am 26. Mai 2014 war es so weit: Sami Khedira war zurück bei der deutschen 
Nationalmannschaft. Jetzt auch körperlich. Bereits zwei Tage zuvor war der 27-Jährige im Hotel 
Andreus in Südtirol auf andere Art anwesend gewesen. Lebensgroß erschien er auf einer Leinwand 
auf der Terrasse, seine Kollegen aus der Nationalmannschaft schauten gebannt zu und sahen, wie 
er mit Real Madrid im Finale der Champions League zum König Europas wurde. Schon zu diesem 
Zeitpunkt stand fest: Khedira ist wieder da – sechs Monate nach seinem Kreuzbandriss.  

Text Steffen 
Lüdeke

Mit neuem Blickwinkel hatte er eine 
neue Perspektive. Aus einem Alb-
traum hat er einen Traum entste-
hen lassen: Brasilien war keine 
Gefahr mehr, Brasilien war jetzt 
eine Herausforderung. Khedira hat 
die Tage gezählt, die Stunden 
getaktet, einen Plan aufgestellt. 
Und er hat an ihm gearbeitet. In 213 
Tagen galt es, sein Gelenk wieder 
belastbar werden zu lassen und 
auch den Körper um das Knie 
WM-fähig zu machen. Schon vor 
Khedira gab es einige Fußballer, die 
es geschafft haben, sechs Monate 
nach einem Kreuzbandriss wieder 
auf dem Platz zu stehen, es gibt 

aber erheblich mehr Fußballer, die 
dies nicht geschafft haben. 

Khedira wollte zu denen gehören, 
die es schaffen. Er wusste, dass dies 
nur möglich ist, wenn er akribisch 
arbeitet, wenn er alles andere aus-
blendet und wenn er von Rück-
schlägen verschont bleibt. Die 
Arbeit an seiner Rückkehr begann 
gut, sie ging gut weiter und blieb 
bis zum Schluss ungetrübt. In der 
Reha in Donaustauf bei Klaus 
Eder, dem Physiotherapeuten  der 
Nationalmannschaft, lief alles nach 
Plan. „Es war im Grunde perfekt“, 
sagt Khedira. 

DEUTSCHE SPIELER
haben bislang mit einem nicht-deutschen Verein die Champions 
League gewonnen; vor Sami Khedira (2014, Real Madrid) gelang 
dies Dietmar Hamann (2005, FC Liverpool), Bodo Illgner (1998, 
Real Madrid) und Rudi Völler (1993, Olympique Marseille)

Ein paar Zentimeter nur, ein 
paar Grad Änderung des Winkels, 
nur ein kleines bisschen anders 
hätte Sami Khedira stehen müssen, 
dann wäre nichts passiert. Zunächst 
war er sauer, damals, am 15. Novem-
ber 2013. Im Spiel gegen Italien 
musste Khedira in der 66. Minute 
ausgewechselt werden, Schmerzen 
im rechten Knie. Khedira ahnte, was 
sich später als Diagnose bestätigen 
sollte: Sein Kreuzband war gerissen. 
Der Nationalspieler war traurig, er 
war enttäuscht, er haderte.

Khedira wusste, was in massive 
Gefahr geraten war: die Weltmeis-
terschaft in Brasilien. Zumindest 
für ihn. Sein Blick ging gen Boden 
und doch ins Leere, damals im 
Teamhotel spät in der Nacht in Mai-
land. Deutschland hatte in Mailand 
1:1 gegen Italien gespielt, doch dies 
interessierte niemanden mehr. 
Sekunden vergingen, und noch 
mehr Sekunden. Dann ent-
deckte Khedira die Zuversicht 
wieder. „Ich habe schon nach 
wenigen Minuten den Kopf 
gehoben“, sagt er. 
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Natürlich gab es Tage und Phasen, 
in denen die Motivation schwerfiel, 
in denen er den Traum nur noch 
schwer greifen konnte. Von langer 
Dauer waren die Zeiten des Zwei-
fels nie. Geholfen hat ihm dabei der 
Zuspruch, den er von vielen Seiten 
erfahren hat, auch vom DFB. „Die 
meisten dieser Äußerungen spre-
chen für sich“, sagt Khedira. „Mich 
freut vor allem, dass ich weiß, dass 
sie ernst gemeint sind. Ich bin dem 
DFB vom Präsidium bis zu jedem 
einzelnen Spieler dankbar und ver-
suche nun, das alles durch Leis-
tung, Einsatz und Erfolg zurückzu-
geben.“

Geholfen hat ihm auch die Wert-
schätzung, die er durch den Bun-
destrainer erfahren hat. Für seinen 
Mittelfeldstrategen rückte Löw im 
März dieses Jahres von seinem 
Dogma ab, nur Spieler für Brasilien 
in Betracht zu ziehen, die zu 100 

Prozent fit, zu 100 Prozent in Form 
und voll im Spielrhythmus sind. „Es 
gibt natürlich immer den einen 
oder anderen Spieler, der einen 
Mehrwert für die Mannschaft hat, 
auch wenn er nur zu 80 oder 90 
Prozent fit ist, von seiner Persön-
lichkeit her“, sagte Löw. Spieler wie 
Sami Khedira. 

Dass Khedira mindestens diese 80 
Prozent erreichen würde, zeichnete 
sich seit ein paar Wochen immer 
deutlicher ab. Mitte April kehrte er 
bei Real Madrid ins Teamtraining 
zurück, am 4. Mai gehörte er im 
Heimspiel gegen Valencia erstmals 
wieder dem Kader der Königlichen 
an, am 11. Mai stand er gegen Celta 
Vigo wieder für Real auf dem 
Rasen. Schritt für Schritt. 

Den nächsten großen Schritt setzte 
Khedira vor dem Champions- 
League-Finale. Im Training spielte 

Erstes Training nach der Rückkehr: Sami Khedira mit Toni Kroos und Benedikt Höwedes.

Mailand im November 2013: Khedira hält sich das rechte Knie. Diagnose: Kreuzbandriss.

der Deutsche so überzeugend, dass 
Trainer Carlo Ancelotti im großen 
Endspiel nicht an Khedira vorbei-
kam. In Lissabon stand Khedira in 
der Startformation. „Es war nicht 
selbstverständlich, dass ich auf  
dem Platz stehen durfte“, sagte  
der deutsche Mittelfeldspieler nach 
dem Spiel. Selbstverständlich war 
auch nicht, dass Real das Spiel noch 
gewinnen konnte, aber selbst- 
verständlich war, dass Khedira sich 
an diesem Abend, an dem er Euro-
pas Thron bestiegen hatte, für all  
die Mühen belohnt fühlte. „In mir 
drin ist eine riesengroße Freude“, 
sagte er.

Dieses Gefühl der Freude hat er mit 
ins Trainingslager der deutschen 
Nationalmannschaft ins Passeiertal 
genommen. Seit 22.14 Uhr am  
26. Mai 2014 ist der Mittelfeldspie-
ler wieder mit der Nationalmann-
schaft vereint. Seither arbeitet er 
mit dem Team und individuell 
daran, WM-Form zu erreichen. Um 
am Zuckerhut die Chance zu haben, 
zum König der Welt zu werden. „Es 
war ein unheimlich langer und har-
ter Weg“, sagte Khedira nach sei-
ner Ankunft in Südtirol. Die Arbeit 
im Trainingslager ist für ihn deshalb 
mehr Spaß als alles andere: „Ich 
genieße jede Sekunde, die ich auf 
dem Platz stehen darf.“ 

Davon gab es im Trainingslager 
reichlich. Zusätzlich zum Mann-
schaftstraining hat Khedira in Süd-
tirol etliche Einheiten im Kraft- und 
Ausdauerbereich absolviert. „Es 
sind noch kleine Details, an denen 
ich arbeiten muss. Das geht aber 
Schritt für Schritt“, sagt er. Gegen 
Kamerun war er erstmals wieder in 
einem Länderspiel mit dabei. Sein 
Blick geht schon weiter: „Ich denke, 
dass ich am 16. Juni im Vollbesitz 
meiner Kräfte sein werde.“ Dann 
beginnt für Deutschland die WM 
2014 mit dem Spiel in Salvador 
gegen Portugal. 213 Tage, nachdem 
sich Khedira in Mailand im Spiel 
gegen Italien das Kreuzband geris-
sen hatte. Sami ist zurück, auch 
wenn er nie wirklich weg war.
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Deutsche Post präsentiert: 
Das große WM-Gewinnspiel.

Ein Schuss, ein Tor, ein Volltreffer! Machen Sie mit beim großen
WM-Gewinnspiel – und tippen Sie, in welche Torecke unsere 
Nationalmannschaft als Nächstes trifft. Sichern Sie sich einen von
über 2.000 Gewinnen und die Chance auf den weltmeisterlichen
Hauptpreis: eine Mercedes-Benz C-Klasse mit AMG Line. 

Tipp, Tipp, Hurra! 
Jetzt Tor tippen 
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PODOLSKI & SCHWEINSTEIGER

Wie die Zeit vergeht!
Vor genau zehn Jahren spielten Lukas Podolski und Bastian Schweinsteiger beim 0:2 gegen Ungarn 
zum ersten Mal für die Nationalmannschaft. Beide entwickelten sich im kommenden Jahrzehnt zu 
wichtigen Stützen des Teams, beide haben inzwischen mehr als 100 Länderspiele absolviert, beide 
haben schon viel erreicht, beide sind noch keine 30. Und beide möchten in Brasilien ihre Laufbahn 
krönen. Impressionen zweier außergewöhnlicher Fußballer.

Frisch blondiert beim ersten Training bei 
der Nationalmannschaft 2004. 

2005: Deutschland feierte „Schweini“ und „Poldi“ beim Confed-Cup. Drei Monate später jubeln die beiden wieder.

Alles geben für das große Ziel: Podolski und 
Schweinsteiger im WM-Trainingslager 2014.

Längst etabliert: 2011 gelang die Qualifikation 
für die EM mit zehn Siegen in zehn Spielen.
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2005: Deutschland feierte „Schweini“ und „Poldi“ beim Confed-Cup. Drei Monate später jubeln die beiden wieder.

Protagonisten beim Sommermärchen 2006: Die zwei jubelnd auf der 
Fanmeile mit Physio Adi Katzenmeier und beim Chillen im Hotelpark.

Modell stehen für das neue DFB-Trikot im November 2007.

Fotoshooting vor der EM 2012. 
Pflichtaufgabe mit Spaßfaktor.

Unter einer Flagge: Fokussiert in der 
WM-Qualifikation 2009.

Der Hut steht ihm gut: 2008 wurden beide zusammen 
Vize-Europameister.

Bei der WM 2010 verschoss Podolski gegen Serbien einen Elfmeter – 
sein Kumpel Bastian baute ihn wieder auf. Am Ende stand Platz drei.

Längst etabliert: 2011 gelang die Qualifikation 
für die EM mit zehn Siegen in zehn Spielen.

Ausgedehnte Gespräche mochten die beiden ja 
immer schon. Das war 2013 nicht anders.
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01 

02 
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06 
07 
08 

09 

10 
11

Mein erstes Trikot. Da muss ich nachdenken. Ich hatte als Kind ganz viele Trikots, weil 
mein Vater als Trainer immer von seinen Turnieren getauschte Trikots mitgebracht hat. An 
zwei erinnere ich mich besonders: ein Argentinien-Trikot, klassisch blau-weiß, das mein 
Vater von der Studenten-WM mitgebracht hat. Das haben wir immer noch, es ist ein 
richtig geiles Shirt. Das andere ist ein Barcelona-Trikot, das sehr, sehr klein war.    

Mein erster Verein. So viele Vereine habe ich nicht in meiner Vita, mein erster Klub war 
tatsächlich der FC Bayern. Fast wäre es Mainz gewesen. Aber als ich mit sechs Jahren mit dem 
Fußballspielen anfangen wollte, sind wir aus Mainz nach München gezogen. Und da habe ich 
gedacht: Wenn wir schon in München sind, dann sollen es auch gleich die Bayern sein. 

Mein erster Trainer. Als meinen ersten Trainer würde ich meinen Vater bezeichnen. 
Im Garagenhof und auf dem Bolzplatz habe ich mit ihm immer gespielt, das war mein 
erstes Training.

Mein erstes Spiel. Ich weiß nicht mehr, gegen wen wir gespielt haben, aber es war 
natürlich mit den Bayern. Wir haben sehr hoch gewonnen, das weiß ich noch. Und ich 
meine, dass ich auch ein Tor gemacht habe, verbürgt ist das aber nicht.  

Mein erstes Vorbild. Vorbilder im klassischen Sinne hatte ich nie. Es gab Spieler, die ich gut 
fand, aber keinen Spieler, von dem ich gesagt habe, dass ich so werden möchte wie er. Eine 
der prägendsten Figuren für mich war Zinédine Zidane. Seine Eleganz, seine Produktivität. 
Was er gemacht hat, sah immer gut aus, hat aber auch immer viel gebracht.   

Mein erster Titel. In der Jugend habe ich natürlich Hallenturniere und so etwas 
gewonnen. Der erste relevantere Titel war der Sieg mit der U 21 bei der EM in 
Schweden 2009. 

Mein erster Stadionbesuch. Einer meiner ersten war am Bruchweg in Mainz, als mein 
Vater noch dort gearbeitet hat. Es wird erzählt, dass ich zuvor schon als Baby in Bonn 
mit im Stadion war. Aber daran habe ich natürlich keine Erinnerungen. 

Mein erstes Profi -Spiel. Am letzten Spieltag der Bundesliga-Saison 2006/2007 wurde 
ich im Spiel gegen Mainz in der 52. Minute für Martin Demichelis eingewechselt. Drei 
Minuten später haben wir schon das erste Gegentor bekommen, meine Bundesliga- 
Karriere hatte also keinen perfekten Start. 

Mein erstes Profi -Tor. Für den BVB in Bremen. Es war ein spektakuläres Tor. Ich war 
vorher drei Wochen lang verletzt, bin dann eingewechselt worden und habe nach einem 
Konter nach gegnerischer Ecke das Tor zum 2:1 gemacht. Als Innenverteidiger 
wohlgemerkt, es war also ein eher untypisches Tor. 

Mein erstes Länderspiel. Vor der WM 2010 das Benefi z-Länderspiel gegen Malta. 
Größere Bedeutung hat für mich aber das 0:0 im November 2010 in Schweden.  

Mein erster Gedanke beim Begriff „WM 2014“. Eines der großen Highlights für jeden 
Fußballer. Und wenn ich an die anschließend folgenden Weltmeisterschaften denke: 
Wahrscheinlich die schönste WM, die wir erleben werden.
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Über England zum Zuckerhut. André Schürrle hat die Bundesliga verlassen und 
durch die Erfahrung im Ausland an Profil zugelegt; nicht nur sportlich. Mit dem  
FC Chelsea hat er zwei große Titel nur knapp verpasst, den größten aber kann er 
noch gewinnen – mit der deutschen Nationalmannschaft bei der WM in Brasilien.  
Aber vorher kehrt er für 90 Minuten in die Stadt zurück, wo alles für ihn begann.

reif auf der insel
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Text Steffen 
Lüdeke

nen Wechsel sagen: „Alles passt, die 
Entscheidung war richtig. Ich habe 
das Gefühl, dass ich gelandet und 
akzeptiert bin, in der Mannschaft 
meinen Platz habe, von den Fans 
angenommen werde. Ich lebe mei-
nen Traum in meinem Traumverein.“ 

Der langfristigste und größte 
Traum muss noch gelebt werden. 
Und Schürrle ist kurz davor. In den 
vergangenen Monaten hat er nicht 
nur beim FC Chelsea einen Sprung 
gemacht, auch in der deutschen 
Nationalmannschaft hat er mehr 
und mehr Gewicht bekommen. 
Seine Entwicklung beim FC Chelsea 
wurde von der Sportlichen Leitung 
registriert. „Mein Eindruck ist, dass 
er durch den Wechsel noch selbst-
bewusster geworden ist“, sagt 
Hansi Flick, der Assistenztrainer 
der Nationalmannschaft. „Er hat 
gelernt, sich in einer anderen 
Umgebung durchsetzen zu müssen. 
Die Erfahrung im Ausland tut ihm 
offenkundig gut, der Schritt hat 
sich als richtig erwiesen.“ 

Schürrles Entwicklung wurde nicht 
nur registriert – sie wurde auch 
honoriert. Noch bei der EM 2012 kam 
er nur sporadisch zum Einsatz, im 
Rahmen der Qualifikation für die WM 
2014 hat er dann mehrfach gezeigt, 
dass er der Mannschaft helfen kann. 
Vier Tore aus sechs Spielen sind eine 
beeindruckende Quote, sie hat ihn 
mutiger werden lassen, auch verbal. 
„Ich habe mich auch in der National-
mannschaft im vergangenen Jahr 
weiterentwickelt“, sagt Schürrle. Er 
ist motiviert, er ist fokussiert. Heute 
in Mainz, wo er einst zum Profi wurde. 
Und danach in Brasilien.

Schürrles Statistik 
im Nationalteam 
finden Sie auf 
www.dfb.de

Die unnachahmlichen „Bruchweg-Boys“: Schürrle, Szalai, Holtby.

So richtig kannten ihn nur 
wenige, als André Schürrle am 
8. August 2009 zum ersten Mal in 
der Bundesliga auf dem Platz stand. 
Aber das galt auch für den neuen 
Mainzer Trainer. Thomas Tuchel 
hieß der, und gemeinsam waren die 
beiden wenige Wochen zuvor Deut-
scher A-Junioren-Meister gewor-
den. Und der Trainer traute seinem 
Schützling auch den Sprung nach 
oben zu, nach ganz oben. Und so 
stand in der Mainzer Aufstellung 
hinter der Nummer 14 der Name 
„André Schürrle“, ein 18-Jähriger, 
1,84 Meter groß und nur 69 Kilo 
schwer. Doch ein Leichtgewicht, das 
wurde schnell klar, war er nicht. „Ich 
habe ab dem ersten Bundesliga- 
Spiel für Mainz 05 gemerkt, dass ich 
auf diesem Niveau mithalten und 
etwas reißen kann“, sagt er.

Im zweiten Mainzer Jahr bildete er 
mit Lewis Holtby und Adam Szalai 
die „Bruchweg-Boys“. Die 05er 
rockten die Liga – und nach der Sai-
son zerfiel die Band. Schürrle 
schloss sich Bayer 04 Leverkusen 
an. Der nächste Schritt für ihn. Und 
nach zwei weiteren Spielzeiten 
wagte der Nationalspieler, der im 
November 2010 gegen Schweden 
debütiert hatte, den ganz großen 
Sprung. Zu einem der ambitionier-
testen Vereine überhaupt: Schürrle 
wurde Profi beim FC Chelsea.

In seiner ersten Saison außerhalb 
der Bundesliga hat er sich in Eng-
land trotz kleinerer Rückschläge zur 
festen Größe entwickelt. Mit harter 
Arbeit, mit viel Willenskraft, mit dem 

Glauben an die eigenen Fähigkeiten. 
Zu wenige Muskeln, zu wenig robust, 
zu gering die Durchsetzungskraft – 
dieses erste Urteil von Trainer José 
Mourinho hat ihn anfangs getroffen, 
dann hat er es angenommen. Er hat 
an sich und seinem Spiel gefeilt, hat 
die Kritik als Ansporn begriffen, hat 
durch Sonderschichten fünf Kilo-
gramm an Muskelmasse zugelegt, 
hat darüber weder Geschwindigkeit 
noch Geschmeidigkeit verloren – 
und  hat sich seinen Platz an der 
Stamford Bridge erkämpft. Mehr 
und mehr wurde Schürrle bei Chel-
sea zum entscheidenden Faktor. 
Gefehlt hat er nur selten. 

Schürrle ist mit seiner ersten Saison 
in London folglich nicht unzufrie-
den, auch wenn in nationaler Liga 
und Königsklasse die greifbaren 
Titel nicht gefeiert werden konnten. 
„Es ist eine Bilanz, über die man 
sagen kann: Ich habe Fuß gefasst“, 
sagt er. Die Umstellung auf den Fuß-
ball auf der Insel ist abgeschlossen, 

Schürrle hat sich und sein Spiel 
den Erfordernissen angepasst. 
„Die Premier League ist schnell 

und dynamisch, körperbetont. 
Man muss Tacklings annehmen, 

sowohl in Eins-gegen-eins-Situa-
tionen nach vorne als auch in 
der Arbeit nach hinten. Das 
Prinzip, dass die Defensive 
vorne anfängt, wird hier noch 
stärker gelebt.“ Schürrle hat 

ein paar Wochen benötigt, 
diese Maßgabe zu verin-
nerlichen, auch dafür, 

darüber seine Qualitä-
ten in der Offensive 
nicht zu verlieren. 
Heute kann er über sei-

MINUTEN 
hat Schürrle bislang für die National-
mannschaft auf dem Platz gestanden

ANDRÉ SCHÜRRLE
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MAN OF THE MATCH

SPRINTS
absolvierte er während der Partie

Wer wird diesmal „Man 
of the Match“? Stimmen 
Sie nach dem Spiel ab auf 
fanclub.dfb.de!

KILOMETER
legte Erik Durm im Spiel zurück

SHORT FACTS

Sprintdistanz (in Metern): 338,5

Tore: 0

Pässe: 50

Durchschnittliche Passlänge (in Metern): 13,53

Durchschnittliche Kontakte pro Ballbesitz: 2,18

Durchschnittliche Zeit in Ballbesitz (in Sekunden): 1,16

Direkte Abspiele (in Prozent): 29,9

DURMS LAUFWEGE
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Spielminuten

84

Erik Durm
Nach jedem Spiel der Nationalmannschaft wählen die Fans ihren „Man of the 
Match“. Beim 2:2 gegen Kamerun bekam der Ex-Mainzer Erik Durm, der sein erstes 
Länderspiel bestritt, die meisten Stimmen. Und das ist sein Arbeitsnachweis:
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VON SPIEL ZU SPIEL

15-11-2013 
in Mailand

Italien – Deutschland 
1:1 (1:1)

Färöer: Nielsen – J. Davidsen, Gregersen, Baldvinsson, 
V. Davidsen – Udsen (68. Mouritsen), Benjaminsen, Olsen, Justinussen – 
Holst (76. Hansson) – Edmundsson (68. Klettskarð).
Deutschland: Neuer – Lahm, Mertesacker, Boateng, 
Schmelzer – Khedira, Kroos – T. Müller (84. Sam), Özil, Draxler 
(75. Schürrle) – Klose (79. Kruse).
Tore: 0:1 Mertesacker (23.), 0:2 Özil (74., Foulelfmeter), 
0:3 T. Müller (84.).
Schiedsrichter: Mazeika (Litauen).
Rote Karte: Gregersen (73., Notbremse).
Gelbe Karte: Justinussen.
Zuschauer: 4.181 (ausverkauft).

11-10-2013 
in Köln

(WM-Qualifikation)
Deutschland – Irland 

3:0 (1:0)

Deutschland: Neuer – Lahm, Mertesacker, Boateng, 
Jansen – Khedira (82. Kruse), Schweinsteiger – 
T. Müller (88. Sam), Kroos, Schürrle (86. Götze) – Özil.
Irland: Forde – Coleman, Clark, Delaney, Kelly – Gibson, 
Wilson – Whelan, McCarthy, Doyle – Stokes.
Tore: 1:0 Khedira (12.), 2:0 Schürrle (58.), 3:0 Özil (90.).
Schiedsrichter: Gumienny (Belgien).
Gelbe Karten: Khedira – Stokes.
Zuschauer: 46.237 (ausverkauft).

15-10-2013 
in Stockholm
(WM-Qualifikation)
Schweden – Deutschland 
3:5 (2:1)

10-09-2013 
in Tórshavn 

(WM-Qualifi kation)
Färöer – Deutschland 

0:3 (0:1)

Schweden: Wiland – Bengtsson, Nilsson, 
Antonsson, Olsson – Elm (58. Svensson), 

Källström – Larsson, Kačaniklič (73. Durmaz) – 
Hysén, Toivonen (84. Wernbloom).

Deutschland: Neuer – Lahm, Boateng, Hummels, 
Jansen – Schweinsteiger, Kroos – T. Müller (46. Götze), 

Özil (82. Draxler), Schürrle – Kruse (75. Höwedes).
Tore: 1:0 Hysén (6.), 2:0 Kačaniklič (42.), 2:1 Özil (45.), 

2:2 Götze (53.), 2:3 Schürrle (57.), 2:4 Schürrle (66.), 
3:4 Hysén (69.), 3:5 Schürrle (76.).

Schiedsrichter: Collum (Schottland).
Gelbe Karten: Olsson – Schürrle, Hummels, Höwedes.

Zuschauer: 49.251.

Italien: Buffon – Abate, Barzagli (71. Ogbonna), Bonucci, 
Criscito – Marchisio, Montolivo, Pirlo (82. Cerci), 
Thiago Motta – Osvaldo (53. Candreva), Balotelli.
Deutschland: Neuer – Höwedes, Boateng, Hummels, 
Jansen – Lahm, Khedira (67. S. Bender) – T. Müller 
(87. L. Bender), Kroos, Schürrle (59. Reus) – Götze (60. Özil).
Tore: 0:1 Hummels (8.), 1:1 Abate (28.).
Schiedsrichter: Benquerenca (Portugal).
Gelbe Karten: Marchisio, Thiago Motta – Lahm, Kroos.
Zuschauer: 40.000. 
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Die Statistik zu allen 884 
deutschen Länderspielen 
fi nden Sie auf www.dfb.de

19-11-2013 
in London

England – Deutschland 
0:1 (0:1)

13-05-2014 
in Hamburg

Deutschland – Polen 
0:0 

England: Hart – Walker, Smalling, Jagielka, 
Cole (53. Gibbs) – Gerrard (56. Henderson), 
Cleverley (64. Wilshere) – Townsend, Rooney (71. Barkley), 
Lallana (76. Lambert) – Sturridge.
Deutschland: Weidenfeller – Westermann 
(67. Draxler), Boateng (46. Hummels/65. Höwedes), 
Mertesacker, Schmelzer (46. Jansen) – L. Bender, 
S. Bender – Götze, Kroos, Reus (82. Schürrle) – 
Kruse (56. Sam).
Tor: 0:1 Mertesacker (39.).
Schiedsrichter: Lannoy (Frankreich).
Gelbe Karten: keine.
Zuschauer: 85.934.

05-03-2014 
in Stuttgart
Deutschland – Chile
1:0 (1:0) 

01-06-2014 
in Mönchengladbach
Deutschland – Kamerun
2:2 (0:0)

1:0 (1:0) 

Deutschland: Neuer – Großkreutz, Boateng, 
Mertesacker, Jansen (24. Schmelzer) – Lahm, 

Schweinsteiger – Götze (83. Podolski), Kroos, Özil 
(89. Ginter) – Klose (46. Schürrle).

Chile: Herrera – Medel, Silva (83. M. González), 
Jara – Gutiérrez – Isla, Aránguiz (80. Orellana), 

Beausejour (76. Valdivia) – Vidal 
(90. M. Fernández) – Sánchez, Vargas (86. Pinilla).

Tor: 1:0 Götze (16.).
Schiedsrichter: Clattenburg (England).

Gelbe Karte: Gutiérrez.
Zuschauer: 54.449.

Deutschland: Zieler (46. ter Stegen) – Rüdiger 
(46. Höwedes), Mustafi, Ginter, Sorg (82. Günter)
Rudy, Kramer – Goretzka (46. Hahn), Meyer 
(76. Arnold), Draxler – Volland (71. Jung).
Polen: Boruc – Olkowski, Cionek (76. Wilusz), Szukała, 
Wawrzyniak – Krychowiak, Klich (81. Wszołek) – 
Peszko (53. ·Zyro), Obraniak (53. Linetty), 
Rybus (90. Wolski) – Robak (53. Milik).
Tore: keine.
Schiedsrichter: Fernández Borbalán (Spanien).
Gelbe Karten: keine.
Zuschauer: 37.569.

Deutschland: Weidenfeller – Boateng, 
Mertesacker, Hummels, Durm (85. Höwedes) – 

Khedira (73. Kramer), Kroos – Müller, 
Özil (63. Podolski), Reus – Götze (58. Schürrle).

Kamerun: Itandje – Djeugoue (83. Nyom), 
N’Koulou, Matip, Bedimo (58. Assou-Ekotto) – 

Mbia (46. N’Guemo), Song, Enoh – Moukandjo, 
Eto’o (90. Webó), Choupo-Moting.

Tore: 0:1 Eto’o (62.), 1:1 Müller (66.), 
2:1 Schürrle (71.), 2:2 Choupo-Moting (78.).

Schiedsrichter: Skomina (Slowenien).
Gelbe Karten: Boateng – Enoh, Song.

Zuschauer: 41.250.
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Autogramm zur Erinnerung: 
Bundestrainer Joachim Löw 
bei der Schreibarbeit.
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fest der weltmeister
60 Jahre nach Bern, 40 Jahre nach München lud der DFB alle seine Weltmeister nach Düsseldorf. 
„Wir wollen hier vor allem Danke sagen den außergewöhnlichen Fußballern, die so viel getan  
haben für Deutschland und den deutschen Fußball“, sagte DFB-Präsident Wolfgang Niersbach.  
Es war eine einzigartige Veranstaltung mit Helden aus drei Generationen und solchen, die es noch  
werden möchten. Denn neben den Champions von früher war auch die aktuelle Nationalmann-
schaft mit dabei. Stellvertretend für das Team nahm Bastian Schweinsteiger von Horst Eckel,  
Franz Beckenbauer und Lothar Matthäus einen ganz besonderen Glücksbringer entgegen. Und 
Udo Jürgens sang im Bademantel mit prominenten Autogrammen.

Der Kapitän und der Torjäger 
von 1990: Lothar Matthäus und 
Rudi Völler.

Die Nationalmannschaft beim „Fest der Weltmeister“.

Autogramm zur Erinnerung: 
Bundestrainer Joachim Löw bei  
der Schreibarbeit.
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Launige Talkgäste: die 74er-Weltmeister Sepp Maier und Wolfgang Overath.

Horst Eckel und Hans Schäfer sind die einzigen noch lebenden „Helden von Bern“. 
Beide waren nach Düsseldorf gekommen. Und bester Laune.

Autogramm zur Erinnerung: 
Bundestrainer Joachim Löw 
bei der Schreibarbeit.

Innenminister Dr. Thomas de Maizière brachte 
den Spielball von 1954 mit auf die Bühne.

Mit so einem Bademantel hat selbst Udo Jürgens noch nicht gespielt. Die Weltmeister hatten 
darauf unterschrieben. Und zum Dank sang Jürgens: „Merci, Chérie!“

Der Kapitän und der Torjäger 
von 1990: Lothar Matthäus und 
Rudi Völler.

DFB-Mediendirektor Ralf Köttker im Gespräch mit DFB-Präsident Wolfgang Niersbach 
und „Kaiser“ Franz Beckenbauer.

Autogramm zur Erinnerung: 
Bundestrainer Joachim Löw bei  
der Schreibarbeit.

Bei der WM kann nichts mehr schiefgehen: Horst 
Eckel, Franz Beckenbauer und Lothar Matthäus 
gaben Bastian Schweinsteiger viele gute Wünsche 
mit auf die Reise. Und als Talisman ein Trikot mit 
allen Unterschriften der Weltmeister.
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NUMMER 43: MAINZ
FEIERT PREMIERE04

SPIELER
setzte Löw während 
seiner bisherigen 
Amtszeit ein, darunter 
72 Debütanten

TREFFER
der Nationalmannschaft fi elen per Strafstoß, bester Schütze ist 
Michael Ballack (zehn) – dazu kommen 28 Treffer bei Elfmeter-
schießen. Vom aktuellen Team sind Bastian Schweinsteiger (fünf 
Treffer) und Mesut Özil (vier) am sichersten vom Punkt

TOP-TORSCHÜTZEN
MÜLLER UND KLOSE

JUBILÄUM IN BRASILIEN:
DFB VOR 100. WM-SPIEL

EURE TWEETS
ANS DFB-TEAM

0302

01

Gerd Müller (seit 1974) und Miroslav Klose (seit 2013) stehen mit ihren je 
68 Treffern an der Spitze der deutschen Torjäger. Klose kann vielleicht 
heute schon alleiniger Rekordhalter werden. Dahinter ist der Vorsprung 
auf den nächsten aktuellen Natio-
nalspieler schon beträchtlich: 
Lukas Podolski ist derzeit Sechster 
und steht kurz davor, das 
WM-Sturmduo von 1990, Jürgen 
Klinsmann und Rudi Völler, zu 
erreichen. Nächster noch aktiver 
Kandidat für die Top 20 ist Bastian 
Schweinsteiger (23 Tore). Deutsch-
lands erfolgreichste Torschützen:

Als erste Mannschaft wird das DFB-Team in Brasilien die 
Marke von 100 Spielen bei Weltmeisterschaften errei-
chen. Das Jubiläum wird gleich beim ersten Auftritt in 
Salvador gegen Portugal gefeiert. Das erste deutsche 
WM-Spiel war das 5:2 gegen Belgien am 27. Mai 1934 in 
Florenz. Erster deutscher Torschütze war der Düssel-
dorfer Stanislaus „Tau“ Kobierski. Auch die Auswahl 
Brasiliens wird bei der WM in wenigen Wochen „dreistel-
lig“, aber erst am 23. Juni gegen Kamerun.

Wolltet ihr schon immer mal den Nationalspielern schrei-
ben? Jetzt könnt ihr‘s: mit dem Hashtag #aneurerseite bei 
Twitter. Die Tweets erscheinen dann auf einer Wall, die im 
deutschen Teamquartier aufgestellt ist. Premiere feierte 
die Twitterwall im Trainingslager in Südtirol. Spieler und 
Sportliche Leitung schauten regelmäßig drauf. „Mein Ein-
druck ist, dass gerade eine wunderbare und neue Art des 
Zusammenspiels zwischen Team und Fans entsteht“, sagt 
Manager Oliver Bierhoff. Bei der WM geht’s weiter – die 
Wall wird auch in Brasilien im Einsatz sein.

schießen. Vom aktuellen Team sind Bastian Schweinsteiger (fünf 

Mainz ist heute Abend der 43. Ort, in dem die DFB-Auswahl 
in ihrer 106-jährigen Geschichte ein Heimspiel austrägt. 
Bereits bei den beiden vergangenen Benefiz-Länderspie-
len hatte es Premieren gegeben, in Sinsheim (2011) und 
Aachen (2010). Die weiteren Städte mit genau einem 
Heimspiel: Kleve (1910), Magdeburg (1933), Erfurt (1935), 
Stettin (1935), Krefeld (1936), Wuppertal (1938), Beuthen 
(1942) und Wolfsburg (2003). Den Spitzenwert hält Berlin 
(44 Spiele) vor Hamburg (33) und Stuttgart (31).

 1. Gerd Müller 68

  Miroslav Klose 68

 3. Joachim Streich 55 *

 4. Jürgen Klinsmann 47

  Rudi Völler 47

 6. Lukas Podolski 46

 7. Karl-Heinz Rummenigge 45

 8. Uwe Seeler 43

 9. Michael Ballack 42

 10. Oliver Bierhoff 37

 11. Ulf Kirsten 34 **

 12. Fritz Walter 33

 13. Klaus Fischer 32

 14. Ernst Lehner 31

 15. Andreas Möller 29

 16. Edmund Conen 27

 17. Mario Gomez 25

  Hans-Jürgen Kreische 25 *

  Eberhard Vogel 25 *

 20. Richard Hofmann 24

*   Tore für den DFV
** Tore für DFV und DFB
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Die Freude über den EM- 
Titel von Wembley hatte sich im 
Oktober 1996 allmählich gelegt. Der 
Alltag hatte die Nationalmann-
schaft wieder, auch wenn das erste 
Pflichtspiel keineswegs alltäglich 
war. In der WM-Qualifikation musste 
die DFB-Auswahl in Eriwan gegen 
Armenien antreten – erstmals. Kein 
Wunder, erst seit fünf Jahren war 
die einstige sowjetische Teilrepub-
lik selbstständig. Gegner Nummer 
64 in der DFB-Historie war also ein 
großer Unbekannter. 

Umso erstaunlicher war die Leis-
tung der Mannschaft von Berti 
Vogts, die mit zehn Europameistern 
und einem Debütanten, dem Glad-
bacher Stephan Paßlack, souverän 
5:1 gewann. Thomas Häßler eröff-
nete mit einem Freistoß den Torrei-
gen (20.) und wiederholte das 
Kunststück noch vor der Pause 
(39.), sodass sich „Icke“ erstmals 
über zwei Länderspieltore freuen 
konnte. Dazwischen lag noch ein 
Kopfballtreffer von Kapitän Jürgen 
Klinsmann (26.), schon zur Pause 
waren alle Zweifel am Sieg besei-
tigt. Die weiteren Tore kamen dann 
von der Bank: durch Fredi Bobic 
(69.) und Stefan Kuntz (81.). 

Eine Kurzgeschichte
Die deutsche Länderspielgeschichte gegen Armenien ist jung 
und kurz. Und sie ist, aus DFB-Sicht, sehr erfolgreich: mit neun 
Treffern in zwei Spielen.

Text Udo 
Muras

Zur Freude der 50.000 gönnte die 
deutsche Abwehr den Armeniern 
durch Mikaelyan noch den Ehren-
treffer (85.). Der Start in die WM- 
Qualifikation war gelungen, und 
Vogts lobte die „sehr konzentrierte 
Vorstellung“. Auch außerhalb des 
Stadions machten sich die Deut-
schen Freunde, eine DFB-Delegation 
unter Führung von Schatzmeister 
Karl Schmidt übergab einem Wai-
senhaus 14 Kisten voller Spiel- 
sachen. Für den Inhalt hatten die  
Spielerfrauen im Vorfeld Geld 
gesammelt. Die erste Armenien- 
Reise blieb somit bei Gastgebern 
und Gästen in bester Erinnerung.

Das Rückspiel am 10. September 
1997 (4:0) im Dortmunder Westfa-
lenstadion war nur auf den ersten 
Blick eine klare Sache. Denn bis zur 
70. Minute hielt der Außenseiter ein 
0:0. Dann platzte endlich der Kno-
ten im deutschen Sturm. Gelöst 
hatte ihn ausgerechnet Jubilar Jür-
gen Klinsmann in seinem 100. Län-

derspiel. Mit dem 1:0 beendete er 
seine 854-minütige Torflaute und 
sagte: „Es war eine Erlösung. Plötz-
lich fällt einem der Ball vor die 
Füße, geht rein, und es läuft wie von 
selbst.“ Ein Gefühl, das wohl jeder 
Fußballer kennt. Prompt gelang ihm 
per Kopf auch das 2:0 (84.), dann 
glänzte Thomas Häßler erneut mit 
einem Freistoßtor zum 3:0 (86.). Ulf 
Kirsten setzte per Abstauber den 
Schlusspunkt (90.). 

Im Blickpunkt standen neben Klins-
mann noch zwei andere Spieler: 
Olaf Thon und Lars Ricken. Rück-
kehrer Thon durfte nach mehr als 
vier Jahren wieder das DFB-Trikot 
tragen, empfahl sich für den vakan-
ten Libero-Posten. Und Lokalma-
tador Ricken gab sein Debüt. Kaum 
auf dem Platz, traf der 21-Jährige 
den Pfosten und gab das Startsig-
nal für die Torjagd. Stolz sagte er: 
„Mein Trikot bekommt sicher einen 
ganz besonderen Platz.“

Alle deutschen 
Spielbilanzen 
finden Sie auf 
www.dfb.de

Jürgen Klinsmann traf 
1997 in Dortmund 
zum 1:0 – und legte 
direkt noch ein 
zweites Tor nach.
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Armeniens 
Fußball-Verband 
im Internet (auch 
auf Englisch): 
www.ffa.am

Kurz vor WM-Teilnehmer 
Ghana, knapp hinter Schweden. Die 
armenische Fußball-Nationalmann-
schaft steht unmittelbar an der Tür 
zur gehobenen Fußballklasse. Sie 
müssen sozusagen nur noch die 
Klinke herunterdrücken und über die 
Schwelle treten. Dann sind sie ange-
kommen, angekommen unter den 
besten 30 Mannschaften auf diesem 
Globus. Das wird dann schwarz auf 
weiß in der FIFA-Weltrangliste zu 
lesen sein. Noch findet man die Aus-
wahl auf Rang 33, noch fehlt der 
letzte Schritt. Aber den werden sie 
auch noch machen, die Tendenz 
spricht ganz eindeutig dafür.

Es ist also keineswegs Laufkund-
schaft, die die DFB-Auswahl heute 
Abend in Mainz empfängt. Im 
Gegenteil, die Armenier haben in 
den vergangenen Jahren eine 
beachtliche Entwicklung genom-
men. Damit hatten nicht viele 
gerechnet. Vor ziemlich genau 
einem Jahr lagen die Osteuropäer 
noch auf Rang 90 der Weltrangliste.

Seitdem ist viel passiert. Unter 
anderem haben die Armenier in 
einer starken Gruppe nur knapp die 
Qualifikation für die Weltmeister-
schaft in Brasilien verpasst. Aber 
mit einigen Achtungserfolgen haben 
sie sich Respekt verschafft: Es gab 
zum Beispiel ein 2:2 in Italien, ein 4:0 
in Dänemark. Aber es gab auch ein 

TEAM-VORSTELLUNG

Tendenz steigend

Armeniens Nationalmannschaft ist auf einem guten Weg. Ein großes Turnier hat 
das junge Land zwar noch nicht erreicht, doch die Ergebnisse lassen hoffen. Bis 
Brasilien fehlten nur drei Punkte. Der neue Trainer Bernard Challandes möchte 
sein Team zur EM 2016 führen.

Text Sven 
Winterschladen

0:1 im eigenen Stadion gegen Malta. 
Und genau diese Ergebnisse zeigen 
das Problem. Das Potenzial ist 
enorm, es fehlt noch die Konstanz.

Seit März dieses Jahres ist der 
Schweizer Bernard Challandes Trai-
ner des armenischen Nationalteams. 
„Die Vorgabe ist die Qualifikation für 
die EM 2016 in Frankreich. In einer 
Gruppe mit Portugal, Dänemark, 
Serbien und Albanien. Dass das 
schwierig wird, ist klar. Aber das 
Team wird von Jahr zu Jahr besser, 
ist zweimal knapp gescheitert. Und es 
gibt einige Klassespieler wie Dort-
munds Henrikh Mkhitaryan“, sagt der 
62-Jährige. Es wäre zweifellos der 
größte Erfolg der noch recht jungen 
Geschichte des Landes. Bisher gelang 
noch nie eine Qualifikation für eines 
der beiden großen Turniere.

Der Armenische Fußball-Verband 
wurde nach Auflösung der Sowjet-
union 1992 gegründet. Im selben 
Jahr wurde der Binnenstaat im Kau-
kasus Mitglied der FIFA, wenig später 
folgte der Beitritt zur UEFA. Seitdem 
hat die Mannschaft 162 Begegnun-
gen bestritten, bei einer Bilanz von  
39 Siegen, 34 Unentschieden und  
89 Niederlagen. Alles begann jedoch 
am 12. Oktober 1992 mit einem 
Freundschaftsspiel gegen Moldawien 
in der Hauptstadt Eriwan, das 0:0 
endete. Es war ein schwieriger Start 
mit vielen unglücklichen Auftritten.

Seit März dieses Jahres ist Bernard Challandes 
armenischer Nationaltrainer. Das Ziel heißt: 
Frankreich 2016.

Angreifer und Leistungsträger: Yura Movsisyan  
(links) von Spartak Moskau.
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Von Anfang an dabei war Sargis 
Hovsepyan, inzwischen ist er mit 131 
Einsätzen Rekord-Nationalspieler. 
Im November 2012 hat Hovsepyan 
seine Karriere beendet. Der frühere 
Abwehrspieler hat alles erlebt. Den 
komplizierten Auftakt, dann den 
Aufschwung. Denn deutlich besser 
wurde es erst 2006. Da übernahm 
nämlich Ian Porterfield die Auswahl. 
Das Team feierte erste Erfolge auf 
der internationalen Bühne. Unter 
der Führung des schottischen Trai-
ners siegte die armenische Mann-
schaft zum Beispiel 1:0 gegen Polen. 
Außerdem gab es ein 1:1 gegen Por-
tugal und Cristiano Ronaldo.

Aber dann ereignete sich eine Tra-
gödie: Der 61-jährige Porterfield 
starb am 11. September 2007 an 
Darmkrebs. Er konnte die Arbeit 
nicht zu Ende bringen, die er begon-
nen hatte. Der armenische Fußball 
trauerte um seinen Erfolgstrainer. 
Aber Porterfield hatte das Funda-
ment für den Aufbruch in bessere 
Zeiten gelegt. Plötzlich wurde der 
armenische Fußball beachtet.

Das hat sich bis heute nicht geän-
dert. Zwar spielen die Vereine des 
Landes mit gut drei Millionen Ein-
wohnern im Weltfußball keine ent-
scheidende Rolle. Dafür sind die 
finanziellen Probleme zu groß. Aber 
die Nationalmannschaft hat sich 
hervorragend entwickelt – obwohl 
viele Spieler des Kaders noch im 
eigenen Land aktiv sind. Zu den 
erfahrensten Akteuren zählen Tor-
hüter Roman Berezovsky (Dynamo 
Moskau), Abwehrspieler Robert 
Arzumanyan (FK Aktobe) sowie 
Offensivmann Edgar Manucharyan 
(FC Ural Sverdlovsk Oblast). Weitere 
Hoffnungsträger sind die Spar-
tak-Moskau-Spieler Aras Özbiliz und 
Yura Movsisyan. Ganz oben in der 
Hierarchie steht aber ein Star aus 
der Bundesliga: Henrikh Mkhitaryan 
von Borussia Dortmund. Er soll der 
Garant dafür sein, dass es klappt mit 
dem Sprung unter die ersten 30. 
Und der ersehnten Teilnahme an 
einem großen Turnier.

Edgar Manucharyan war früher bei Ajax Amsterdam, inzwischen spielt er in Russland.

Seit März dieses Jahres ist Bernard Challandes 
armenischer Nationaltrainer. Das Ziel heißt: 
Frankreich 2016.

Angreifer und Leistungsträger: Yura Movsisyan  
(links) von Spartak Moskau.
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Henrikh Mkhitaryan spricht 
fünf Sprachen. Wortgewandt ist er 
also, wortgewaltig aber ganz gewiss 
nicht. Der „Zehner“ von Borussia 
Dortmund ist angenehm zurückhal-
tend, schüchtern mitunter, jeden-
falls keiner, der mit Sprüchen auf 
den Putz haut. Und er ist beschei-
den. Bei seiner offiziellen Vorstel-
lung durch den BVB vor knapp 
einem Jahr hatten die Berichter-
statter von Funk und Fernsehen 
Sorge, überhaupt etwas auf der 
Tonspur zu haben. Als die Ver-
einsfunktionäre ihn später fragten, 
welches Modell aus der Luxuslinie 
des Autoherstellers er denn in 
Zukunft zu fahren gedenke, antwor-
tete er: Eines mit vier Rädern wäre 
nicht schlecht. Doch so dezent sein 
Auftritt ist, so wuchtig ist sein 
Antritt. Besser: So wuchtig kann 
sein Antritt sein.

HENRIKH MKHITARYAN

Die Sprache 
des Fußballs
Henrikh Mkhitaryan kann Fußball wie Musik aussehen lassen. 
Leicht und federnd, schwungvoll und dynamisch, elegant und 
aufregend. Der Mittelfeldspieler von Borussia Dortmund ist Arme-
niens Superstar. Doch schnelle Antritte sind ihm wesentlich lieber 
als große Auftritte. Er spricht am liebsten mit den Füßen.

Text Nils 
Hotze

Mit Armenien ist Mkhitaryan in der 
WM-Qualifikation ziemlich knapp 
gescheitert. Drei Punkte fehlten am 
Ende nur auf Play-off-Platz zwei; in 
einer Gruppe mit Italien, Dänemark, 
der Tschechischen Republik und Bul-
garien. Mkhitaryan ist das Aushänge-
schild dieser Mannschaft. Zum drit-
ten Mal in Folge ist er im Frühjahr zu 
Armeniens „Fußballer des Jahres“ 
gewählt worden, zum vierten Mal ins-
gesamt. Seine Einordnung dieser 
Leistung ist typisch für den Rekord-
torschützen seines Landes. Umge-
hend ließ er verbreiten, dass all seine 
persönlichen Erfolge ohne eine 
Mannschaft nie möglich seien: „Fuß-
ball ist ein Teamsport, daher danke 
ich all meinen Mitspielern.“ Der 
25-Jährige kennt den tatsächlichen 
Wert von Gemeinschaft. Früh hat er 
unerwarteten Verlust erlitten in der 
kleinsten Einheit der Gesellschaft, 

der Familie. Als sein Vater starb, 
33-jährig an einem Hirntumor, war 
Henrikh erst sieben.

Hamlet Mkhitaryan, in den 80er-Jah-
ren der große Star bei Ararat Eriwan, 
war es, der die ganze Familie mit 
dem Fußballvirus infiziert hatte. 
Henrikhs Mutter Marina arbeitet 
noch immer für den armenischen 
Verband, seine ältere Schwester 
Monica hat eine Anstellung bei der 
UEFA in Nyon. Sie alle wanderten 
1990 mit dem Vater nach Frankreich 
aus. Hamlet führte dort ASOA 
Valence in die Ligue 2. Ihm weinte 
der kleine Henrikh nach – jedes Mal, 
wenn der Vater ihn einmal nicht  
zum Training mitnehmen konnte.

Mkhitaryan in herzlicher Umarmung mit seinem Vereinstrainer Jürgen Klopp  
und im Zweikampf mit Bastian Schweinsteiger.
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Sein Profidebüt gab der mittler-
weile große Henrikh 2006 mit 17 für 
den FC Pyunik Eriwan in der arme-
nischen Elite-Liga. Vier Meister-
schaften mit diesem Klub, der 
Wechsel zu Metalurg Donezk 2009, 
jener zu Schachtjor ein Jahr später 
und die drei Meistertitel in der 
ukrainischen Premier League sowie 
mittlerweile sein erstes Jahr in der 
Bundesliga folgten.

„Als Mensch“, hat Jürgen Klopp, 
sein Trainer, schon nach wenigen 
Wochen der Zusammenarbeit fest-
gehalten, „ist Miki noch einen Tick 
besser als als Fußballer.“ Eine Ein-
lassung, die für ein solch sensibles 
Gebilde wie das einer Fußball-Mann-
schaft womöglich noch wertvoller 
ist, als des Trainers Aussage, dass 
Borussia Dortmund im vergange-
nen Sommer auch noch mehr als 

die kolportierten 27,5 Millionen 
Euro nach Donezk überwiesen 
hätte. So unbedingt habe man die-
sen Fußballer und Menschen haben 
wollen.

Henrikh Mkhitaryan hatte kurz 
zuvor die Eintracht in Frankfurt fast 
im Alleingang besiegt, mit zwei 
Treffern, deren Entstehungen Aus-
druck seines Fußballs waren. Eines 
Fußballs, der präzise ist, trickreich, 
variantenreich. Und schnell. So 
schnell, dass manchmal kaum  
ein Auge hinterherkommt, und  
erst recht kein Abwehrspieler. 
Mkhitaryans Spielzüge könnten in 
solchen Momenten auch einer 
Melodie folgen.

Doch auch nach dieser Leistung 
beließ es der 25-Jährige bei zwei 
knappen Sätzen der Zufriedenheit. 
Er verschwand still und leise – durch 
die Hintertür. So wuchtig sein 
Antritt an diesem Nachmittag war, 
so dezent war auch diesmal sein 
Auftritt. Die angemessenen Würdi-
gungen verfassten andere. Jürgen 
Klopp sagte: „Henrikh ist ein kom-
pletter Mittelfeldspieler. Er hat 
Tempo, ist ballsicher, hat ein über-
ragendes Auge für die Situation 
und einen sehr guten Abschluss.“ 
Dann legte Dortmunds Trainer eine 
Pause ein, ehe er nachschob: „Er 
kickt halt wie die Jungs, die so 
teuer sind.“

Mkhitaryan in herzlicher Umarmung mit seinem Vereinstrainer Jürgen Klopp  
und im Zweikampf mit Bastian Schweinsteiger.
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Mkhitaryan war mehr als geknickt 
an diesem Abend. Doch der Arme-
nier antwortete auf seine Weise. Er 
stellte sich, und er nahm alle Schuld 
auf sich. Er entschuldigte sich bei 
der Mannschaft, dass er sie und 
sich selbst nicht zu Helden gemacht 
hatte. Wie so oft ging er dabei här-
ter mit sich ins Gericht als alle 
anderen. Und nur vier Tage später 
ließ er Taten für sich sprechen.

Beim 3:0 der Dortmunder in 
München spielte Mkhitaryan groß 
auf – und er schoss ein Tor. Einfach 
so. Überlegt, platziert, mit links und 
mit Gefühl. In derselben Woche 
hatte Jürgen Klopp seine zentrale 
Figur aus dem Zentrum des Spiel-
feldes an die Seite verschoben und 
dafür den ohnehin schon formstar-
ken Marco Reus dorthin beordert. 
Seitdem läuft es bei beiden. Bei 
Reus weiter. Bei Mkhitaryan wieder. 

Der 25-Jährige hat in seiner ersten 
Bundesliga-Saison eine Menge 
gelernt. Ihn selbst dürfte das befrie-
digen. Schon bei seiner offiziellen 
Vorstellung durch den BVB hinter-
ließ er diese bedeutsamen Sätze: 
„Man sollte immer dazulernen wol-
len. Wenn man aufhört zu lernen, 
hört man auf zu leben.“ Es sind 
Sätze, die Henrikh Mkhitaryan auch 
zu den Kindern seiner Heimat sagt. 
Ihnen will er ein Vorbild sein – kein 
Held. Das klingt auf Armenisch 
genauso wunderbar wie auf Rus-
sisch, Englisch, Französisch oder 
Portugiesisch. Der Mann hat eben 
einen hohen Anspruch. An sich 
selbst. An sein Spiel. An das Leben.

TREFFER
erzielte Mkhitaryan in bislang 
46 Länderspielen

Allen Beteuerungen zum Trotz 
schleppte Mkhitaryan in seiner ers-
ten Bundesliga-Saison immer wie-
der auch einen Rucksack mit sich 
herum. Siebenundzwanzigkomma-
fünf Millionen Euro waren darin – 
und mindestens genauso viele 
Gedanken. Der 25-Jährige denkt 
viel. Das hilft im Leben oft, im Fuß-
ball nicht immer. Gerade in den ent-
scheidenden Momenten; beim fina-
len Pass oder allein vor dem Tor. 
Schnell wächst sich das dann zu 
einer komplizierten Kopfsache aus.

Als Kind verbrachte 
Mkhitaryan einige Jahre in 
Frankreich. 2016 will er 
mit dem Nationalteam 
Armeniens wieder dorthin: 
zur Europameisterschaft.

HENRIKH MKHITARYAN

Henrikh Mkhitaryan ist das passiert. 
Binnen 14 Tagen Ende März, Anfang 
April hat er viele Chancen vergeben. 
Er vergab frei vor Schalkes Torwart 
Ralf Fährmann und somit den Der-
bysieg. Er vergab unbedrängt gegen 
Stuttgarts Torwart Sven Ulreich. 
Und er traf nach einer bis dahin raf-
finierten Aktion gegen Iker Casillas 
nur den Pfosten des leeren Tores 
von Real Madrid – und vergab damit 
die Chance auf so etwas wie ein Fuß-
ball-Wunder im Viertelfinale der 
Champions League.
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10 dinge

Schokolade mit Aprikosen

Armenien, du Perle im Kaukasus, wir möchten wissen, wer du bist. dies sind  
10 dinge über Armenien, die Sie schon immer wissen wollten, aber nie zu fragen 
wagten. Mit einem Augenzwinkern und ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

07 um die Welt. Prominente Armenier 
gibt es einige – auch auf den 

zweiten Blick. denn zahlreiche Stars haben 
armenische Wurzeln, jedoch einen anderen 
Pass, Weltmeister Youri djorkaeff zum Beispiel. 
Sängerin Cher heißt eigentlich Cherilyn 
Sarkisian, Chansonnier Charles Aznavour kam 
als Shahur Aznavourian auf die Welt. Und 
Schach-Champion garry Kasparov hat eine 
armenische Mutter.

03 schwerwiegend. Zehn Tage arbeiteten 2010 die Mit- 
arbeiter eines armenischen Unternehmens an einem 

besonders süßen Kunstwerk. Sie schufen die größte Schokoladen- 
tafel, die es je gegeben hatte: 25 Zentimeter dick, 5,60 Meter lang, 
4,4 Tonnen schwer. gehen wir von 500 Kalorien pro normaler Tafel 
aus, lag das armenische Ungetüm bei 22 Millionen Kalorien. in der 
Hauptstadt eriwan wurde die Schokolade nach dem Prinzip „All you 
can eat“ verteilt. Für genießer: der Kakaogehalt lag bei 70 Prozent.

09 Hier spricht ... dafür kann Armenien nun wirklich nichts. die 
berühmten Radio-eriwan-Witze, die sich zumeist mit dem 

Alltag im Sozialismus auseinandersetzten, waren im vorigen Jahrhun- 
dert weit verbreitet. Beispiel gefällig? „Frage an Radio eriwan: Stimmt 
es, dass Stalin die Witze sammelt, die über ihn erzählt werden? Antwort: 
im Prinzip ja, aber er sammelt auch die Leute, die die Witze erzählen.“ 
Radio eriwan hat es in Wirklichkeit im Übrigen nie gegeben.

02 ein bisschen geografie. Armenien ist in etwa so groß wie 
Brandenburg und hat ein bisschen mehr als drei 

Millionen einwohner, rund 45 Prozent davon wohnen in der 
Hauptstadt eriwan. Und es ist so eine Art zweites Bolivien: 90 Prozent 
des Landes liegen auf mehr als 1.000 Meter Höhe, der Schnitt liegt 
sogar bei 1.800 Metern. da kann die Luft schon mal dünn werden.

10 stein an stein. Was macht Armenien unverwechselbar? 
die Klöster, die einzigartige natur, klar. Vor allem aber 

auch die Kreuzsteine, Chatschkare genannt. Mehr als 40.000 gibt es 
von ihnen, verteilt auf das ganze Land. es sind gedächtnissteine mit 
einem Reliefkreuz in der Mitte, umgeben von geometrischen und 
pflanzlichen Motiven, die ältesten stammen aus dem 9. Jahrhundert. 
So weiß jeder, der die grenze überquert, gleich wo er ist.

08 Olympische ringer. im Fußball holen die Armenier auf. Auf 
olympischer Bühne noch nicht. Bei fünf Sommerspielen gab 

es bislang zwölf Medaillen: ausschließlich für Männer, ausschließlich in 
den Sportarten Ringen, gewichtheben und Boxen. das einzige gold 
gewann Armen nasaryan 1996, griechisch-römisch, Fliegengewicht. Vier 
Jahre darauf gewann er erneut gold, diesmal allerdings für Bulgarien.

04 sicher gelandet. die Zahl der Touristen, die nach 
Armenien kommen, wächst von Jahr zu Jahr. der erste war 

ein ganz besonders prominenter. im Buch genesis heißt es: „Am 
siebzehnten Tag des siebten Monats setzte die Arche im gebirge 
Ararat auf.“ noahs Arche findet sich deshalb auch im Staatswappen 
Armeniens wieder. Und damit in dem Land, in dem das Christentum 
als erstes zur Staatsreligion erhoben wurde (301).

06 schöne Aussicht. einfach mal die 
Seele baumeln lassen. Oder die 

gondel. in Armenien steht die längste non-
Stop-Seilbahn der Welt. in elf Minuten können 
Passagiere die 5,752 Kilometer lange Strecke 
vom dorf Halidsor über die spektakulären 
Worotan-Schluchten bis zum historischen 
Tatew-Kloster zurücklegen. Allzeit gute Fahrt!

01 Armenische Pflaume. die Farben der Fahne: Rot-Blau-Orange. 
Warum Orange? eine interpretation ist diese: die Aprikose 

gehört zu den Symbolen des Landes. ihr lateinischer name lautet „Prunus 
armenicus“, was übersetzt „armenische Pflaume“ heißt. in der Verfassung 
heißt es: „das Orange symbolisiert das kreative Talent und die hart 
arbeitende natur der armenischen Bevölkerung.“ Oder halt so.

05 es muss passen. Sie scheinen eher 
praktisch veranlagte Menschen zu 

sein, die guten Armenier. Oder wie lässt sich 
sonst jenes wenig philosophische, aber doch 
sehr nachvollziehbare Sprichwort erklären: 
„Was hilft mir die Weite des Weltalls, wenn 
meine Schuhe zu eng sind?“
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Manchmal wäre es schön, 
wenn sich Geschichte wiederholen 
würde. Am 4. Juni 1996 jedenfalls 
beendete die deutsche Mannschaft 
ihre EM-Vorbereitung mit einem 
temperamentvollen 9:1-Sieg über 
Liechtenstein. 26.000 Zuschauer 
im ausverkauften Mannheimer Sta-
dion klatschten damals begeistert. 
Wie es weiterging, ist uns allen bis 
heute bekannt: Die DFB-Auswahl 
wurde kurz darauf Europameister. 
26 Tage nach Mannheim schoss  
Oliver Bierhoff in Wembley das Gol-
den Goal gegen die Tschechen. 
Scheint also nicht das Schlechteste 
zu sein, wenn sich die deutsche 
Nationalmannschaft mit einem 
Benefizspiel in ein großes Turnier 
verabschiedet. Das Spiel für die 
gute Sache vor den Spielen für die 
große Sache – es könnte auch 2014 
ein Glücksbringer werden.

Kein anderer Fußball-Verband gibt 
derart freigiebig, keine andere 
Mannschaft stellt sich so kompro-
misslos in den Dienst der Gemein-
nützigkeit. Die kompletten Einnah-
men des heutigen Spiels gegen 
Armenien – vom Verkauf der Ein-
trittskarten bis zu den eingenomme-
nen Werbe- und TV-Geldern – wer-
den auf das Konto des Veranstalters, 
der DFB-Stiftung Egidius Braun, 
überwiesen. In Summe werden das 
rund 4,5 Millionen Euro sein. An den 
Einnahmen beteiligt die DFB-Stif-
tung Egidius Braun mit freiwilligen 
Zuwendungen die Sepp-Herber-
ger-Stiftung, die älteste deutsche 
Fußballstiftung, die DFB-Kulturstif-
tung sowie die Bundesliga-Stiftung.

Alle zwei Jahre spielt die National-
mannschaft in der Regel diese welt-
weit einzigartige Partie: das Bene-
fiz-Länderspiel. 26,6 Millionen Euro 

Text Thomas 
Hackbarth

sind auf diese Weise bereits den 
vielfältigen Aufgaben der Stiftun-
gen zugutegekommen. Der Termin 
hat einen positiven Nebeneffekt. 
Neben dem dringend benötigten 
Geld zahlt sich das Spiel auch 
anders aus, denn durch die hohe 
Bedeutung der Mannschaft wendet 
sich der Scheinwerfer auch auf die 
soziale Arbeit der Stiftungen. „Die 
regelmäßige Ausrichtung des 
Benefiz-Länderspiels ist ein wun-
derbarer Beleg für das soziale 
Engagement von DFB und Ligaver-
band und ein starkes Zeichen für 
die Solidarität des Fußballs“, sagt 
Wolfgang Niersbach.

Die Namen der Spieler, die beim 
ersten Mal dabei waren, machen 
deutlich, wie lange es das Benefiz- 
spiel nun schon gibt. Lothar  
Matthäus stand auf dem Platz 
damals, Jürgen Kohler, Guido Buch-

einzigartiges engagement
Seit 1993 tritt die deutsche Nationalmannschaft zu Benefizspielen an, zumeist als Länderspiel.  
Auch heute Abend fließen die gesamten Einnahmen auf die Konten der Sozialstiftungen. Das 
gibt es nur im deutschen Fußball. In der Regel stellt sich die DFB-Auswahl alle zwei Jahre in den 
Dienst der guten Sache. Veranstalter der Partie ist die DFB-Stiftung Egidius Braun.
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wald, Jürgen Klinsmann auch, das 
Tor hütete Andy Köpke, heute Trai-
ner der deutschen Torhüter. Drei 
Jahre nach Rom und drei Jahre vor 
Wembley schlug die Geburtsstunde 
des Benefizspiels.

Der Anlass war ein trauriger: der 
Brandanschlag von Solingen, bei 
dem fünf Mitglieder einer türki-
schen Familie ums Leben gekom-
men waren. Egidius Braun, damals 
Präsident des DFB, veranlasste 
eine Sofortspende in Höhe von 
50.000 Mark an die Familie und 
ließ seinen Stab mit der Planung 
für ein Benefizspiel beginnen.

Am 5. Oktober 1993 fand dieses 
erste Benefizspiel überhaupt statt: 
die Nationalmannschaft gegen 
eine Auswahl ausländischer Bun-
desligaspieler. „Mein Freund ist 
Ausländer“ lautete das Motto der 

Partie. Der damalige Bundeskanz-
ler Dr. Helmut Kohl übernahm die 
Schirmherrschaft. Mehr als zehn 
Millionen Zuschauer sahen sich das 
Spiel im Fernsehen an. Einschalten 
war an dem Abend auch ein Zei-
chen der Solidarität und der 
Abscheu gegen Fremdenfeindlich-
keit, die sich in Solingen als heimtü-
ckischer Mord auf schreckliche 
Weise Bahn gebrochen hatte.

Seitdem also gab es neun Benefiz-
Länderspiele sowie zwei weitere 
Spiele für die gute Sache gegen 
eine Bundesliga-Auswahl, beide 
Male in Gelsenkirchen. Im Dezem-
ber 2002 spielten die Fußballstars 
zugunsten der Opfer der „Jahr-
hundertflut“, betroffen war dabei 
vor allem der Osten der Republik. 
Das weitere Spiel fand dann im 
Januar 2005 statt. Kurz vor Weih-
nachten 2004 war die deutsche 

Mannschaft in Bangkok gegen 
Thailand angetreten. Am zweiten 
Weihnachtsfeiertag kam es dann 
im Indischen Ozean zu dem ver-
heerenden Unterseebeben. In 
Thailand wurden die Urlaubszent-
ren Khao Lak und Phuket von der 
riesigen Flutwelle unvorbereitet 
und mit großer Härte getroffen. 
„Unsere Teilnahme an diesem 
Spiel ist eine Selbstverständlich-
keit“, sagte der damalige Bundes-
trainer Jürgen Klinsmann.

Das Benefiz-Länderspiel hat eine 
lange Tradition, und unterhaltsam 
ist es meistens auch. Wer gerne 
Tore sieht, ist hier gut aufgehoben. 
In den neun Spielen gegen andere 
Nationen schoss die DFB-Auswahl 
sagenhafte 47 Tore. Also 5,22 im 
Schnitt. Mindestens fünfmal jubeln! 
Wäre heute Abend doch auch eine 
gute Sache.

ALLE BENEFIZSPIELE
LÄNDERSPIELE
04.06.1996 LIECHTENSTEIN MANNHEIM 9:1
05.06.1998 LUXEMBURG MANNHEIM 7:0
07.06.2000 LIECHTENSTEIN FREIBURG 8:2
09.05.2002 KUWAIT FREIBURG 7:0
27.05.2004 MALTA FREIBURG 7:0
30.05.2006 JAPAN LEVERKUSEN 2:2
20.08.2008 BELGIEN NÜRNBERG 2:0
13.05.2010 MALTA AACHEN 3:0
29.05.2011 URUGUAY SINSHEIM 2:1

WEITERE SPIELE
05.10.1993 BUNDESLIGA-ALLSTARS AUGSBURG 0:2
16.12.2002 BUNDESLIGA-ALLSTARS GELSENKIRCHEN 4:2
25.01.2005 BUNDESLIGA-ALLSTARS GELSENKIRCHEN 2:2

Dreimal trat die Natio-
nalmannschaft bislang 
in Benefizspielen gegen 
Bundesliga-Allstars an. 
Hier bei der Premiere 
1993: Lothar Matthäus 
und Andreas Herzog.

Einsatz mit Tradition: 
Oliver Bierhoff 1998 im 
Spiel gegen Luxemburg.
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Herr Grindel, welche Bedeutung 
hat das Benefiz-Länderspiel für 
den DFB?
Soziale Verantwortung wahrzuneh-
men, gehört zum DFB und wird in 
unseren Stiftungen gelebt. Es gehört 
zu unserem Selbstverständnis, dass 
wir in den Ländern, in denen wir  
Welt- oder Europameisterschaften 
gespielt haben, nachhaltige Projekte 
unterstützen. In Brasilien fördern wir 
mehr als 15 Projekte. Die Kampagne 
„Sonhos de Crianças 2014“ haben 
wir dieser Tage vorgestellt. 

Und in Deutschland?
Auch dort sind wir mit vielen Pro-
jekten aktiv. Wenn wir Jugendfrei-
zeiten für Vereine durchführen und 
uns um bessere Kooperationen von 
Schulen und Vereinen kümmern, 
dann tun unsere Stiftungen auch 
etwas für die Nachwuchsarbeit des 
DFB. Soziale Verantwortung und 
das Kerngeschäft des Fußballs 
gehören zusammen.

Interview Thomas 
Hackbarth

DFB-Schatzmeister Reinhard Grindel spricht im Interview über 
die Bedeutung des Benefiz-Länderspiels, über die Verteilung der 
Gelder. Und über die Integrationskraft des Fußballs.

ReInHaRD GRInDeL

„Soziale Verantwortung
gehört zum DFB“

Mit welcher Summe rechnen Sie 
für das Länderspiel in Mainz?
Wir rechnen mit rund 4,5 Millionen 
Euro. Den Löwenanteil machen die 
TV-Gelder aus. Hinzu kommen Ein-
nahmen aus Bandenwerbung und 
Ticketverkauf. Andererseits haben 
wir Kosten wie bei anderen Länder-
spielen auch: für Stadionmiete, 
Sicherheit oder Hospitality.

Welche Stiftungen erhalten das 
Geld?
Gut die Hälfte bekommt die Egidius- 
Braun-Stiftung. Die Bundesliga- 
Stiftung erhält ein Drittel. Die Mitar-
beiter der DFB-Stiftungen arbeiten 
sehr gut mit ihren Kollegen von der 
Liga zusammen, gerade auch jetzt 
bei unseren Aktivitäten in Brasilien. 
Den übrigen Betrag erhalten  
die DFB-Kulturstiftung und die 
Sepp-Herberger-Stiftung, die ihre 
Arbeit ohne das Benefizspiel nicht 
machen könnten.

Das DFB-Benefizspiel ist welt-
weit einzigartig. Macht Sie das 
ein klein wenig stolz?
Für uns im DFB ist das selbstver-
ständlich. Wir sind der größte 
Fußballverband der Welt. Wir sind in 
allen Teilen unseres Landes und 
unserer Gesellschaft präsent und 
tief verankert. Fußball hat eine 
unglaubliche Integrationskraft. 
Daraus erwächst die Verpflichtung, 
die Kraft auch zu nutzen für die, 
denen es nicht so gut geht, zur Inte-
gration von Menschen mit Migra-
tionshintergrund oder zur Inklusion 
von Behinderten. Wir sind im Fußball 
Spiegelbild unserer Gesellschaft, 
also müssen wir uns auch um die 
Dinge kümmern, die in unserer 
Gesellschaft besser werden müssen.
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DFB-StiFtung 
egiDiuS Braun
grundstockvermögen: 500.000 euro
Jahreshaushalt: rund 3 Millionen euro
Stiftungsleitung: Wolfgang Watzke

Der Aachener Egidius Braun, der in 
seiner Amtszeit als DFB-Präsident 
das soziale Engagement in der Sat-
zung des DFB manifestierte und 
neben dem Amateur- und Profifuß-
ball als „dritte Säule“ im DFB etab-
lierte, ist Namensgeber der 2001 
gegründeten Stiftung. Bis heute steht 
sein Lebensmotto „Fußball – mehr als 
ein 1:0!“ über der Stiftung. Rund 25 
Millionen Euro wurden seitdem in die 
geförderten Projekte investiert. Keines 
dürfte bekannter sein als die Mexico- 
Hilfe, die Braun Mitte der 80er-Jahre 
angestoßen hatte. Auch in Osteuropa 
und in Afrika setzt sich die Stiftung 
für Not leidende Kinder ein. Die Fuß-
ball-Ferien-Freizeiten sind jeden Som-
mer ein Angebot für Kinder und 
Jugendliche in ganz Deutschland. Die 
Initiative „Kinderträume“ und die För-
derung paralympischer Nachwuchs- 
athleten sind weitere wichtige Bau-
steine der Stiftungsarbeit.

Text Thomas 
Hackbarth

Projekte
Die Mexico-Hilfe wurde 1985 ein 
Jahr vor der Fußball-Weltmeister-
schaft in Mexiko auf den Weg 
gebracht. Unter dem Eindruck der 
Not beim Besuch des Waisenhauses 
„Casa de Cuna Oasis del Niño“ in 
Querétaro, entschlossen sich der 
damalige Delegationsleiter und 
heutige DFB-Ehrenpräsident Braun 
und die Nationalmannschaft zur 
Gründung eines Hilfswerks. Seit 
fast drei Jahrzehnten zählt dieses 
Projekt zu den wesentlichen Aufga-
ben der DFB-Stiftung. Die erste 
Spende kam von Rudi Völler, der 
mit seinen 5.000 Mark eine Bewe-
gung ins Rollen brachte, deren 
Ende noch lange nicht in Sicht ist.

Zentrales Eigenprojekt der Stiftung 
sind die Fußball-Ferien-Freizeiten. 
Die Jugendarbeit kleinerer Vereine, 
die sich durch eine besondere Inte-
grationswirkung und Qualität aus-
zeichnen, belohnt die Stiftung 
durch die Finanzierung von Fuß-
ball-Ferien-Freizeiten. Neben Fuß-
ball stehen auch erlebnis- und frei-
zeitpädagogische Angebote und 
die Kampagnen der Bundeszent-
rale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) auf dem Programm. Insge-
samt sind jährlich 121 Vereinsgrup-
pen aus dem ganzen Bundesgebiet 
dabei. Jeden Sommer stehen hier-
für alleine 775.000 Euro zur Verfü-
gung. Gut investiertes Geld.

www.dfb-stiftung-
egidius-braun.de

Mehr als fünf Millionen Euro fließen jährlich in die Stiftungs-
arbeit des Deutschen Fußball-Bundes und des Ligaverbandes. 
Die Stiftungen sind die treibende Kraft, sind Ideengeber und 
Umsetzer beim sozialen Engagement des organisierten Fußballs 
in Deutschland. Das Engagement ist vielfältig, erfolgt national 
und international, im Großen wie im Kleinen. Ein Überblick und 
eine Auswahl einiger Projekte.

Hilfe, Hoffnung, Herzens sache
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DFB-StiFtung 
Sepp herBerger
grundstockvermögen: 500.000 euro
Jahreshaushalt: rund 1 Million euro
Stiftungsleitung: Wolfgang Watzke

Die Geschichte der DFB-Stiftung 
Sepp Herberger begann am 28. März 
1977, als mit einem Festakt im Barock-
schloss in Mannheim der 80. Ge- 
burtstag Herbergers begangen 
wurde. Der damalige DFB-Präsident 
Hermann Neuberger überbrachte 
ein besonderes Geschenk: Er gab die 
Gründung der Sepp-Herberger-Stif-
tung bekannt. Herberger, dessen Ehe 
mit seiner Frau Eva kinderlos blieb, 
hatte den Wunsch, seinen Nachlass 
in „guten Händen“ zu wissen. Der 
„Chef“, der Deutschland 1954 zum 
WM-Titel geführt hatte, hatte sich 
lange schon für die Resozialisierung 
von Strafgefangenen engagiert. 
Genau einen Monat nach Gründung 
der Stiftung, am 28. April 1977, erlag 
Sepp Herberger in einem Mannhei-
mer Krankenhaus einem Herzinfarkt. 
Mit dem Tod seiner Frau Eva im Jahre 
1989 ging das Privatvermögen in das 
Eigentum der Stiftung über. Seit 
Gründung konnten bereits mehr als 
25 Millionen Euro für verschiedene 
soziale Projekte und Aktivitäten auf-
gewendet werden.

projekte
Sepp Herbergers Wunsch war es, 
dass sein Privatvermögen in Not 
geratenen Fußballern zugute-
kommt. Mit dem DFB-Sozialwerk 
wird bis heute bei schweren Schick-
salsschlägen geholfen. Der Ertrag 
des in der Sepp-Herberger-Stiftung 
eingebrachten Nachlasses soll vor-
rangig zur Unterstützung schuld-
los in Not oder wirtschaftliche 
Bedrängnis geratener Spieler und 
deren Familien verwendet werden. 
So haben es die Eheleute Herber-
ger testamentarisch verfügt.

Seit dem Jahr 2008 organisiert die 
Sepp-Herberger-Stiftung gemein-
sam mit dem Deutschen Behinder-
tensportverband (DBS) sowie dem 
Deutschen Blinden- und Sehbehin-
dertenverband (DBSV) die Blinden-
fußball-Bundesliga. Die europaweit 
einzigartige Spielrunde für blinde 
und sehbehinderte Menschen geht 
dabei für den Behindertensport bei-
spielhafte Wege. In den Jahren 2011 
bis 2013 wurden zehn Spieltage auf 
zentralen öffentlichen Plätzen mit-
ten in der Stadt durchgeführt. Die 

Serie erhält Unterstützung von 
höchster Stelle: Schirmherr der Blin-
denfußball-Bundesliga ist Joachim 
Gauck, der Bundespräsident der 
Bundesrepublik Deutschland.

Das Engagement im Strafvollzug ist 
die älteste Säule der Stiftungsarbeit. 
Sepp Herberger selbst besuchte zu 
Lebzeiten zahlreiche Haftanstalten in 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württem-
berg, oft begleitet von Fritz Walter, sei-
nem Kapitän. Zahlreiche prominente 
Fußball-Persönlichkeiten, unter ande-
rem Horst Eckel, Oliver Kahn und 
Wolfgang Dremmler, haben Herber-
gers Erbe angetreten. Im persönli-
chen Gespräch informieren sie sich 
über die Schicksale der Straftäter und 
berichten über ihren eigenen Lebens-
weg. Sportlicher Höhepunkt ist oft ein 
gemeinsames Fußballtraining. 
Gemeinsam mit starken Partnern, der 
Bundesagentur für Arbeit, den Justiz-
ministerien der teilnehmenden Bun-
desländer, den regionalen Fußballver-
bänden und weiterer Unterstützer, ist 
es das Ziel, die Projekt-Teilnehmer 
aktiv auf die Zeit nach der Haftentlas-
sung vorzubereiten.www.sepp-

herberger.de

Hilfe, Hoffnung, Herzens sache Links: Die Unterstützungen der Mexico-Hilfe kommen an. Rudi Völler war der erste Spender. 
Rechts: Oliver Kahn im Auftrag der Sepp-Herberger-Stiftung zu Besuch in einem Gefängnis.
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DFB-kulturstiFtung
grundstockvermögen: 250.000 euro
Jahreshaushalt: rund 300.000 euro
stiftungsleitung: Olliver tietz

Der Fußball ist bunt und vielfältig – 
so ist auch seine Kunst und Kultur. 
Kein Genre, das es nicht gibt in die-
sem Spiel: Filme, Festivals, Erzähl-
bände, Dokumentarfilme, Leserei-
hen, Schülerradio, Stadtführungen, 
Konzerte. Von der Kinderkunst zum 
kritischen Theaterstück. Die Stif-
tung fördert lokale Initiativen in 
ganz Deutschland. Rund 150 Eigen- 
und Förderprojekte an den Schnitt-
stellen von Kunst, Kultur, Wissen-
schaft und Geschichte rund um den 
Fußball ermöglichte die 2007 
gegründete DFB-Kulturstiftung 
zwischen 2010 und 2013 – von der 
kleinen Lesung im Vereinsheim bis 
zu großen Festivals mit dem 
Goethe-Institut oder auf der Frank-
furter Buchmesse.

Projekte
Seit 2005 sorgt die  Autoren-Natio- 
nalmannschaft für fußballerische 
Pointen. Seitdem wurden bereits 
48 Länderspiele absolviert. Rekord-
torschütze im Team ist Moritz Rinke, 
der mit „Also sprach Metzelder zu 
Mertesacker“ das Fußballbuch des 
Jahres 2012 geschrieben hat.

Das internationale Fußballfilmfesti-
val „11mm“ in Berlin wird seit sei-
nem Entstehen von der DFB-Kul-
turstiftung gefördert und ist jedes 
Jahr gewachsen. Die Zuschauer 
strömen in Massen, und auch medial 
erregt das Festival mittlerweile gro-
ßes Aufsehen. Sepp Maier zeigte 
hier erstmals seine Bilder aus der 
Kabine nach dem WM-Gewinn 1990. 
2013 wählten die Zuschauer den 
„Besten Fußballfilm aller Zeiten“. 
„Fimpen, der Knirps“, ein schwedi-
scher Film aus den 70ern mit Tor-
wart-Legende Ronnie Hellström in 
einer Nebenrolle, landete ganz 
vorne.

www.dfb-
kulturstiftung.de

Anziehungspunkt auf 
der Frankfurter Buch- 
messe 2013: das 
Kulturstadion (oben).
Sepp Maier präsen- 
tiert auf dem Fußball- 
filmfestival „11 mm“ 
exklusiv seinen Film 
zur WM 1990 –  
unter anderem mit 
Pierre Littbarski in 
der Kabine.
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Bundesliga-stiftung
grundstockvermögen: 1 Million euro
Jahreshaushalt: 2,44 Millionen euro
stiftungsleitung: kurt gaugler

Die Bundesliga-Stiftung nutzt die 
große Kraft des Fußballs, um in 
Deutschland Kinder, Menschen mit 
Behinderung sowie Sportler anderer 
Sportarten nachhaltig und gezielt zu 
unterstützen. Darüber hinaus ist das 
Thema Integration ein weiterer 
Schwerpunkt der Arbeit der Bundes- 
liga-Stiftung. Sie wurde Ende 2008 
vom Ligaverband und der DFL Deut-
sche Fußball Liga mit dem Ziel gegrün-
det, die gesellschaftliche Verantwor-
tung des Profifußballs noch intensiver 
wahrzunehmen. Seither wurden mehr 
als 170 Projekte gefördert. Dabei  
setzt die Bundesliga-Stiftung auf ein 
Vier-Säulen-Modell: Als eine führende 
Stiftung aus dem Sport für die Gesell-
schaft nutzt sie die Kraft des Fußballs, 
um in Deutschland Kinder, Menschen 
mit Behinderung und Sportler ande-
rer Sportarten gezielt zu unterstützen 
und das Thema Integration voranzu-
treiben.

www.bundesliga-
stiftung.de

Projekte
Die Kooperation der Bundesliga- 
Stiftung mit der Deutschen Sport-
hilfe besteht seit 2008. Mit seiner 
enormen Strahlkraft unterstützt 
der Fußball an dieser Stelle die 
sportlichen Nachwuchseliten  
finanziell und ideell. Die Förderung 
fließt gezielt den aussichtsreichs-
ten Nachwuchskräften innerhalb 
des Kaders der Deutschen Sport-
hilfe zu. Mitte 2013 wurde die Part-
nerschaft mit der Deutschen Sport-
hilfe bis 2016 verlängert und 
ausgebaut.

Mit der inzwischen vierten Neuauf-
lage des Bundesliga-Reiseführers 

unterstützt die Bundesliga-Stiftung 
die Mobilität und Selbstbestimmung 
von Menschen mit Behinderung, 
denn sie sind ein fester Bestandteil 
der Fußball-Kultur in Deutschland. 
Barrieren abbauen, Mobilität und 
Sport fördern sind seit der Gründung 
der Bundesliga-Stiftung ein Arbeits-
schwerpunkt. Um Fans mit Handicap 
vor allem die Auswärtsfahrt zu 
erleichtern, werden für jeden Klub 
übersichtlich die Kontakte zu den 
Behinderten-Fanbeauftragten, die 
Anzahl und Lage der Plätze, Ticket- 
informationen, Anfahrtswege per 
Bahn, ÖPNV und Auto sowie touris-
tische Highlights der jeweiligen 
Städte aufgeführt.

Der Bundesliga-  
Reiseführer unter- 
stützt Menschen mit 
Behinderung beim 
Stadionbesuch.
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„Seit vielen Jah-
ren unterstützt 
die DFB-Stif-
tung egidius 
Braun die arbeit 
der Deutschen 
Sporthilfe. Wir 
sind froh und 

dankbar, dass sich der deutsche 
Fußball mit seiner großen gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen 
Bedeutung solidarisch gegenüber 
den von der Deutschen Sporthilfe 
geförderten Sportlern zeigt.“

 
Dr. Michael ilgner, Vorstandsvorsitzender

der Stiftung Deutsche Sporthilfe

„Wir sind sehr 
glücklich mit 
der entwick-
lung, welche die 
Fußballmeister-
schaft der 
Werkstätten für 

behinderte Menschen in den 
vergangenen Jahren genommen hat. 
Deshalb einen großen Dank an die 
Sepp-herberger-Stiftung, die das 
turnier in ganz hervorragender  
Weise entwickelt hat. Für die Sportler 
ist die teilnahme am Meisterturnier 
das highlight des Jahres.“

Martin Berg, Vorsitzender der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Werkstätten 

für behinderte Menschen

„Sepp herberger 
war seiner Zeit 
voraus. er hat 
bereits in den 
1970er-Jahren 
erkannt, welche 
Möglichkeiten 
der Fußball hat, 

sich für Menschen in notlagen zu 
engagieren. Dieser geist herber-
gers, sein Vermächtnis ‚Wer oben 
ist, darf die unten nicht vergessen‘, 
ist uns nach wie vor ansporn und 
Verpflichtung.“

helmut Sandrock, DFB-generalsekretär, 
stellvertretender Vorsitzender des 

kuratoriums der Sepp-herberger-Stiftung

„als mich Fritz Walter einst fragte, ob ich ihn 
einmal als Botschafter in ein gefängnis beglei-
ten würde, hätte ich nie gedacht, dass daraus bis 
heute so viele Besuche werden würden. ich bin 
froh, dass ich das gemacht habe!“

horst eckel, Weltmeister von 1954, Botschafter und kuratoriumsmitglied der Sepp-herberger-Stiftung

„Die Sepp-herber-
ger-Stiftung nutzt 
seit Jahrzehnten 
sehr erfolgreich die 
integrative Funktion  

des Fußballs in den unter-
schiedlichsten Projekten. ich 
unterstütze ausgesprochen  
gern die arbeit der Stiftung als 
kuratoriumsmitglied.“

Dagmar Freitag, MdB, Vorsitzende des Sportausschusses 
im Deutschen Bundestag

„Fast 30 Jahre sind vergan-
gen, seit ich zum ersten Mal 
in Querétaro gewesen bin. 
Braun führte uns dort in ein 
Waisenhaus, ein anblick, so 
erbärmlich, wie ich es noch 

nie erlebt habe. Furchtbar und schockierend 
war es, unter welch entsetzlichen Umständen 
die kinder dort in einer windschiefen Baracke 
hausen mussten. Uns war klar, hier musste 
etwas geschehen.“
Franz Beckenbauer, DFB-teamchef bei der WM 1986 zur Mexico-hilfe

„Wie egidius 
Braun Mitte der 
1990er-Jahre 
nach dem Brand- 
anschlag von 
Solingen ein Spiel 
der nationalmann-
schaft gegen 

ausländische Bundesliga-Stars 
unter dem Motto ‚Mein Freund ist 
ausländer‘ organisiert hat – dieses 
engagement hat mich beeindruckt.“

hans-Peter Briegel, ehemaliger 
Fußball-nationalspieler

„Blinden- 
fußball ist  
rasant und 
spannend.  
ich bin 
fasziniert von 
dieser  

art des Fußballspiels. Mich 
beeindrucken besonders das 
Ballgefühl und die Orientie-
rungsfähigkeit der Spieler. Die 
sportlichen leistungen der 
Blindenfußballer verdienen das 
höchste Maß an Respekt und 
anerkennung.“

Uwe Seeler, DFB-ehrenspielführer, 
Botschafter und kuratoriumsmitglied der 

Sepp-herberger-Stiftung

„Der DFB hat mir immer geholfen, einfach so, 
ohne große Worte. Ohne die Stiftung, ohne 
egidius Braun und ohne Wolfgang Watzke und 
Juliane Watzke wäre ich nicht hier. Dafür will 
ich etwas zurückgeben.“

carla Maria Prieto, früheres Patenkind der „Mexico-hilfe“, engagiert sich heute mit dem Mode-label 
„Maravilla“ für Frauen in not in ihrer heimat Mexiko
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Seit er wieder sprechen 
kann, redet er von seinem Traum. 
„Irgendwann möchte ich wieder 
gemeinsam mit anderen auf dem 
Fußballfeld kicken“, sagt Jannik. 
Bis zu seinem schweren Fahrradun-
fall im Juli 2008 war er eines der 
größten Fußballtalente am 
DFB-Stützpunkt im saarländischen 
Limbach. Fußball war seine Leiden-
schaft und ist es bis heute geblie-
ben. Um den Traum, irgendwann 
wieder zu spielen, Wirklichkeit wer-
den zu lassen, arbeitet Jannik hart. 
„Er hat einen unbändigen Ehrgeiz“, 
sagt sein Vater Hubert.

Nach seinem Unfall konnte sich Jan-
nik zunächst weder bewegen noch 
sprechen, er musste künstlich 
ernährt werden. Seine Familie wich 
nie von seiner Seite. Nach sechs 
Wochen in der Homburger Uniklinik 
wurde er in die Reha-Klinik nach 
Schömberg bei Pforzheim verlegt. 
Dort verbrachte er ein Jahr und kam 
ab Oktober 2009 zur weiteren 
Behandlung in die Reha nach Kai-

Gerade einmal 12 Jahre alt war Jannik Schewes, als er mit sei-
nem Fahrrad auf dem Weg in die Kirche von einem Auto angefah-
ren wurde. Obwohl er einen Helm trug, erlitt er schwerste Kopfver-
letzungen. Es kam zu einer starken Gehirn-Einblutung, der Junge 
lag fast zwei Monate im Koma. Wochenlang bangten seine Eltern 
um das Leben ihres Sohnes. Mit unermüdlichem Lebenswillen, 
großer Kraft und starken Unterstützern wie der Sepp-Herber-
ger-Stiftung arbeitet Jannik Tag für Tag daran, sich einen großen 
Wunsch zu erfüllen: wieder Fußball zu spielen.

Jannik möchte wieder 
Tore schießen
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Otto Rehhagel hat mich ermuntert, 
an mich zu glauben und weiterzu-
kämpfen“, erinnert sich Jannik. Und 
auch beim Benefiz-Länderspiel 
gegen Armenien in Mainz ist er 
dabei.

Neben den finanziellen Belastun-
gen ist die Familie auch sonst 
enorm beansprucht. 365 Tage im 
Jahr dreht sich alles um Jannik. 
Eine Tatsache, die die Eltern und 
der zwei Jahre ältere Bruder 
Manuel akzeptiert haben. Viele Ini-
tiativen wurden gestartet, die 
gesamte Familie ist in den Rehabi-
litationsprozess eingebunden. Jan-
niks Tante kaufte ein Pferd, so 
konnten die Kosten für die Reitthe-
rapie eingespart werden. Manuel 
verbringt viel Zeit mit seinem Bru-
der. „Uns war es von Anfang an 
wichtig, dass Jannik überall dabei 
ist, und sein Umfeld keine Berüh-
rungsängste hat“, sagt Janniks 
Mutter Karin.

Jannik Schewes 
beim täglichen 
Training.

serslautern. Seitdem fahren Jannik 
und seine Mutter jeden Tag in das 
140 Kilometer entfernte Zentrum 
für Ambulante Rehabilitation 
(ZANR). Die Einrichtung in der Nähe 
des legendären Betzenbergs ist 
mittlerweile für Familie Schewes 
zum zweiten Zuhause geworden. 
Von 9 Uhr morgens bis 16 Uhr am 
Nachmittag wird Jannik an den ver-
schiedenen Therapiestationen im 
ZANR mit Physio-, Logo- und Ergo-
therapie betreut. 

Um Janniks Gesundheitszustand zu 
verbessern, nimmt die Familie dar-
über hinaus weitere Hilfen in 
Anspruch. Verschiedene Zusatzthe-
rapien verursachen monatliche 
Kosten in Höhe von rund 900 Euro. 
An diesen Aufwendungen beteiligt 
sich die Sepp-Herberger-Stiftung. 
„Wir helfen bei der Finanzierung 
der umfangreichen Reha-Maßnah-
men und stellen dazu aus Mitteln 
des DFB-Sozialwerks einen monat-
lichen Förderbetrag zur Verfü-
gung“, sagt Geschäftsführer Wolf-
gang Watzke. Die Stiftung unter- 
stützt Jannik seit 2012. Damals ver-
mittelte Christian Meyer, DFB-Stütz-
punktkoordinator im Saarland, den 
Kontakt zwischen Jannik und der 
ältesten deutschen Fußballstiftung. 
„Es war der ausdrückliche Wunsch 
Sepp Herbergers, dass sein Privat-
vermögen in Not geratenen Fußbal-
lern zugutekommt. Mit dem DFB- 
Sozialwerk helfen wir heute 
finanziell nach Unfällen oder ande-
ren schweren Schicksalsschlägen“, 
sagt Watzke. 

DFB-Präsident Wolfgang Niersbach 
schrieb Jannik im Juni 2012 einen 
persönlichen Brief. „Ich will Dir auf 
diesem Wege Mut machen, nicht auf-
zugeben, immer weiterzuarbeiten. 
Deine Familie und Deine Freunde 
unterstützen Dich dabei und helfen 
Dir, den Weg zurück ins Leben zu fin-
den“, schrieb Niersbach. 2013 
schließlich lud er Jannik zum A-Län-
derspiel gegen Paraguay nach Kai-
serslautern ein. Im VIP-Bereich des 
Fritz-Walter-Stadions traf Jannik 
auch Stiftungskurator Otto Rehha-
gel. „Das war ein einmaliges Erlebnis. 

Sein ehemaliger Stützpunkttrainer 
Marc Zimmer ist ein wichtiger 
Begleiter geworden. „Früher war 
Jannik nur einer meiner Spieler, 
heute sind wir zu einer Familie 
geworden“, sagt er. Auch der frü-
here Trainer Kurt Agne (82) nimmt 
sich viel Zeit für seinen ehemaligen 
Schützling: Jeden Sonntag trai-
niert er eineinhalb Stunden mit 
Jannik. Oft sind es ganz kleine Fort-
schritte. Etwa wenn Jannik seine 
rechte Hand besser bewegen kann 
oder die Finger ganz ausgestreckt 
werden können.

Jannik schaut nicht zurück, er 
arbeitet unermüdlich und hat einen 
unbändigen Lebenswillen. Der Wie-
dereinstieg in den Schulalltag soll 
der nächste Schritt zurück in die 
Normalität sein. „Ich möchte mei-
nen Abschluss machen und ohne 
fremde Hilfe laufen können“, sagt 
Jannik. „Und wenn ich das geschafft 
habe, dann werde ich sicher auch 
wieder Fußball spielen können.“
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Wie ein Oberschiedsrichter 
wacht er in Bronze gegossen über 
dem Kunstrasen, auf dem die Blin-
denfußballer ihren ersten Spieltag 
der neuen Saison austragen. Johan-
nes Gensfleisch hieß er ja eigentlich, 
Gutenberg wurde er genannt. Seine 
Erfindung veränderte Mitte des  
15. Jahrhunderts, na ja, alles. Huma-
nismus und Reformation hätten sich 
nicht derart weitläufig verbreitet. 
Wissen wurde reproduzierbar. Das 
Volk lernte Lesen. Gutenbergs Idee 
schuf mehr Gleichheit.

Und irgendwie passt es perfekt, 
dass die Blindenfußballer gerade 
auf diesem Platz in ihre neue Sai-
son starten. Raus aus der Isolation, 
rein ins Leben. Fußballfeste vor 
Tausenden statt Spieltagen in ver-
steckten Turnhallen vor sechs Ver-
wandten. Mitten in die Gesellschaft, 
mitten in Mainz. „Der Fußball liefert 
ein Paradebeispiel dafür, wie eine 
Sportart Grenzen abbauen kann“, 
sagt Lars Pickardt. Der 42-jährige 
Solinger, Vorsitzender der Deut-
schen Behindertensportjugend 
(DBSJ), ist auch nach Mainz gekom-
men. „Dass die Liga einige Spiel-
tage in den Innenstädten austrägt, 
ist großartig. Das Wichtigste, um 

BLINDENFUSSBALL

„Plötzlich geht es 
nur um Fußball“

Text Thomas 
Hackbarth

In Mainz begann die siebte Saison der Deutschen Blindenfußball-Bundesliga (DBFL), Europas einziger nationaler 
Liga für sehbehinderte und blinde Menschen. Wer miterlebt, wie Blinde Fußball spielen, ist verblüfft ob des Mutes 
und Geschickes – auf dem Gutenberg-Platz zog der erste Spieltag 3.000 Zuschauer an. Lange bevor Inklusion zum 
Modewort avancierte, wurde die Liga, unterstützt von der Sepp-Herberger-Stiftung, 2008 gegründet.

mehr Normalität im Zusammenle-
ben zwischen behinderten und 
nicht-behinderten Menschen zu 
schaffen, ist das Einreißen der Bar-
rieren im Kopf.“

„Der Ball ist rund und hat eine Ras-
sel“ – so wirbt die Blindenfußball- 
Bundesliga in Mainz, und schließlich 
verfolgen 3.000 Zuschauer die 
Spiele auf dem Gutenberg-Platz. 
Blindenfußball ist eine Erfolgsge-
schichte. Bundespräsident Joachim 
Gauck ist Schirmherr und Uwe See-
ler Botschafter der Liga. Tobias 
Wrzesinski von der Sepp-Herber-
ger-Stiftung bilanziert: „In Deutsch-
land gibt es kein vergleichbar pro-
fessionell geführtes und öffentliches 
Behindertensportprojekt.“

Die Zukunft ist gesichert. Über drei 
weitere Jahre wird die DFB-Stif-
tung mitmachen. Hierfür sind 
250.000 Euro budgetiert. Der 
Deutsche Behindertensportver-
band und der Deutsche Blinden- 
und Sehbehindertenverband sind 
Partner der Liga.

Alles rund um die 
Blindenfußball-Bundes- 
liga finden Sie auf 
www.blindenfussball.de

Den sportlichen Fortschritt des Blin-
denfußballs in Deutschland beurteilt 
Ulrich Pfisterer zurückhaltend. In sei-
ner Jugend war er selbst ein heraus-
ragender Fußballer. 1972 stand er im 
deutschen Olympiakader, musste 
letztlich aber dem jungen Uli Hoeneß 
den Vortritt lassen. Später spielte er 
in Australien. Heute ist der 62-Jäh-
rige Trainer des DBFL-Rekordmeis-
ters MTV Stuttgart und Bundestrai-
ner der Blinden. Im November wird 
die deutsche Mannschaft in Japan 
erstmals an einer WM teilnehmen. 
Bei der vergangenen EM in Italien 
erreichte Deutschland das Halbfi-
nale, ebenfalls das beste Abschnei-
den bislang.

Pfisterer ist dennoch zumindest 
bedingt skeptisch, trotz der vielen 
Fortschritte im Blindenfußball: „Der 
Rahmen, das ganze Drumherum, ist 
gewachsen, die Liga hat sich etabliert. 
Aber allen Vereinen fehlt der Nach-
wuchs. Man kann also sagen, wir sind 
stabil. Aber man kann auch sagen, wir 
stagnieren.“ Stuttgart heimste bis-
lang vier Meistertitel ein, SF Blau-Gelb 
Blista Marburg zwei. Auch Marburgs 
Trainer Peter Gößmann sagt: „Die 
Qualität der aktiven Spieler hat sich 
enorm entwickelt, dadurch ist es auch 
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weniger gefährlich auf dem Feld. Aber 
in der Breite beim Spielerpotenzial tut 
sich wenig.“

Alexander Fangmann, Mulgheta 
Russom, Vedat Sarikaya, Robert 
Warzecha, Alican Pektas und 
Michael Wahl sind überragende 
Spieler, doch bestimmen sie seit 
Jahren schon die Liga. Viele Anfän-
ger haben schlicht Angst, sich im 
freien Raum zu bewegen, vor har-
ten Kollisionen und Verletzungen. 
Gößmann: „Für einen Nachwuchs-

spieler ist es schwer, sich in unser 
Team zu spielen.“

Aufgrund der Attraktivität des 
Spiels und der breiten Unterstüt-
zung ist der Blindenfußball dennoch 
auf dem Vormarsch. Und auch sonst 
wirkt die Liga positiv. Lars Pickardt, 
der in seiner Position schon etliche 
inklusive Fußballvereine und -pro-
jekte besucht hat, beschreibt das so: 
„Irgendwann geht es gar nicht mehr 
um behindert oder nicht behindert. 
Plötzlich geht es nur um Fußball.“

Erster Spieltag der 
Blindenfußball- 
Bundesliga. Mitten 
in Mainz, auf dem 
Gutenbergplatz.

Ulrich Pfisterer 
trainiert den MTV 
Stuttgart und die 
Nationalmann-
schaft.

Als DFB-Präsident Wolfgang 
Niersbach im vergangenen Herbst 
den DFB-Bundestag mit seiner 
Grundsatzrede eröffnete, berichtete 
er von seinem Besuch beim Blinden-
fußball: „Es gibt für blinde Men-
schen gewiss leichtere Sportarten, 
aber ihre Leidenschaft ist der Fuß-
ball, und das war für mich ein neues 
Erlebnis, das unter die Haut geht, 
ein Erlebnis, das die Faszination Fuß-
ball unterstreicht.“ 
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Herr Strutz, wie kamen Sie auf die 
Idee, eine eigene Abteilung für 
„Corporate Social Responsibility“ 
zu gründen?
Ich bin jetzt seit 26 Jahren Präsident 
des Klubs. Mainz 05 hat in der Stadt 
und der Region schon immer gehol-
fen und soziale Verantwortung über-
nommen. Vor einigen Jahren haben 
wir begonnen, dieser Hilfe Struktu-
ren zu geben. In unseren sozialen 
Projekten machen wir mittlerweile 
allen Altersgruppen Angebote. Die 
jüngsten Fans lernen im 05er Kids- 
Club spielerisch den Umgang mit 
sozialen Themen, im Schulprojekt 
05er Klassenzimmer und bei den 
05er Youngsters bringen wir die 
Altersgruppen bis zu jungen Erwach-
senen über den Fußball und unsere 
Spieler, Trainer und Experten mit 
Themen wie Gewalt, Integration, 
Suchtproblematik, Gesundheit oder 
Berufsleben in Kontakt. 

Was gibt es noch?
Mit den 05er Classics haben wir ein 
Angebot für unsere über 60-jähri-
gen Fans geschaffen. Daneben 

haben wir 2010 den karitativen Ver-
ein „Mainz 05 hilft e. V. … Wir küm-
mern uns!“ gegründet, um unser 
soziales Engagement zu bündeln 
und zu konzentrieren. Über diesen 
Verein sammeln wir Spenden und 
helfen unbürokratisch vor allem in 
Not geratenen Familien und Kin-
dern und unterstützen karitative 
Einrichtungen in Mainz und der 
Region. 

Auch für die Integration macht 
sich Mainz stark. Yunus Malli und 
andere Spieler besuchten bereits 
Mainzer Schulen und berichteten 
über ihre Heimatländer. Wie 
kommt das an?
Das funktioniert sehr gut. Die Spie-
ler begegnen den Schülern dabei 
auf Augenhöhe und erreichen 
einen Gedankenaustausch, der 
auch für die Spieler interessant ist. 
Für die Schüler sind diese Besuche 
sehr authentisch. Diese Botschaft 
des Miteinanders, dass alle fair 
behandelt werden, ist doch der 
Kern des Fußballs.

HARALD STRUTZ

„Wir sind ein  
offenherziger Verein“

Dreimal hat sich der 1. FSV Mainz 05 seit 2009 unter den Top 10 der Bundesliga 
platziert. Der Klub ist erfolgreich. Aber nicht nur auf dem Platz. Für FSV-Präsident Harald 
Strutz (63) gehören neben Spielern und Trainerstab auch Attribute wie Fröhlichkeit, 
Authentizität und eine hohe soziale Kompetenz dazu. 2014 wurde Mainz 05 mit dem 
DFB- und Mercedes-Benz-Integrationspreis geehrt. Und auch sonst ist Strutz, der 
außerdem Vizepräsident des DFB und der DFL ist, stolz auf seinen Klub.

Interview Thomas 
Hackbarth

a4_2014_Dok1.indd   64 04.06.14   14:47



65
nachhaltigkeit

aktuell Mainz 06-06-2014

Auf dem Platz klappt die Integration ohnehin.
Stimmt, bei der Weltmeisterschaft in Brasilien können 
Mainzer Profis für Costa Rica, Japan, Kamerun und 
Südkorea spielen. Das spricht, wie ich meine, absolut 
für unseren Verein. Die Spieler anderer Nationalitäten 
genießen bei uns immer besondere Sympathien, sie 
treffen auf einen offenherzigen Verein und besonders 
gastfreundliche Fans.

Beim Chile-Länderspiel in Stuttgart im März über-
reichte Ihnen DFB-Präsident Wolfgang Niersbach 
den DFB- und Mercedes-Benz-Integrationspreis. 
Was bedeutet Ihnen das?
Das ist eine großartige Auszeichnung für den gesam-
ten Verein, aber ganz besonders auch für unsere 
CSR-Abteilung unter unserem Geschäftsführer Dag 
Heydecker. Er und seine Mitarbeiterinnen Stefanie 
Reuter und Kathrin Barth entwickeln diese Themen 
jeden Tag ein Stück weiter. Dabei geht es bei aller 
Vielschichtigkeit eigentlich immer um eine Frage: Wie 
können wir den Menschen helfen? Der Preis stärkt 
die Reputation unseres Klubs als lebendiger Teil die-
ser Region. Wir wollen nicht nur ein erfolgreicher 
Bundesligaklub sein, sondern auch ein Gesellschafts-
faktor in dieser Stadt. Wir sind uns unserer Verant-
wortung sehr bewusst. 

Wie wichtig ist das soziale Engagement auch für 
andere Bundesliga-Klubs?
Die Bundesliga steht heute so im öffentlichen Inter-
esse, dass jeder weiß, hier kann mit Taten, mit echter 
Hilfe gerechnet werden. In allen Bundesligaklubs 
geschieht so viel mehr als überhaupt öffentlich 
bekannt ist, weil nicht jede Aktion mit einer Pressemit-
teilung begleitet werden muss.

Auch sportlich hat sich Mainz in der abgelaufenen 
Saison wieder in der oberen Tabellenhälfte platziert.
Es ist für uns in jeder Saison, in der uns dies gelingt, 
eine besondere Leistung der sportlichen Leitung, aber 
auch des gesamten Vereins. Wir wissen genau, wo wir 
herkommen und wie schwer es ist, in der Bundesliga 
zu bleiben. Umso mehr mit unseren nach wie vor 
begrenzten wirtschaftlichen Möglichkeiten. Wirt-
schaftliche und sportliche Kontinuität, Geduld und vor 
allem die Gelassenheit und Erfahrung scheinen mir 
entscheidend.

Seit 1988 ist Harald Strutz Präsident von Mainz 05.

Im März dieses Jahres wurde der Verein für sein soziales Engagement mit dem 
DFB- und Mercedes-Benz-Integrationspreis ausgezeichnet.

Die 05er im 
Internet: 
www.mainz05.de
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„Wir freuen uns auf Brasi-
lien. Mit unserer Initiative möchten 
wir dort, wo Hilfe benötigt wird, 
einen Beitrag leisten, der auch nach 
der Weltmeisterschaft weiterwirkt. 
Dies ist unser Weg, dem Gastgeber 
Brasilien zu danken“, sagt Wolf-
gang Niersbach kurz bevor er eine 
einzigartige Reise antritt. Der 
DFB-Präsident fliegt nach Brasilien. 
Schon übermorgen startet seine 
Maschine, die Millionenstadt São 
Paulo ist das erste Ziel. Am 16. Juni 
wird er die deutsche Mannschaft in 
Salvador beim WM-Auftakt gegen 
Portugal unterstützen, später bei 
den Gruppenspielen gegen Ghana 
und die USA. Drei Spiele von hof-
fentlich sieben. Den höchsten 
Repräsentanten des Fußballs in 
Deutschland aber führt noch eine 
andere Mission ins bevölkerungs-
reichste Land Südamerikas. Der  
63-Jährige wird soziale Projekte in 
São Paulo, Santo André, Salvador, 
Fortaleza, Porto Seguro und Recife 
besuchen. 

BRASILIEN-PROJEKTE

Kinderträume 
werden wahr

Die Nationalmannschaft möchte in Brasilien sportlich begeistern. Aber sie hat 
sich auch andere große Ziele gesetzt. Für die Zukunft der Kinder und Jugendli-
chen des Landes will sich das Team rund um Kapitän Philipp Lahm stark machen. 
Unterstützung kommt von DFB-Präsident Wolfgang Niersbach und Ligapräsident 
Dr. Reinhard Rauball. „Sonhos de Crianças 2014“ (Kinderträume 2014), so heißt 
diese bemerkenswerte Initiative.

Text Thomas 
Hackbarth

Er kommt nicht alleine. Liga-Präsi-
dent Dr. Reinhard Rauball, der 1. DFB- 
Vizepräsident Dr. Rainer Koch, Liga- 
und DFB-Vizepräsident Peter Peters 
und DFB-Generalsekretär Helmut 
Sandrock begleiten ihn. Und dank des 
Engagements der Nationalmann-
schaft, der DFB-Stiftung Egidius 
Braun, der Bundesliga-Stiftung und 
des Kindermissionswerks – „Die 
Sternsinger“ kommen sie alle auch 
nicht mit leeren Händen. Starke Part-
ner, eine stolze Summe: über 500.000 
Euro, verteilt auf mehr als 15 Projekte 
in Brasilien. Damit kann Neues initiiert 
und Bestehendes erhalten werden.

„Sonhos de Crianças 2014 ist eine 
schöne und wichtige Initiative“, sagt 
Dr. Reinhard Rauball. „Bei der WM 
sind so viele Bundesliga-Spieler im 
Einsatz, nicht nur für Deutschland. 
Ottmar Hitzfeld etwa hat neun Bun-
desliga-Profis für die Schweiz nomi-
niert. Auch deshalb war es eine 
Selbstverständlichkeit, dass wir uns 
mit der Bundesliga-Stiftung an der 
Kampagne beteiligen.“

Worum geht es also bei „Sonhos de 
Crianças 2014“? Das Geld und die 
Öffentlichkeit sollen helfen, Miss-
stände zu verringern, die auch 
durch die Bürgerproteste berechtigt 
angeprangert werden. Armut, Dro-
gen, Kriminalität. Gesundheit, Bil-
dung, Infrastruktur. Ob beim Projekt 
der Nationalmannschaft im Fischer-
dorf Santo André, bei „Sports for 
Life“ in Cacaus Geburtsstadt Mogi 
das Cruzes, beim Bildungspro-
gramm „AdoleScER“ in Recife oder 
bei den anderen Projekten – immer 
soll Kindern geholfen werden.

Die Hilfe durch den DFB hat Tradi-
tion. Während der WM 1986 spen-
dete Rudi Völler als Erster für die 
von Egidius Braun damals gestar-
tete Mexico-Hilfe. Der damalige 
DFB-Schatzmeister und Delegations-
chef Braun rief unter dem Eindruck 
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des schlimmen Schicksals vieler Kin-
der dieses Hilfswerk ins Leben und 
viele Nationalspieler spenden bis 
heute. Seitdem engagiert sich die 
Mannschaft bei internationalen Tur-
nieren für Kinder und Jugendliche 
in den jeweiligen Gastgeberländern. 
So auch zur WM 2010 in Südafrika 
und zur EURO 2012 in Polen und der 
Ukraine.

Seit 1996 unterstützt das Kinder-
missionswerk – „Die Sternsinger“ 
den Einsatz rund um die großen 
Turniere. Gemeinsam mit der DFB- 
Stiftung Egidius Braun fördern die 
„Sternsinger“ Projekte für Not lei-
dende Kinder weltweit. Für die 
„Sonhos de Crianças 2014“  leisten 
sie einen wichtigen finanziellen 
Beitrag und begleiteten mit ihrer 
Expertise die Projektauswahl.

Starke Partner und eine große 
Bereitschaft zu helfen. Dem DFB- 
Präsidenten ist es wichtig, auf die 
Grenzen des Machbaren hinzuwei-
sen. „Wir sind zu Gast in Brasilien, 
letztendlich können wir doch die 
Verhältnisse, die Missstände und 
Schwierigkeiten nur bedingt bewer-
ten“, sagt Wolfgang Niersbach. „Wir 
wissen aber, dass Kindern und 
Jugendlichen auch in Brasilien 
geholfen werden muss, und dafür 
haben wir einige wichtige und 
bewährte Projekte ausgesucht.“

Etwa im WM-Spielort Recife, wo die 
deutsche Mannschaft auf Jürgen 
Klinsmann und die USA treffen 
wird. Das dritte Gruppenduell, viel-
leicht noch der Einzug ins WM-Ach-
telfinale, stehen am 26. Juni hier 
auf dem Spiel. In den ärmsten Vier-
teln der 1,5 Millionen Einwohner 

zählenden Hafenstadt am Atlanti-
schen Ozean wütet allzu oft ein 
anderer, selten nur sportlich fairer 
Kampf. Zahlen aus dem Jahr 2012 
belegen: Das Risiko, im Alter zwi-
schen 15 und 24 Jahren in Recife 
gewaltsam zu sterben, ist 30-mal 
höher als in Europa. Auf 100.000 
Einwohner kommen in den Brenn-
punkten statistisch bis zu 125 Mord- 
opfer. Der Vergleichswert für 
Deutschland: 1,5. Über die Well- 
blechdächer der Favelas kann man 
auf die imposante Skyline von 
Recife schauen. Was nah wirkt, ist 
weit entfernt. Mitten im größten 
Elend kämpft die Organisation 
„AdoleScER“ um die Zukunft vieler 
Kinder und Jugendlicher. 
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Gunde Schneider kämpft mit. Die 
Deutsche, die das Schneeball- 
system von AdoleScER vor nun fast 
15 Jahren ins Rollen brachte, erklärt 
die gleichermaßen simple wie wir-
kungsvolle Idee: „Wir holen die Kin-
der und Jugendlichen aus ihren 
Strukturen heraus, durchbrechen 
mit Spielen und Bildung den Teu-
felskreis von Armut, Gewalt, Dro-
gen und Aids.“

„Hilfe zur Selbsthilfe, darum geht 
es, das ist ganz oft der überzeu-
gende Ansatz“, sagt Anna Moser 
vom Kindermissionswerk. Eine 
Deutsche engagiert sich in den 
Favelas von Recife, die Halb-Brasi-
lianerin Moser betreut das Projekt 
im Auftrag des in Aachen ansässi-
gen Kindermissionswerks. Sie wird 
die WM-Delegation im Juni beglei-
ten. „AdoleScER bildet Jugendliche 
in den Favelas von Recife zu soge-
nannten ‚Peer Educators’ aus. Was 
sie lernen, geben sie an ihre 

Freunde und Familien weiter. 
Schwerpunkt der Ausbildung für die 
11– bis 14-Jährigen sind Gewaltprä-
vention und Aufklärung über die 
Gefahren von Drogen und Krankhei-
ten wie Aids“, erklärt Moser.

Die Psychologin arbeitet seit knapp 
einem Jahr für das Hilfswerk und 
betreut zahlreiche Projekte im 
Nordosten Brasiliens. „Der öffentli-
che Sektor des gesamten Landes 
ist unterfinanziert. Sowohl Bildung 
als auch Gesundheit funktionieren 
in Brasilien entlang der Regeln 
einer sehr harten Zweiklassenge-
sellschaft“, meint Moser, deren 
Vater aus dem brasilianischen 
Porto Alegre stammt und einst 
nach Deutschland einwanderte. 

Brasilien zählt zu den Schwellen-
ländern, nach einer Boomzeit 
schrumpfte das Wirtschaftswachs-
tum bis 2012 auf 0,9 Prozent. Weil 
die Wachstumsimpulse durch die 

WM schwächer ausfielen als er- 
hofft, sind die Brasilianer ent-
täuscht, viele auch wütend. Als im 
Juni 2013 in São Paulo kurz vor 
Beginn des FIFA Confederations 
Cup die Fahrpreise im öffentlichen 
Nahverkehr erhöht werden sollten, 
entflammten landesweit Proteste.
 
In Simões Filho, einer Stadt 20 Kilo-
meter nördlich von Salvador, wird mit 
den Geldern der Initiative „Sonhos 
de Crianças 2014“ ein Kinder-  
und Jugendzentrum unterstützt. 
Jugendliche werden hier als Bäcker 
ausgebildet. Damit nicht genug. 
„Für kleinere Kinder gibt es ein Bil-
dungs-, Sport- und Kulturangebot“, 
sagt Anna Moser. Denn auch das ist 
sinnvoll in den Favelas, in denen 
Kleinkinder ohne angemessenen 
Platz zum Spielen dem allerorten 
anzutreffenden Dreck ausgeliefert 
sind, dem Drogenhandel, der Pros-
titution, dem Müll und Krach. Das 
Projekt, unterstützt durch lokale  

Die Organisation „AdoleScER“ will Kinder in Recife vor dem Teufelskreis aus Armut, Gewalt, Drogen und Aids bewahren.

Die Grundschule in Santo André ist in diesem Jahr das WM-Sozialprojekt der Nationalmannschaft.
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Mittel und solchen aus Deutsch-
land, leistet wertvolle Präventions-
arbeit und bietet den Kindern und 
Jugendlichen Zukunftschancen.

Prominente Sportler stehen der 
Nationalmannschaft zur Seite. In 
Cacaus Geburtsstadt Mogi das Cru-
zes unweit von São Paulo, wo der 
Stürmer des VfB Stuttgart in gro-
ßer Armut aufwuchs, finanziert 
dessen Stiftung mit dem Projekt 
„Sports for Life“ Ausbildungskurse 
für Jugendliche und hat einen zen-
tralen Fußballplatz instand gesetzt. 
Das Projekt in Londrina wird von 
Giovane Elber gefördert, die Ini- 
tiative „Bola Pra Frente“ in Rio de  
Janeiro durch den Ex-Leverkuse-
ner Jorginho.

In der Nachbarschaft des Campo 
Bahia, des WM-Basecamps der deut-
schen Nationalmannschaft, liegt das 

kleine Fischerdorf Santo André. 
Die Grundschule des Ortes besu-
chen 72, den Kindergarten 40 Kin-
der. Die schief genagelten Tore des 
Bolzplatzes vor der Schule wanken 
bedrohlich. Eine Nachmittagsbe-
treuung, seit Jahren wünschens-
wert, war nie realisierbar. Manche 
Schuluniform schaut verschlissen 
aus. Das Geld ist knapp in Santo 
André. Dank der Initiative des Fuß-
balls wird die Welt der Kinder von 
Santo André nun etwas mehr Glanz 
bekommen. „Der persönliche Kon-
takt war uns wichtig“, erklärt Oli-
ver Bierhoff, warum die National-
mannschaft genau an dieser Stelle 
unterstützt. „Wir wollen sehen, wo 
und wie wir die Leute unterstützen 
können.“ Gemeinsam mit dem  
Kindermissionswerk entsteht hier 
ein Fonds, über den in den kom-
menden vier Jahren Projekte für 
Kinder und Jugendliche aus der 
Region Nordost-Brasilien geför-
dert werden.

Die Erlöse von „Deutschland. Ein Sommermärchen“ 
dienten der Finanzierung des SOS-Kinderdorfs 

Igarassu. Bernd Schneider kam seinerzeit zu Besuch.
Im Kinder- und Jugendzentrum in Simões Filho werden Jugendliche zu Bäckern ausgebildet.

In dem SOS-Kinderdorf Igarassu bei 
Recife werden rund 130 Kinder 
beherbergt. Auch diesen Ort hat 
der deutsche Fußball gebaut. Die 
Erlöse des Kinokassenschlagers 
„Deutschland. Ein Sommermär-
chen“ dienten der Finanzierung des 
Projekts. Am 26. Juni machen alle 
Kinder aus Igarassu einen Ausflug 
zum deutschen Fancamp. Das 
Motto des Ausflugs? Wie im Som-
mer 2006: „Zu Gast bei Freunden“. 
Gemeinsam will man sich das große 
Spiel anschauen: Deutschland 
gegen USA, Jogi gegen Jürgen.

An einem Tag kurz nach der Ankunft 
in Brasilien wird die gesamte  
Nationalmannschaft die Grund-
schule von Santo André besuchen. 
Neymar kennt dort jeder Knirps. 
Spätestens nach diesem Tag wer-
den die Kinder von Santo André 
dann sicher auch Philipp Lahm und 
Marco Reus kennen.

DIE NATIONALMANNSCHAFT
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Die WM kann kommen, Spieler und Trainer sind bereit. Die Fans sind es auch, 
und mit den Online-Angeboten des DFB sind sie auch noch bestens und exklusiv 
informiert: ob durch die klassischen Portale oder die sozialen Medien. So seid 
ihr immer auf Ballhöhe – wo und wie auch immer ihr wollt. Und das auch noch in 
mehreren Sprachen. Dies ist unsere Online-Startelf für das Turnier in Brasilien.

ONLINE

 Der Ball ist im Netz

Tencent Weibo
t.qq.com/dfbteam

Sina Weibo
weibo.com/dfbteam

Tumblr
dfbteamblog.tumblr.com

Instagram
instagram.com/dfb_team

Google+
plus.google.com/+DFBTeam

Twitter
twitter.com/DFB_Team

Facebook
www.facebook.com/DFBTeam

team.dfb.de
team.dfb.de

DFB.de
www.dfb.de

DFB-TV
tv.dfb.de

fanclub.dfb.de
fanclub.dfb.de
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Mercedes-Benz
Mit der WM-Kampagne „Bereit wie 
nie“ entfachen die DFB-Auswahl 
und ihr Generalsponsor Merce-
des-Benz die Vorfreude auf die 
Weltmeisterschaft. Premiere fei-
erte die Kampagne im Rahmen des 
Länderspiels gegen Chile in Stutt-
gart. Die Botschaft: Das Team ver-
fügt über eine herausragende Leis-
tungsbereitschaft und den festen 
Willen zum gemeinsamen Erfolg, es 
wartet auf den Startschuss für die 
WM. „Unsere Nationalmannschaft 
steht für modernen, souveränen 
und attraktiven Fußball“, sagt 
Dr. Jens Thiemer, Leiter Marketing 
Kommunikation Mercedes-Benz 
PKW. „Sie ist bereit wie nie, sich mit 
den Besten zu messen.“ 

Für ein weiteres Highlight der beson-
deren Art sorgt die Gestaltung der 
offiziellen DFB-Trainingstrikots. 
Erstmals tragen auch die National-
spieler darauf den Kampagnen- 
Claim. Dies ist eine Premiere in 
der Geschichte des Deutschen Fuß-

ball-Bundes. Gut sichtbar auf dem 
linken Ärmel ist die eindeutige Bot-
schaft „Bereit wie nie“ an die 
heimischen Fans und gegnerischen 
Mannschaften platziert. „Wir wer-
den uns weltmeisterlich vorbereiten 
und in Brasilien alles geben. Wir sind 
sehr froh über das riesige Vertrauen 
in uns, das uns auch unser exklusi-
ver Partner Mercedes-Benz entge-
genbringt“, bekräftigt Bundestrai-
ner Joachim Löw.

Mitte Mai präsentierten Merce-
des-Benz und der DFB ihren 
gemeinsamen Spot zur WM- 
Kampagne „Bereit wie nie“. Im Mit-
telpunkt des aufwendig inszenier-
ten Films stehen sowohl die deut-
schen Nationalspieler als auch die 
C-Klasse, das neu entwickelte 
Modell des Premium-Automobil–
herstellers. Nationalmannschafts- 
Manager Oliver Bierhoff ist beein-
druckt: „Man hat als Zuschauer das 
Gefühl, ganz nah am Geschehen zu 
sein und bekommt sofort Lust auf 

die Weltmeisterschaft.“ Der Film ist 
auf zahlreichen öffentlich-recht- 
lichen und privaten Sendern zu 
sehen. 

„Bereit wie nie“, die große Kam- 
pagne zur Fußball-Weltmeister-
schaft 2014, ist das jüngste High-
light einer langen erfolgreichen 
Zusammenarbeit. Bereits seit mehr 
als 40 Jahren kooperieren Merce-
des-Benz und der DFB im Spitzen-
sport, seit 1990 ist Mercedes-Benz 
Generalsponsor.

eine Vielzahl an Informationen, rund um das thema Mercedes-Benz 
und die Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien, werden auf 
unterschiedlichen social-Media-Plattformen über die 
zugehörigen Mercedes-Benz-Fußballkanäle bereitgestellt.  
alles Weitere auf mercedes-benz-fussball.de

GeMeInsaM zuM Grossen zIel
Die Nationalmannschaft und ihre Partner – in großer Verbundenheit und mit großer Vorfreude geht es zum großen 
Turnier. Die Ziele sind bei Fußballern und Unternehmen die gleichen: sich weiterentwickeln, erfolgreich sein. Und 
begeistern, wie die Beispiele Mercedes-Benz, adidas, Bitburger und Commerzbank zeigen.

„Bereit wie nie“:
Premiere beim Länder-
spiel gegen Chile
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adidas
Kein anderes Sportartikelunter-
nehmen ist so eng mit der WM in 
Brasilien verbunden wie adidas. 
„Fußball ist Herz und Seele der 
Marke adidas“, sagt PR-Direktor 
Oliver Brüggen. Möglich wird dies 
durch die Stellung des Unterneh-
mens als Offizieller Sponsor, Offizi-
eller Ausrüster und Offizieller  
Lizenznehmer der WM. Darüber 
hinaus ist adidas Ausrüster der Teams 
aus Deutschland, Argentinien, Spa-
nien, Kolumbien, Japan, Mexiko, 
Nigeria, Russland und Bosnien-Her-
zegowina. Auch der Spielball „Bra-
zuca“ kommt aus Herzogenaurach.

Und wieder ist die WM für das Unter-
nehmen eine Plattform für Produkt-
innovationen in den Bereichen Tex-
tilien und Schuhen. Mit dem „Battle 
Pack“ hat adidas die offizielle 
Schuhkollektion für das Turnier prä-
sentiert. Sie sticht hervor durch ihr 
auffälliges Schwarz-Weiß-Design. 
Sämtliche adidas-Stars wie Bastian 
Schweinsteiger, Thomas Müller, 

Lukas Podolski oder Lionel Messi 
werden die adidas Battle-Pack-Kol-
lektion während des Turniers auf 
dem Spielfeld tragen. „Das Muster 
der Schuhe sieht verrückt aus und 
macht auf dem Platz einen aggres-
siven Eindruck. Richtig cool!", sagt 
Müller. Die schwarz-weiße Farbge-
bung ist eine visuelle Darstellung 
der adidas-Kampagne „All in or 
nothing“ zur WM. 

Das Turnier in Brasilien spielt auch 
in der Markenkommunikation eine 
Hauptrolle. Die globale Kampagne 
„All in or Nothing“ startete mit dem 
Champions-League Finale am 24. 
Mai. Seit dem 26. Mai laufen darüber 
hinaus lokale Adaptionen mit den 
deutschen Nationalspielern Mesut 
Özil, Bastian Schweinsteiger, Tho-
mas Müller und Manuel Neuer. Der 
Schwerpunkt der Kampagne liegt 
dabei eindeutig auf den digitalen 
Medien. Alle Marketingmaßnahmen 
werden von einem umfangreichen 
PR-Auftritt begleitet. 

Für die unterschiedlichen Social- 
Media-Kanäle hat adidas eine noch 
nie da gewesene Fülle an Content 
unterschiedlichster Art entwickelt. 
„Für nahezu jeden Spiel- und Tur-
nierverlauf wird es Fotos, Grafiken 
und Videos geben. Insbesondere 
die in unserer Kernzielgruppe 
beliebten Social-Media-Kanäle You-
tube, Instagram, Vine und Tumblr 
stehen dabei im Vordergrund. 
Natürlich sind aber auch Facebook 
und Twitter nach wie vor wichtige 
Plattformen“, sagt Brüggen. Außer-
dem wird adidas in Partnerschaft 
mit Google mehrere „virtuelle Pres-
sekonferenzen“ durchführen.

Für weitere Informationen besuchen sie 
adidas.com/worldcup oder facebook.com/adidasfootball oder 
folgen sie @adidasfootball #allin or nothing auf twitter.

Aktion im Trainingslager: Ein Adler brachte den Nationalspielern, hier Lukas Podolski, ihre Schuhe für die WM.
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Bitburger
Seit dem 19. April bringt Bitburger 
den WM-Ball im Fernsehen ins Rol-
len: Ein emotionaler 30-Sekünder 
mit der Nationalmannschaft ver-
setzt ganz Deutschland schon vor 
dem ersten Anpfiff in Fußballstim-
mung. In dem Spot durchleben Fans 
und Mannschaft Höhepunkte eines 
WM-Tages und treten dabei wie ein 
Team auf – bestehend aus 80 Milli-
onen Fans und den Spielern. „Ein 
Turnier wird nicht nur von den Spie-
lern bestritten, sondern auch von den 
Fans. Gemeinsam sind sie stark – 
und mit Bitburger als offiziellem 
Partner der deutschen National-
mannschaft können diese Momente 
gemeinsam gefeiert werden“, sagt 
Frank Windau, Direktor für Marke-
ting und Kommunikation der Bit- 
burger Braugruppe. Ab WM-Start 
stimmt Bitburger die Fernsehnation 
dann vor jedem Spiel zusätzlich mit 
einem TV-Presenting auf die Fuß-
ballmomente des Jahres ein.

Die Reaktionen des Social Web auf 
das WM-Geschehen bündelt die 
Marke seit Mitte Mai in einem 
eigens aufgesetzten Social Media 
Hub. Auf einer Subsite von www.bit-
burger.de laufen wissenswerte 
Informationen und Kommentare 
aus Social-Media-Kanälen von Fans 
und Medienpartnern, nach ausge-
wählten Hashtags gefiltert, wie in 
einem Schaufenster zusammen. 
Mit dem geballten Einblick schafft 
die Brauerei nicht nur „News to 
use“, sondern vor allem ein gemein-
sames Erleben der WM in der 
Online-Community. Parallel belegt 
die Marke tausende Plakatflächen 
in der Heimatregion. 

Darüber hinaus gibt es Funkspots, 
Online-Specials und Anzeigen im 
Sportumfeld sowie in der BILD-Zei-
tung. Und wer sich ab Mitte Mai vom 
Düsseldorfer Flughafen auf die 
Reise nach Brasilien oder zu einer 

anderen Destination macht, den ver-
abschiedet Bitburger dort mit einem 
Riesenposter von 10 x 12 Metern 
Größe, auf dem Fans und National-
mannschaft Seite an Seite die WM 
feiern.

Zuvor hatte Bitburger bereits die 
Aktion „Fan Force One“ gestartet – 
und hat dafür eigens ein Flugzeug 
gechartert, das deutsche Fans nach 
Brasilien bringt. Rund 280 werden 
es sein, die mit Bitburger auf eine 
mehrtägige Reise ins WM-Land 
gehen. Im Handel liefert Bitburger 
auch die passende Fan-Ausstattung 
zum Anfeuern: Seit Mitte Mai sind 
Aktionskästen branchenexklusiv 
mit einer schwarz-rot-goldenen 
Sambapfeife mit integriertem Fla-
schenöffner ausgestattet. 

Jubeln mit Bitburger, das sieht doch schon sehr gut aus. Wiederholung in Brasilien erwünscht.  

Weitere Infos 
finden Sie auf 
www.bitburger.de
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Commerzbank
Bereits Anfang April ist die Com-
merzbank mit einem neuen TV-Spot 
„on air“ gegangen. Protagonisten 
sind die Spieler der Nationalmann-
schaft und ihr Trainer Joachim Löw. 
Der Spot zeigt die Spieler beim 
Lauftraining durch München, Löw 
kommentiert den Leistungsan-
spruch der Mannschaft aus dem 
Off, stellt Fragen, wie die Mann-
schaft ihre Leistung optimieren 
und das Maximum an Qualität errei-
chen kann. Das ist auch der 
Anspruch der Commerzbank. „Fair-
ness, Leistung, Respekt, Partner-
schaftlichkeit und Teamgeist sind 
nicht nur im Sport von entschei-
dender Bedeutung. Für die Com-
merzbank sind diese Werte eben-
falls elementare Faktoren der 
Unternehmenskultur“, sagt Uwe 
Hellmann, Leiter Brand Manage-
ment und Corporate Marketing der 
Commerzbank AG.

Die Nationalmannschaft und die 
Commerzbank befinden sich also 
beide „auf dem Weg“. Um ihre Ziele 
zu erreichen, zeigen beide einen 
starken Willen zur Weiterentwick-
lung und Verbesserung. Analog zu 
den bisherigen Spots ist auch die 
DFB-Kampagne im gewohnten Stil 
in Szene gesetzt: Diesmal agieren 
allerdings nicht nur eine Mitarbei-
terin oder ein Mitarbeiter der Bank 
vor der Kamera, sondern die Natio- 
nalmannschaft und Joachim Löw. 
Authentisch, dynamisch – eben so 
wie sie sind: natürlich und echt.

Der Film folgt in Sprache, Bildern, 
Tonalität und Musik dem Stil der 
aktuellen Commerzbank-Kampagne 
„Der erste Schritt“. Für Wieder- 
erkennung sorgen hier auch Kam-
pagnenelemente wie beispielweise 
der graue Hoodie, den im Spot die 
Spieler tragen. Mit dem Spot bewirbt 

die Bank auch ihr kostenloses Giro-
konto, das sie im Kampagnenzeit-
raum mit einem erhöhten Startgut-
haben von 100 Euro anbietet. Die 
Kampagne wird über alle Kommuni-
kationskanäle gespielt. Neben dem 
Kernstück-Spot, der im TV, im Kino 
und auch Online gezeigt wird, kom-
men Anzeigen in Print und Online 
sowie Filialpromotion zum Einsatz. 
Zudem wird die Kampagne von 
diversen Social-Media-Maßnahmen 
begleitet. Die grauen Hoodies etwa 
werden auf diese Weise verlost.

Den spot finden sie auf dem Youtube-Kanal  
der Commerzbank: www.youtube.com
Weitere Infos auf blog.commerzbank.de

Der Bundestrainer und seine Spieler auf dem Weg zur Commerzbank-Filiale.Jubeln mit Bitburger, das sieht doch schon sehr gut aus. Wiederholung in Brasilien erwünscht.  
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Fanhansa, das ist nicht nur 
ein Bekenntnis, selbst ein großer 
Fan der deutschen Fußball-Natio-
nalmannschaft zu sein. Das ist auch 
eine klare Botschaft an alle Fußball-
anhänger: Ganz gleich, um welches 
Spiel es geht, Fanhansa beflügelt 
Profi-Kicker und Fans – und bringt 
sie zu Spielen auf der ganzen Welt.

Als „Offizieller Partner des Deut-
schen Fußball-Bundes“ fliegt Luft-
hansa die Nationalmannschaft 
bereits seit 2005 rund um den Glo-
bus. Ein Highlight der gemeinsa-
men Zeit war dabei die Anreise des 
DFB-Teams zur Weltmeisterschaft 
2010 in Südafrika – denn dies war 
zugleich der Jungfernflug der ers-
ten Lufthansa A380.

Aus Lufthansa 
wird Fanhansa
DFB-Partner Lufthansa zeigt 
zum größten Fußballereignis 
der Welt sein großes Fanherz. 
Mit dem Abfl ug der National-
mannschaft nach Brasilien wird 
ein Teil der Lufthansa-Flotte 
kurzerhand umbenannt – in 
„Fanhansa“.

Auch 2014 setzt die Nationalmann-
schaft wieder vertrauensvoll mit 
Lufthansa zu Höhenflügen an und 
hebt nach Brasilien ab. Neben Jogis 
Jungs werden auch zahlreiche 
Medienvertreter und Fußballfans an 
Bord sein und ein Langstreckenflug-
zeug im feinsten Fanhansa-Outfit 
bewundern können.

Natürlich können in dieser Zeit auch 
alle Fans gewinnen, die von Deutsch-
land aus bei dem Fußballspektakel 
mitfiebern. Beim lustigen Fanhansa- 
Fußball-Quiz können sie ihr ganzes 
Know-how um das runde Leder 
unter Beweis stellen – und mit etwas 
Glück einen Langstreckenflug oder 
einen von vier Europaflügen zu 
einem Lufthansa-Ziel ihrer Wahl für 
zwei Personen gewinnen.

Gewinnspiele und alles 
Weitere rund um 
Fanhansa finden Sie 
unter: LH.com/Fanhansa
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Die Natur fasziniert durch Vielseitigkeit – 
wie auch die unterschiedlichen Strukturen 
unserer Rauhfaser-Tapeten aus Papier und 
Holzfasern. Für welche Struktur Sie sich 
auch entscheiden, unsere Rauhfaser-Tape-
ten sind:

•  umweltfreundlich und wohngesund
•  frei von PVC und Weichmachern
•  atmungsaktiv & feuchtigkeitsregulierend
•  für Allergiker geeignet und
•  mehrfach überstreichbar

ERFURT-Rauhfaser-Tapeten: Natürlich wie 
die Natur selbst. Effizient und einfach zu 
verarbeiten. In vielfältigen Strukturen für 
unzählige kreative Möglichkeiten der Wand-
gestaltung erhältlich – ganz nach Ihrem 
Geschmack. In Ihrem Bau- und Fachmarkt 
– oder beim Profi.

Natürlich vielseitig:
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Die Planierraupe wird auf 
den letzten Drücker vor dem Fan 
Club-Resort in Itamaracá anrollen. 
Nicht, weil irgendwer getrödelt hat, 
sondern genau nach Plan. Denn 
kurz bevor die ersten Mitglieder des 
Fan Club Nationalmannschaft  
powered by Coca-Cola ihr WM-Quar-
tier beziehen, wird der hoteleigene 
Strand hergerichtet. Zum Sonnen-
baden und Relaxen genauso wie für 
Beachsoccer-Turniere. 

FAN CLUB

Tore und Touren
Nur noch wenige Tage bis zur WM. Der Fan Club Nationalmannschaft powered by 
Coca-Cola ist vorbereitet. Im Fan Club-Resort in Itamaracá wird garantiert keine 
Langeweile aufkommen. Während der WM-Gruppenphase gibt es vielfältige Angebote. 
Und es sollen noch einige hinzukommen. 

Text Niels 
Barnhofer

Die Planungen für das Fan Club- 
Resort sind abgeschlossen, die Vor-
bereitungen laufen auf Hochtou-
ren, das WM-Fieber steigt. Wer ins 
Orange Praia Hotel während der 
Vorrunde einzieht, kann sich auf 
einen unterhaltsamen und kurzwei-
ligen Aufenthalt einrichten.

Bereits Mitte Mai ging ein Container 
voll mit Materialien auf die Reise 
nach Itamaracá. Gesamtgewicht: 
mehr als eine Tonne. Mit dabei sol-

che Basics wie Fußbälle, Sonnen-
schirme und Playstations. Aber 
auch Strandtücher, Trikots, T-Shirts. 
Bis hin zu Kleinigkeiten wie Pins 
und hawaiianischen Hula-Ketten. 
Mit anderen Worten: Wenn die ers-
ten Gäste kommen, kann es direkt 
losgehen. Hauptanreisetag wird 
der 13. Juni und erstes Highlight die 
Welcome-Party am Tag darauf sein. 
Dauerhaft werden rund 300 Fans 
im Resort sein.

Das Ziel einer Reise: Ansichten von Recife.
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Ins Turnier steigen die Resort-
Gäste am 15. Juni ein. Abends star-
ten die Busse in Richtung Salvador. 
Rund 18 Stunden werden sie unter-
wegs sein, um schließlich das Auf-
takt-Match der deutschen Mann-
schaft gegen Portugal zu sehen. 
Der Fan Club hat in Zusammenar-
beit mit dem DFB-Reisebüro zu 
allen Vorrundenspielen Transfers 
ab Itamaracá organisiert.

Ausflüge werden aber nicht nur aus 
sportlichem, sondern auch aus tou-
ristischem Anlass angeboten. Fünf 
Tagestouren stehen zur Auswahl. 
Ins malerische Fischerdörfchen 
Porto de Galinhas mit seinen natür-
lichen Pools geht ein Trip. Ein ande-
rer führt nach Recife, das auch als 
das „Venedig Brasiliens“ bekannt 
ist, sowie nach Olinda, das zum 
UNESCO- Weltkulturerbe zählt. Das 
Refúgio Ecológico Charles Darwin 
wird an einem anderen Termin 
angesteuert. Und João Pessoa mit 
einem Abstecher zu einer histori-
schen Zuckermühle steht ebenfalls 
auf dem Programm. 

Alles rund um den 
Fan Club finden Sie 
auf fanclub.dfb.de

Brasilien wie aus dem Reiseführer: Olinda, Porto de Galinhas, João Pessoa.

Wen es nicht noch einmal auf die 
Straße zieht, dem wird im Fan Club- 
Resort einiges geboten. Sportliche 
Aktivitäten ohnehin: Schwimmen 
am traumhaft schönen Strand im 
Meer oder im Pool, Beachvolleyball 
spontan oder als Turnier, Beachso-
ccer, Tischtennis, Tennis, und, und, 
und ...

Für Erlebnis steht eine Katama-
ran-Tour, die der Fan Club organi-
siert. Ein hoteleigenes Speedboat 
kann angemietet werden. Etwas 
gemächlicher geht hingegen die 
Überfahrt zur vorgelagerten Party- 
Insel vonstatten. 

Natürlich können die Fans auch 
Land und Leute auf eigene Faust 
erkunden. Die Altstadt von Recife 
ist nur knapp 50 Kilometer von Ita-
maracá entfernt. Wer gut unterhal-
ten werden will, muss das Hotel 
abends nicht unbedingt verlassen. 

Alle WM-Spiele werden im Fan 
Club-Resort gezeigt. Auf Großbild-
leinwänden als Public Viewing. 
Durch sämtliche Veranstaltungen 
führt TV-Moderatorin Laura Won-
torra. Ihre Aufgabe wird es auch 
sein, die Talk-Runden zu leiten, 
wenn namhafter Besuch vor Ort 
sein wird. 

Kurz: Auf die Gäste warten 14 erleb-
nisreiche Tage im Fan Club-Resort. 
Die Zeit wird wahrscheinlich schnel-
ler vergehen, als manchem lieb sein 
wird. Und nicht nur deshalb hoffen 
alle, dass es nach der Vorrunde wei-
tergeht. Sollte sich die DFB-Aus-
wahl für die K.-o.-Phase qualifizie-
ren, schlägt der Fan Club ein neues 
Quartier auf. Dann in Cabo Frio im 
Großraum Rio de Janeiro. Dort gilt: 
neuer Standort – alter Service. Und 
wieder volles Programm.

Beim erreichen der K.-o.-Phase geht 
es Für die Fans in den grossraum rio
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BEBETO

„Diese WM wird 
unvergesslich“

BEBETO
> Voller Name:  José Roberto 
  Gama de Oliveira
> Geburtstag:  16. Februar 1964
> Geburtsort:  Salvador da Bahía

STATIONEN ALS PROFI
 1983 EC Vitória
 1983–1989 Flamengo Rio de Janeiro
 1989–1991 Vasco da Gama
 1992–1996 Deportivo La Coruña
 1996 Flamengo Rio de Janeiro
 1997 FC Sevilla
 1997 EC Vitória
 1997 Cruzeiro Belo Horizonte
 1998–1999 Botafogo Rio de Janeiro
 1999 Toros Neza
 2000 Kashima Antlers
 2000 EC Vítoria
 2001–2002 Vasco da Gama
 2002 Al-Ittihad

NATIONALMANNSCHAFT
 1985–1998 Brasilien
>  76 Spiele, 42 Tore

 2001–2002 Vasco da Gama

 1989–1991 Vasco da Gama

 2000 EC Vítoria

 1983 EC Vitória

 1997 EC Vitória
 1997 FC Sevilla
 1996 Flamengo Rio de Janeiro

 1983–1989 Flamengo Rio de Janeiro

 1992–1996 Deportivo La Coruña

 2000 Kashima Antlers
 1999 Toros Neza
 1998–1999 Botafogo Rio de Janeiro
 1997 Cruzeiro Belo Horizonte
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Was bedeutet es für das fußball-
verrückte Brasilien, die WM aus-
richten zu dürfen?
Als Spieler hatte ich nie die Möglich-
keit, eine Weltmeisterschaft in mei-
nem Heimatland Brasilien spielen zu 
können. Ich weiß nicht, wie viele Bra-
silianer noch leben, die die WM 1950 
noch miterlebt haben. Das ist doch 
der Traum eines jeden brasiliani-
schen Kindes, einmal eine WM zu 
spielen, im eigenen Land und mit 
dem brasilianischen Trikot. Deshalb 
wird dieses Turnier für alle, die dabei 
sein werden, ein ganz besonderes, 
ein unvergessliches Turnier sein. Für 
die Spieler, aber auch für die Fans. 
Wir freuen uns alle sehr darauf.

Und was bedeutet es für die Wirt-
schaftsnation Brasilien?
Brasilien ist ein Land, das sich ent-
wickelt. Wir gehören mittlerweile 
zu den wichtigsten Wirtschaftsna-
tionen der Welt, und wir wollen 
natürlich, dass die Weltmeister-
schaft für neue Impulse sorgt. 
Manchmal habe ich den Eindruck, 
die Leute haben noch gar keine 
Vorstellung davon, wie wichtig eine 
Weltmeisterschaft für die Entwick-
lung eines Landes sein kann.

Was meinen Sie damit?
Schauen Sie nach Spanien und die 
WM 1982. Spanien hat nach der WM 
und nach den Olympischen Spielen 
in Barcelona sein Potenzial besser 
nutzen können. Auch Deutschland 
hat von der WM 2006 profitiert. 
Nicht nur der deutsche Fußball, son-
dern das ganze Land hat Vorteile 
durch die Investitionen in die Infra-
struktur und die Zukunft gehabt. Das 
Gleiche erhoffe ich mir für Brasilien.

Sie und Ronaldo sind die promi-
nentesten Köpfe im Organisati-
onskomitee. Was genau tun Sie?

Ich bin einer von vielen. Eine ganze 
Menge Leute arbeiten sehr intensiv 
und mit großem Enthusiasmus 
daran, dass Brasilien eine der besten 
Weltmeisterschaften aller Zeiten 
ausrichten wird. Zusammen mit  
Ronaldo und so vielen anderen Mit-
arbeitern bündeln wir alle Kräfte, 
damit uns das auch gelingt. Das ist 
meine Aufgabe, eine Weltmeister-
schaft zu organisieren, von der nach-
her alle sagen: Es war unvergesslich.

Und was bleibt von dieser WM 
übrig?
Das Wichtigste ist natürlich, dass 
etwas von der Weltmeisterschaft 
nachhaltig hängen bleibt. Wir haben 
in die urbane Mobilität, die Infra-
struktur und die Stadien investiert. 
Davon wird das Volk profitieren. Und 
die Welt wird ein weltoffenes, freund-
liches Land kennenlernen. Ein Land, 
in das man gerne wiederkommt.

Reden wir über den Fußball in 
Europa. Wie intensiv verfolgen Sie 
den Fußball dort?
Da bin ich vorbelastet. Ich habe ja 
in Spanien gespielt, bei Deportivo 
La Coruña und in Sevilla. Und es 
war eine wunderschöne Zeit. Ich 
habe in der besten Liga der Welt 
gespielt. Deshalb schlägt mein Fuß-
ballerherz natürlich immer noch 
für die Primera División. Insgesamt 
glaube ich, dass in Europa die spa-
nische und die englische Liga 
immer noch einen Tick Vorsprung 
haben. Schauen Sie sich die spani-
schen Resultate in der Champions 
League und in der Europa League 
in den letzten Jahren an. Das ist 
sehr aussagekräftig. Die spanische 
Liga war immer eine besondere 
Herausforderung. Und mit ihren 
Topteams aus Madrid und Barce-
lona auch weltweit immer ein 
Zuschauermagnet.

José Roberto Gama de Oliveira (50), den sie in Brasilien alle nur Bebeto rufen, ist 
eine der zentralen Figuren im Organisationskomitee der Weltmeisterschaft 2014. 
Der Torjäger aus Salvador de Bahía gewann als Spieler 1994 mit Brasilien den 
damals vierten Weltmeistertitel in den USA. Seit Jahren arbeitet der Superstar 
der 90er gemeinsam mit Ex-Weltfußballer Ronaldo daran, dass die WM in seinem 
Heimatland ein Erfolg wird.

Interview Tobias 
Käufer

Das Turnier seines 
Lebens: Bebeto bei 
der WM 1994 beim 
berühmten „Baby- 
jubel“ mit Mazinho 
und Romario (oben), 
im Zweikampf mit 
dem Kameruner 
Rigobert Song und 
nach dem Finalsieg 
im Elfmeterschießen 
gegen Italien.
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Und die Bundesliga?
Sie hat enorm aufgeholt. Bayern 
München ist nun konstant europä-
ische Spitze, Borussia Dortmund ist 
als zweites Topteam international 
dazugekommen. Die Bundesliga ist 
für mich ein Beispiel dafür, wie eine 
Fußballnation von einer WM profi-
tieren kann. So etwas geht aber 
nicht von heute auf morgen, son-
dern das ist ein kontinuierlicher 
Prozess. Hoffentlich gelingt uns das 
auch.

Sie haben als Spieler eine WM 
gespielt, sind sogar Weltmeister 
geworden. Jetzt helfen Sie mit, 
eine WM zu organisieren. Wie 
fühlt sich das an?
Das ist ein unglaubliches Glücksge-
fühl. Als man mich gefragt hat, ob 
ich dabei sein will im Organisations-
komitee, war das für mich so, wie 
damals, als ich zum ersten Mal in die 
Seleção berufen wurde. Ein Gänse-
hautmoment, den man niemals ver-
gisst. Dabei mitzuhelfen, dass mein 
Heimatland guter Gastgeber einer 
Weltmeisterschaft ist, das ist eine 
Herzensangelegenheit. Ronaldo 
und ich sind ehrenamtliche Helfer 
des Turniers. Es ist vielmehr eine 
Ehre und ein großes Vergnügen, Teil 
des Organisationskomitees sein zu 
dürfen.

Wir können Sie nicht gehen lassen, 
ohne eine Prognose abzugeben …
Als Brasilianer schlägt mein Herz 
natürlich für Brasilien. Wir werden 
um den WM-Titel mitspielen. Ich 
hoffe, dass wir tolle und packende 
Spiele in wunderschönen Stadien 
sehen werden. Der Fußball hat sich 
weiterentwickelt, er ist noch dynami-
scher und schneller geworden. Ich 
bin sicher, dass wir viele qualitativ 
gute Spiele sehen werden. Es sind 
alle traditionell starken Mannschaf-
ten wie Deutschland, Italien, England, 
Frankreich, Spanien, Argentinien 
oder die Niederlande dabei. Und 
dann gibt es immer wieder Überra-
schungen, Mannschaften, die nicht 
jeder auf dem Schirm hat, die aber in 
der Qualifikation wirklich gut waren, 
wie zum Beispiel Belgien oder Kolum-
bien. Lassen wir uns überraschen, es 
wird ganz sicher spannend.
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Vier Jahre spielte Petit für den 1. FC Köln in der 
Bundesliga. Für Portugals Nationalteam stand er 
57-mal auf dem Platz, wurde Vize-Europameister 
und WM-Vierter. Mit 37 ist er mittlerweile Trainer 
bei Boavista Porto – und traut seinen Landsleuten 
in Brasilien einiges zu.

Wir mussten wieder nach-
sitzen in der WM-Qualifikation, das 
kennen wir schon. 2010 und 2012 
haben wir uns auch so qualifiziert. 
Und ich habe nie daran gezweifelt, 
dass es uns auch diesmal gelingt. 
So kam es dann ja auch, nicht 
zuletzt dank eines überragenden 
Cristiano Ronaldo.

Ich weiß, dass vor allem im Ausland 
alle auf ihn schauen. Er ist unser 
Superstar, für mich derzeit der beste 
Fußballer der Welt. Er kann Spiele 
allein entscheiden, aus dem Spiel 
heraus oder nach ruhenden Bällen, 
bei Kontern ist er praktisch nicht zu 

„WIR WERDEN UNSER BESTES GEBEN. NATÜRLICH 
HABEN WIR GROSSE AMBITIONEN, ABER WIR MÜSSEN 
MIT BEIDEN BEINEN AUF DEM BODEN BLEIBEN.“

PORTUGALS KAPITÄN CRISTIANO RONALDO

PORTUGAL

„Wir sind nicht 
nur Ronaldo“

Aufzeichnung 
Paula Widmer

stoppen. Er ist unglaublich wichtig 
für unser Team – aber wir sind nicht 
nur Ronaldo. Ich würde nicht sagen, 
dass wir abhängig von ihm sind.

a3_wird_a4_2.indd   86 02.06.14   14:08



Von links nach rechts: Als Spieler lief Paulo Bento 35-mal für Portugal auf. 
Seit 2010 ist er Nationaltrainer. Die Bank von Portugal: Abwehrchef Pepe von 

Real Madrid. João Moutinho ist im Mittelfeld für die Spielkultur zuständig.
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tik geprägte Partie, die wir leider 
0:1 verloren haben. Es wird 
bestimmt auch diesmal wieder ein 
enges Spiel werden. Danach wissen 
wir, wo wir stehen.

Ein Kandidat für den WM-Titel sind 
wir meiner Meinung nach jedoch 
nicht. Dafür reicht die Qualität noch 
nicht. Die Zeit der „Goldenen Gene-
ration“ um Luis Figo, Rui Costa 
oder João Pinto ist lange vorbei, 
die Erwartungshaltung entspre-
chend auch nicht mehr die gleiche. 
Dennoch: Unser Team hat den Wil-
len und die Motivation, sich weiter-
zuentwickeln, noch stärker zusam-
menzuwachsen und alles zu geben. 
Ein Platz unter den ersten vier wäre 
ein schöner Erfolg. 

Mit Trainer Paulo Bento habe ich 
noch selbst zusammen gespielt. Als 
Spieler hatte er genau die Einstel-
lung, die er jetzt als Trainer an den 
Tag legt. Bento ist eine starke Per-
sönlichkeit, gibt den Spielern die 
Freude am Fußball, aber er ist auch 
jemand, der Disziplin und Hingabe 
einfordert. Mit ihm kann Portugal 
einiges erreichen.

Besonders für Portugal wird diese 
WM in Brasilien eine tolle Erfahrung 
werden. Das hat historische Gründe, 
aber wir sprechen eben auch die 
gleiche Sprache, sind in vielen 
Bereichen eng verbunden, viele 
Brasilianer leben in Portugal und 
umgekehrt, uns verbindet eine 
Freundschaft. Brasilien gehört für 
mich neben Deutschland zu den 
großen Favoriten auf den Titel, 
auch Spanien und Argentinien sind 
sehr stark und werden sicher zu 
beachten sein. Das wird spannend.

Natürlich drücke ich auch den 
Deutschen die Daumen. Zunächst 
war die WM 2006 ein tolles Erleb-
nis, auch wenn wir im kleinen Finale 
gegen den Gastgeber mit 1:3 das 
Nachsehen hatten. Und dann hatte 
ich vier wunderbare Jahre beim 
1. FC Köln. Darum fühle ich mich 
Deutschland verbunden – und mei-
nem ehemaligen Mitspieler Lukas 
Podolski. Aber beim direkten Auf-
einandertreffen halte ich ganz klar 
zu meinen Landsleuten. Das wird 
der Lukas sicher verstehen. 

Ein Mann, eine 
Hoffnung: „Welt-
fußballer“ Cristiano 
Ronaldo will mit 
seinem Team bei 
der WM überzeugen.

Ich glaube, dass Portugal insgesamt 
viel Qualität in der Mannschaft hat. 
Mit Spielern, die zum Beispiel in Eng-
land, Spanien oder Italien unter Ver-
trag stehen, bei erfolgreichen Ver-
einen. Wir haben João Moutinho im 
Mittelfeld, der beim AS Monaco bril-
liert. Nani hat zwar in dieser Saison 
bei Manchester United nicht sehr 
viele Spiele gemacht, aber bis zur 
WM wird er fit sein. Pepe und Fábio 
Coentrão spielen bei Real Madrid. 
Mittelstürmer Hugo Almeida ken-
nen viele noch aus seiner Zeit bei 
Werder Bremen. Und das sind nur 
die prominenten Beispiele, hinzu 
kommen noch einige Talente. Wir 
haben ein starkes Team.

Unsere WM-Gruppe ist nicht leicht. 
Aber wir werden sie meistern. 
Deutschland ist für mich einer der 
Favoriten auf den Titel, eine 
unheimlich starke Mannschaft mit  
klasse Spielern, die international 
erfolgreich sind. Aber auch Ghana 
und die USA haben eine hohe Qua-
lität. Uns erwartet viel Arbeit. 
Schon 2012 bei der EM hatten wir 
unser erstes Spiel gegen Deutsch-
land, es war eine sehr von der Tak-

Portugals Fußball- 
Verband im Netz: 
www.fpf.pt
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GHANA

„Wir sind unberechenbar“

Als Ghana 2010 auf Deutschland traf, war Hans Sarpei noch 
selbst mit dabei. In Brasilien wird er nur zuschauen, denn der 
37-Jährige hat mittlerweile seine Karriere beendet. Die „Black 
Stars“ liegen ihm aber noch immer am Herzen. Für DFB-aktuell 
stellt der Ex-Bundesliga-Profi  das Team Ghanas vor.

Aufzeichnung Sven 
Winterschladen

Eines vorweg: Wir haben 
keine Angst. Vor niemandem. Auch 
nicht vor Deutschland. Deshalb war 
der Jubel riesig in meinem Heimat-
land, als es bei der Auslosung zur 
Gruppenphase der WM in Brasilien 
erneut dieses Los gab: Ghana gegen 
die DFB-Auswahl. Wie bereits 2010. 
Für mich ist es auch das Duell eines 
Geheimfavoriten gegen einen der 
ganz großen Titelkandidaten. Ghana 
hat das Potenzial, um Minimum ins 
Halbfinale zu kommen – und ab dann 
ist immer alles möglich. Wir spielen 
keinen Spaßfußball mehr, wir sind 
ein ernstzunehmender Gegner.

Dass das keine Träumerei ist, haben 
wir schon beim Turnier 2010 
in Südafrika gezeigt, als 
wir im Viertelfinale 
unglücklich im Elfme-
terschießen an Uru-
guay gescheitert 
sind. Und Deutsch-
land? Da gibt es 
für mich keine 
zwei Meinun-
gen. Das Poten-
zial ist so riesig. 
Ich bin mir sicher, 
dass Jogi Löw die Mann-
schaft ins Finale führt. Es gibt 
hervorragende Individualisten wie 

Mesut Özil oder Mario Götze, um 
nur zwei zu nennen. Gleichzeitig ist 
das Kollektiv sehr stark. Das ist das 
Rezept, um Weltmeister zu werden.

Obwohl die Gruppe mit Portugal und 
den USA stark ist, bin ich davon 
überzeugt, dass Ghana und Deutsch-
land ins Achtelfinale einziehen wer-
den. Ich wünsche es mir sehr. Seit 
meinem dritten Lebensjahr wohne 
ich in Köln, hier bin ich zu Hause. 
Aber ich stamme aus Ghana. 2010 
war ich selbst ein Teil der Auswahl, 
die für einen gesamten Kontinent 
die Flagge hochgehalten hat. Alle 
anderen afrikanischen Teams waren 

bereits gescheitert. Es war ein 
unglaubliches Gefühl, wir 

waren extrem stolz.

Allerdings glaube ich nicht, dass 
das ein Zufall war. Ghana hat inzwi-
schen eine führende Rolle im afri-
kanischen Fußball übernommen. 
Wir sind jetzt zum dritten Mal in 
Folge bei einer WM dabei. 2006 in 
Deutschland haben wir es ins Ach-
telfinale geschafft, 2010 noch einen 
Schritt weiter. Eigentlich ist ja klar, 
dass nach dem Gesetz der Logik 
jetzt das Halbfinale dran ist. 

Ich bin zuletzt häufiger gefragt wor-
den, was uns derzeit eigentlich so 
stark macht. Und die Antwort ist 
eigentlich ganz einfach. Der Verband 
hat sich endlich mal dafür entschie-
den, einem einheimischen Trainer zu 
vertrauen. James Kwesi Appiah 
macht einen hervorragenden Job. 

„WIR WOLLEN IN DIE NÄCHSTE 
RUNDE EINZIEHEN, DAS IST 

ZUNÄCHST EINMAL DAS WICHTIGSTE. 
WENN WIR DAS GESCHAFFT 

HABEN, KÖNNEN WIR UNS NEUE 
ZIELE SETZEN.“

GHANAS KAPITÄN ASAMOAH GYAN
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GHANA

„Wir sind unberechenbar“

Die Defensive steht sehr sicher. Aber 
das geht nicht zu Lasten unserer 
Offensive. Der Angriff ist und bleibt 
nämlich unsere Stärke. Wir sind 
unberechenbar, das kann ein ganz 
großer Vorteil werden.

Wir haben einige Führungsspieler, 
auf die man sich absolut verlassen 
kann. Allen voran natürlich Michael 
Essien. Leider konnte er 2010 nicht 
dabei sein. Er hat eine lange Leidens-
zeit mit vielen Verletzungen hinter 
sich. Inzwischen steht er beim  
AC Mailand unter Vertrag. Ich hoffe 
sehr, dass er bis zur WM noch die 
nötige Spielpraxis bekommt. Mit  
seiner Erfahrung ist er als Säule im 
Mittelfeld eminent wichtig.

Die rechte Hand unseres Trainers ist 
allerdings mittlerweile Asamoah Gyan. 
Er ist ein sehr bulliger Stürmer. Mit 
28 Jahren ist er einer der ältesten 
und erfahrensten Spieler im aktuel-
len Kader. Er ist ein Held in unserem 
Land. Die Leute lieben seine leiden-
schaftliche Spielweise. Er geht 
immer bis an seine Grenzen, er kann 
mit seiner individuellen Klasse ein 
Spiel auch mal alleine entscheiden. 
So etwas will man in Ghana sehen.

Auch die Bundesliga ist in unserem 
Aufgebot vertreten, um genau zu 
sein: mein Ex-Klub Schalke 04. Über 
Kevin-Prince Boateng muss ich wahr-
scheinlich nicht viele Worte verlieren. 
Als Persönlichkeit und mit seiner 
Wucht im Offensivspiel ist er eine 
absolute Bereicherung, die uns deut-

lich flexibler macht. Das hat er schon 
bei der WM 2010 gezeigt.

Überhaupt kann man sagen, dass wir 
viele Spieler in unserem Kader haben, 
die durch ihr Engagement in Europa 
wichtige Erfahrungen sammeln kön-
nen. Dazu muss man vor allem 
Kwadwo Asamoah zählen, der bei 
Juventus Turin Stammkraft im lin-
ken Mittelfeld ist. All das macht mir 
Hoffnung, dass wir uns auf eine 
spannende und erfolgreiche Welt-
meisterschaft freuen können. Ghana 
ist ein Land, das aus vielen verschie-
denen ethnischen Gruppen besteht. 
Aber der Fußball verbindet alle. Wir 
sind stolz auf die Jungs. Das ist eine 
tolle Generation.

Obere Reihe von links nach rechts: Kwadwo Asamoah 
wurde in diesem Jahr mit Juventus Turin Meister in Italien.

James Kwesi Appiah war fünf Jahre lang Assistenztrainer, 
ehe er 2012 die Leitung der „Black Stars“ übernahm.

Nach Stationen bei Chelsea und Real Madrid inzwischen 
beim AC Mailand: Michael Essien.

Links: Kevin-Prince Boateng wird bei der WM seinen Bruder 
Jérôme wiedersehen – als Gegner.

Alles über Ghanas 
Fußball auf 
www.ghanafa.org
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Steven Cherundolo (35) ist der 
Rekord-Amerikaner der Bundes-
liga. Von 1999 bis Anfang 2014 
stand der Außenverteidiger in 
mehr als 300 Bundesliga-Spie-
len für Hannover 96 auf dem 

Platz. Mit den USA nahm er an drei Weltmeis-
terschaften teil. Für DFB-aktuell skizziert er die 
Chancen des Teams von Trainer Jürgen Klinsmann.
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USA

„Wir geben niemals auf“
Das ist unsere Mentalität: Wir 
geben niemals auf. Unsere Mann-
schaft lebt von Entschlossenheit, 
von taktischer Disziplin und Fit-
ness. Wir wissen: Uns fehlt die indi-
viduelle Klasse europäischer Top-
teams und einiger südameri- 
kanischer Mannschaften. Darum 
müssen wir mehr investieren als 
unsere Gegner. Wir suchen unsere 
Chancen – egal, wann sie kommen 
und wie sie kommen.

Tim Howard ist Stammkeeper 
beim FC Everton.

2006 wurde Jürgen Klinsmann als Bundestrainer mit dem 
deutschen Team WM-Dritter. Jetzt reist er mit den USA zur WM.

Die USA sind keine große, 
traditionelle Fußballnation wie etwa 
Deutschland, England oder Brasi-
lien. Dabei hat sich seit der WM 
2010 einiges bei uns getan. Der 
1:0-Erfolg im letzten Vorrunden-
spiel gegen Algerien mit dem 
Last-Minute-Tor von Landon Dono-
van war wie eine Initialzündung, die 
Fans zu Hause haben vor den Fern-
sehschirmen mitgefiebert. Als 
Gruppensieger vor England haben 
wir das Achtelfinale gegen Ghana 
erreicht, das dann ähnlich knapp 
war: Wir lagen zurück, haben 
uns herangekämpft und den 
Ausgleich erzielt. In der Ver-
längerung haben wir zwar ver-
loren, aber der Spielverlauf hat 
den Amerikanern gefallen. Als wir 
nach der WM nach Hause gekom-
men sind, war die Resonanz gigan-
tisch. Soccer war in aller Munde.

Aufzeichnung 
Stefan Knopf

„ICH BIN ÜBERZEUGT: WENN WIR 
UNSEREN BESTEN FUSSBALL 

SPIELEN, ÜBERSTEHEN WIR DIE 
GRUPPENPHASE. ES WIRD 

SPANNEND, ICH FREUE MICH 
AUF DIE HERAUSFORDERUNG.“

US-KAPITÄN CLINT DEMPSEY
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Clint Dempsey etwa, der einige 
Jahre in der englischen Premier 
League gespielt hat, lebt das bei-
spielhaft vor. Er ist ein Spieler, der zu 
100 Prozent für die Mannschaft 
kämpft. Ein hervorragender Techni-
ker und äußerst torgefährlich. Er 
hat die besondere Qualität, mit der 
er ein Spiel entscheiden kann. Jer-
maine Jones ist in Deutschland ja 
ein guter Bekannter. Ein Kämpfer 
durch und durch. Michael Bradley ist 
ein Stratege, ein cleverer Spieler. 
Torgefährlich bei Standards und aus 
dem Spiel heraus. Jozy Altidore ist 
ein toller Stürmer. Und unsere Tor-
hüter, Tim Howard, Brad Guzan und 
Nick Rimando, haben alle ein klasse 
Niveau.

Gute Fußballer hat es in den USA 
schon immer gegeben, aber noch 
nie in so großer Zahl wie heute. Der 
europäische Fußball ist mehr als 
100 Jahre alt, unsere Liga, die 
Major League Soccer, gerade ein-
mal 20. Das heißt, dass wir einen 
großen Rückstand haben, den wir 
aufholen müssen. Da sind wir auf 
einem guten Weg. Die Zuschauer-
zahlen in der MLS steigen, und Soc-
cer im Fernsehen ist inzwischen 
eine Selbstverständlichkeit. Kleine 

Kinder brauchen Idole, die sie auf 
der Straße nachahmen können. All 
das gibt es heute im amerikani-
schen Fußball.

Dazu haben wir mit Jürgen Klins-
mann einen Trainer, der uns ständig 
fordert, der möchte, dass wir immer 
besser werden. Er ist unheimlich 
akribisch und achtet auf alle mög-
lichen Details: Ernährung, Fitness, 
Motivation. Er hat als Spieler und 
als Trainer viele Erfahrungen sam-
meln können, die seine Vorgänger 
nicht hatten. Und wir haben schon 
einige Erfolge mit ihm gefeiert. Wir 
haben uns frühzeitig für die WM in 
Brasilien qualifiziert, im vergange-
nen Jahr den Gold Cup gewonnen 
und obendrein eine Serie von zwölf 
Siegen in Folge gefeiert: Das hatte 
es im amerikanischen Fußball noch 
nie gegeben.

Das alles erhöht natürlich auch die 
Erwartungen und den Druck vor 
der WM in Brasilien. In den USA 
wird davon ausgegangen, dass wir 
das Achtelfinale erreichen. Auch in 
der schweren Gruppe mit Deutsch-
land, Portugal und Ghana. Aber das 
ist auch gut so. Mit der Einstellung 
„Dabei sein ist alles“ hast du 

sowieso keine Chance. Der Schlüs-
sel in der Gruppe ist das erste Spiel. 
Wenn du das verlierst, ist es fast 
vorbei. Wir beginnen gegen Ghana, 
und vielleicht ist es Glück, dass wir 
erst mal gegen den vermeintlich 
schwächsten Gegner spielen dür-
fen. Am letzten Spieltag kann alles 
passieren, da hätte ich gerne sechs 
Punkte, bevor wir auf Deutschland 
treffen. In dieser Partie brauchen 
wir einen guten Tag, und am besten 
erwischt das deutsche Team noch 
einen schlechten. 

Unser 4:3 im Juni 2013 ist kein Maß-
stab. In Brasilien werden zwei völlig 
andere Mannschaften auf dem 
Platz stehen. Wenn dieser Sieg 
überhaupt etwas bewirkt hat, dann 
ist bei den Deutschen vielleicht der 
Respekt vor uns gewachsen. Dabei 
wäre es mir lieber, wenn sie uns 
unterschätzen: Dann kann man sie 
besser überraschen.

Tim Howard ist Stammkeeper 
beim FC Everton.

Der „US-Fußballer des Jahres“ und ein alter Bekannter: 
Jozy Altidore (links) und Jermaine Jones.

Infos zum US-Team auf 
www.ussoccer.com
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Gerade zehn Quadratmeter 
misst das Büro, in dem Paulo Rink 
zum Interviewtermin bittet. Ein 
blau-rotes Schild mit dem Namens-
zug des Stadtverordneten über 
dem Türrahmen verrät, wer an die-
sem Schreibtisch arbeitet. Aus dem 
ehemaligen Nationalstürmer ist ein 
Kommunalpolitiker geworden. In 
der Zeit des Wahlkampfs sagten 
ihm die Leute, er solle darauf auf-
passen, dass die WM nicht zu teuer 
werde. Großartig verändert hat 
sich der inzwischen 41-Jährige seit 
seiner Zeit in Deutschland nicht. 
Nur ein paar Kilo mehr, die Haare 
immer noch kurz und dunkel, das 
Lächeln breit und einnehmend.

Paulo Rink

Sie nennen ihn 
„den Deutschen“

Paulo Rink war vor eineinhalb Jahrzehnten der erste Brasilianer, der für Deutsch-
land spielte. Sein urgroßvater kam aus Heidelberg, deshalb ging das. nach 13 
länderspielen, einer EM-Teilnahme und Stationen in leverkusen, nürnberg und 
Cottbus ging er zurück in seine Heimat. Viel zu tun hat er auch dort: als Geschäfts-
mann, als Politiker. und ganz ohne Fußball kann er noch immer nicht, auch an der 
WM in Brasilien ist er beteiligt. Ein Besuch in Curitiba.

Text Tobias 
käufer

Inzwischen eilt er in seiner brasiliani-
schen Heimatstadt Curitiba täglich 
von Termin zu Termin. Rink ist Unter-
nehmer, Lokalpolitiker, Fußballex-
perte und Familienvater. Zeit ist kost-
bar geworden. Trotzdem nimmt er 
sie sich für den Besuch aus Deutsch-
land, auch wenn es einen Urlaubstag 
kostet. Vor der Weltmeisterschaft im 
eigenen Land ist der ehemalige deut-
sche Nationalspieler von den Abge-
ordneten der Câmara Municipal, dem 
lokalen Parlament der 1,8-Millio-
nen-Einwohner-Stadt im Süden Bra-
siliens, zum Präsidenten des lokalen 
WM-Komitees gewählt worden. „Ich 
versuche, zwischen allen Beteiligten 
zu vermitteln. FIFA, WM-Organisati-
onskomitee, lokale Wirtschaft und 
natürlich der Verein haben ihre Inte-
ressen, die manchmal nicht einfach 
unter einen Hut zu bringen sind“, 
sagt er auf der weißen Treppe vor 
dem schicken gelben Gebäude im 
Kolonialstil. 

Die Menschen in Curitiba vertrauen 
dem ehemaligen Bundesliga-Profi, 
der für Bayer 04 Leverkusen, den 
1. FC Nürnberg und Energie Cottbus 
die Fußballschuhe schnürte. „Sie 
nennen mich den Deutschen. Und 
Deutschland genießt hier einen 
sehr guten und seriösen Ruf“, sagt 
er. Rink ist finanziell unabhängig. Er 
ist an einer Internet-Druckerei mit 
mehr als 1.200 Angestellten betei-
ligt, hat in die Holzwirtschaft inves-
tiert, hilft 1899 Hoffenheim beim 
Scouting. „Es gibt eigentlich nichts, 
was ich nicht mache. Meine wirt-
schaftliche Unabhängigkeit hilft 
mir, auch in der Politik unabhängige 
Entscheidungen zu treffen. Deshalb 
haben mich die Leute in den Stadt-
rat gewählt.“ 
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Er fühlt sich wohl in Curitiba, der 
Hauptstadt des Bundesstaates 
Paraná. Im Sommer ist es hier warm, 
manchmal heiß, im Winter kühl, ähn-
lich wie in Europa. Die Stadt wurde 
jüngst auf Platz drei der weltweit 
innovativsten Städte gewählt. Die 
Verkehrsinfrastruktur ist vorbild-
lich, und die Hotels haben sich auf 
den WM-Ansturm vorbereitet. „Es 
ist sehr schade, dass die Verzöge-
rungen beim Bau des Stadions dem 
Rest der Welt ein falsches Bild von 
unserer Stadt vermittelt haben“, 
sagt Rink. „Ich wollte nicht nach São 
Paulo oder Rio de Janeiro, denn hier 
ist meine Heimat. Die Leute kennen 
mich, wenn ich ins Restaurant gehe, 
ich treffe immer wieder Freunde, die 
ich schon lange kenne. Es ist schön, 
wenn man so ein Stück Heimat hat.“

Sein Herz schlägt für Curitibas loka-
len Klub Atlético Paranaense, bei 
dem er seine Karriere begann und 
ausklingen ließ. Kurz nach seiner 
Rückkehr nach Curitiba übernahm 
er das Amt des Sportdirektors bei 
Atlético, beendete aber diese Tätig-
keit, als er ein Engagement als 
TV-Experte übernahm, um einen 
Interessenkonflikt zu vermeiden. 

Seine Entscheidung, für Deutsch-
land aufzulaufen, hat er nie bereut: 
„Natürlich war das auch eine strate-
gische Entscheidung. Zu meiner Zeit 
waren Ronaldo und Bebeto die Kon-
kurrenten in der brasilianischen 
Seleção. Gegen diese Konkurrenz 
hatte ich keine Chance.“ Weil sein 
Urgroßvater einst von Heidelberg 
nach Brasilien auswanderte, bean-
tragte Rink auch die deutsche 
Staatsbürgerschaft. Es war eine 
Zeit, in der der deutsche Fußball arm 
war an Talenten. 13 Spiele bestritt 

Rink zwischen 1998 und 2000 für 
die DFB-Auswahl. An die Berufung 
in den EM-Kader im Jahr 2000 erin-
nert er sich noch heute: „Das war 
Gänsehaut. Endlich durfte ich auch 
einmal bei einem großen Turnier 
mitspielen. Natürlich war die EM 
sportlich betrachtet ein Misserfolg. 
Aber der DFB hat danach viele gute, 
richtige und wichtige Entscheidun-
gen getroffen, von denen der deut-
sche Fußball heute profitiert.“ 

Deutschland spielt deshalb auch 
heute noch eine große Rolle in 
Rinks Leben. Seinen 40. Geburts-
tag feierte er mit vielen Weggefähr-
ten aus der aktiven Zeit. Der ehe-
malige-Bayern-Stürmer Giovane 
Elber (in Lederhose) kam ebenso 
wie Vertreter des deutschen Gene-
ralkonsulats, mit denen er sich für 
soziale Projekte engagiert. Zur 
Begrüßung gab es einen eigens 
dafür hergestellten Aluminiumkrug 

PAULO RINK
> Geburtstag: 21. Februar 1973
> Geburtsort: Curitiba
 
VEREINE
 1989–1990 Atlético Paranaense
 1991 Atlético Mineiro
 1992–1993 Atlético Paranaense
 1994 Chapecoense
 1995–1996 Atlético Paranaense
 1997–2002 Bayer Leverkusen
 1999–2000 FC Santos
 2002 1. FC Nürnberg
 2002–2003 Energie Cottbus
 2003–2004 Olympiakos Nikosia
 2004 Vitesse Arnheim
 2004 Jeonbuk Hyundai Motors
 2004–2006 Olympiakos Nikosia
 2006 Omonia Nikosia
 2006–2007 Atlético Paranaense
 
NATIONALMANNSCHAFT
 1998–2000 Deutschland
>  13 Spiele, kein Tor

 1989–1990 Atlético Paranaense

 1992–1993 Atlético Paranaense

 1995–1996 Atlético Paranaense

 1999–2000 FC Santos
 2002 1. FC Nürnberg

 2004 Vitesse Arnheim
 2004 Jeonbuk Hyundai Motors

 2006 Omonia Nikosia

 2002–2003 Energie Cottbus

 1997–2002 Bayer Leverkusen

 1994 Chapecoense

 1991 Atlético Mineiro

 2006–2007 Atlético Paranaense
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mit deutscher Flagge, aus denen 
die Gäste kühles deutsches Bier 
genießen durften. „Ich habe 
Deutschland viel zu verdanken. Ich 
habe aus diesem Land vieles mitge-
nommen, das mir heute bei meiner 
zweiten Karriere hilft. Ich versuche 
deshalb, die Kontakte nach Deutsch-
land zu pflegen.“

Rinks wichtigste Station in Deutsch-
land war die Zeit bei Bayer 04 Lever-
kusen. „Von allen Trainern, die ich 
hatte, war Christoph Daum der beste 
Coach, weil er die Fähigkeit hatte, die 
Spieler unnachahmlich zu motivie-
ren“, sagt Rink. Leverkusen zählte 
damals zur nationalen und internati-
onalen Spitze: „Mit Spielern wie 
Michael Ballack oder Lúcio in einer 
Mannschaft spielen zu dürfen, gehört 
zu den großen Glücksfällen meiner 
Karriere.“ Heute spielt Rink nur Fuß-
ball aus Spaß an der Freude. Unweit 
seines Hauses gibt es einen kleinen 
Bolzplatz. Dort kickt er mit den bei-
den Söhnen. Auch in Traditions-
mannschaften spielt er bisweilen.

„ICH HABE DEUTSCHLAND VIEL ZU VERDANKEN. 

ICH HABE AUS DIESEM LAND VIELES MITGENOMMEN, 

DAS MIR HEUTE BEI MEINER ZWEITEN KARRIERE 

HILFT. ICH VERSUCHE DESHALB, DIE KONTAKTE NACH 

DEUTSCHLAND ZU PFLEGEN.“

LÄNDERSPIELE
bestritt Rink für Deutschland, 2000 nahm 
er mit dem DFB-Team an der EM teil

PAULO RINK

Aktuell gehört seine Zeit aber ganz 
dem großen Ziel. Brasilien steht 
sportlich wie organisatorisch vor 
der gewaltigen Aufgabe, die WM 
auszurichten. Rink leistet seinen Teil 
dazu, ohne selbst Entscheidungs-
gewalt zu haben. Er repräsentiert 
seine Heimatstadt, versucht hinter 
den Kulissen Probleme zu entschär-
fen oder auf Missstände hinzuwei-
sen. Wer am Ende der vier mit Span-
nung erwarteten Wochen im 
Maracanã in Rio de Janeiro den 
WM-Pokal gewinnen wird, ist für ihn 
völlig offen: „Es lastet ein großer 
Druck auf Brasilien und Trainer Luiz 
Felipe Scolari. Alles andere als der 
Titel ist für das Land eine Nieder-
lage. Schon Platz zwei gilt als Miss-
erfolg. Kommt die Mannschaft aber 
wie beim Confed-Cup ins Rollen, wird 
sie nur schwer zu stoppen sein.“ 

Auch von Deutschland hält der 
Mann mit den zwei Reisepässen eini-
ges: „Der DFB erntet nun die Früchte 
seiner klugen konzeptionellen und 
strategischen Entscheidungen in 
den vergangenen Jahren. Ich traue 
Deutschland den Titel zu.“  Nach der 
WM warten dann neue Aufgaben. 
Rink will sich in der Politik engagie-
ren und vielleicht auch wieder bei 
Atlético Paranaense eine Funktion 
übernehmen, „aber jetzt müssen 
wir erst einmal die WM stemmen. 
Danach sehen wir dann weiter.“ Für 
alles andere hat er erst ab Mitte Juli 
wieder Zeit.
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Dante schrie. Der Schmerz 
übermannte ihn. Die Minuten nach 
dem Abpfiff. Alle sahen zu, keiner 
half ihm, während er gepeinigt 
wurde. Die Locken fielen, eine nach 
der anderen, und am Ende kamen sie 
auch noch mit dem Rasierer. Das 
Ergebnis war eine Glatze, Dante hatte 
sein Markenzeichen verloren, aber 
seine Freude wiedergefunden. „Wenn 
wir drinbleiben, gehen die Haare run-
ter“, hatte er versprochen, als sein 
Team abgeschlagen auf einem 
Abstiegsplatz lag. Nun, Borussia 
Mönchengladbach blieb sensationell 
drin an diesem 25. Mai 2011, setzte 
sich in der Relegation gegen Bochum 
durch. Das ließ ihn den Verlust seiner 
Haare verschmerzen.

DANTE

Mit Herz und Auge
Als einer von zwei Bundesliga-Legionären vertritt Dante bei der WM die Farben des Gastgebers. Noch vor zwei Jahren 
schien das undenkbar. In Brasilien kannte ihn kaum einer, die Seleção war weit weg. Jetzt möchte der Bayern-Profi 
im eigenen Land den Titel gewinnen. Auch, wenn es dabei zum Duell mit guten Kollegen kommen könnte.

Text Paula 
Widmer

Drei Jahre ist das mittlerweile her. 
Dantes Frisur ist wieder die gleiche 
wie vor dem Rasur-Unglück von 
Bochum. „Ich habe zu Hause Ärger 
bekommen. Keiner war zufrieden, 
weder meine Frau, noch meine bei-
den Kinder“, sagt er. Und lacht, wie 
er das gerne macht. Ist halt jetzt 
auch schon ein bisschen her. Dante 
ist im Frühsommer 2014 ein glück-
licher Mensch. In seinen zwei Jah-
ren bei Bayern München hat er 
jeden wichtigen Titel gewonnen, 
den es gibt, zuletzt vor zwei Wochen 
den DFB-Pokal. Und jetzt erfüllt 
sich ein besonders großer Traum: 
Mit der Seleção nimmt er an der 
WM teil. Im eigenen Land.

„Für uns Brasilianer bedeutet die 
Seleção, das gelbe Trikot, alles“, 
sagt er. Seine Karriere verlief nie in 
eine Richtung. Erst mit 29 gab der 
spielstarke Innenverteidiger sein 
Debüt in Gelb, gegen England in 
Wembley. Mit 20 war er nach Europa 
gegangen, erst nach Frankreich, 
dann nach Belgien, schließlich nach 
Mönchengladbach. In der Heimat 
kannten ihn nur wenige. Das änderte 
sich, als er zu den Bayern ging. Und 
erstmals in die Nationalmannschaft 
berufen wurde. Brasilien verlor 1:2, 
doch Dante fühlte sich wie ein Sie-
ger. Und durfte wiederkommen. 
2013 gewann er mit Brasilien den 
Confederations Cup, die WM-Gene-
ralprobe.

Ein Traum in Gelb: Dante (hier gegen den Schweizer Haris Seferović) hat sich im Nationalteam etabliert.
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Luiz Felipe Scolari, der erfahrene 
Trainer, hat ihn auch jetzt wieder in 
den Kreis der 23 Besten des Landes 
berufen, als einzigen Bundesliga- 
Spieler neben dem Wolfsburger Luiz 
Gustavo. Der Druck ist groß, die Vor-
freude auch. „Wir haben alles, um 
zu gewinnen. Aber bei einer WM 
kommt es auf Details an. Wir können 
nichts versprechen, aber wir werden 
alles geben“, sagt er. Sein Traum soll 
noch lange weitergehen. Und am 
13. Juli im Maracanã seinen Höhe-
punkt finden. Das Land erwartet das 
von seinen Helden.

Auf dem Weg dorthin könnte es im 
Halbfinale zum Duell mit Deutsch-
land kommen und damit mit sieben 
seiner Mitspieler beim FC Bayern. 
Gesprochen hat er darüber schon 
mit den Kollegen Lahm, Schwein-
steiger, Neuer, Kroos, Boateng, Mül-
ler und Götze, „und wir haben darü-
ber geflachst. Es wäre schön, wenn 
wir uns dort wiedersehen würden. 
Aber eines ist dann auch klar: Es 
wäre ein sehr, sehr schweres Spiel.“ 

SPIELE
bestritt Dante bislang in der 
Bundesliga (11 Tore)

Ein Traum in Gelb: Dante (hier gegen den Schweizer Haris Seferović) hat sich im Nationalteam etabliert.

DANTE

Deutschland ist für ihn einer der 
Favoriten des Turniers, eingespielt 
„und mit einem unglaublichen 
Kader“. Schrecken kann ihn das 
nicht. Der Titel führt für ihn nur 
über Brasilien. Und das nicht nur 
wegen der Qualität des Kaders um 
Neymar, Thiago Silva und Dani 
Alves. „Unser großer Vorteil ist, 
dass wir die Temperaturunter-
schiede und die Reisen schon 
gewohnt sind. Außerdem haben 
wir die Fans hinter uns“, sagt er.

Haarige Sache: 
Mit Gladbach und 
Marco Reus schaffte er 
2011 in der Relegation den 
Klassenverbleib.

Zum Auftakt tritt Deutschland 
gegen Portugal in Salvador an, 
dort, wo Dante Bonfim Costa San-
tos vor bald 31 Jahren geboren 
wurde. Er liebt die Stadt, die Men-
schen, den Karneval. „Die Leute 
dort sind so wie ich. Wir lachen 
immer“, sagt er. Und lacht wieder. 
„Die Menschen dort brauchen kein 
Geld, keine schönen und großen 
Autos, kein tolles Haus, um glück-
lich zu sein. Sie brauchen Freunde, 
gute Stimmung. Für diese Einstel-
lung sind sie bekannt.“ Dante hofft, 
dass es den Deutschen dort gefal-
len wird. Und er wünscht ihnen, 
dass sie dort gewinnen. Denn in sei-
nen fünf Jahren in Deutschland hat 
er das Land, in dem er den interna-
tionalen Durchbruch geschafft hat, 
lieben gelernt. Die Liebe reicht 
jedoch nur bis zum möglichen Halb-
finale, „ansonsten werde ich ihnen 
die Daumen drücken“.

Eine Wette, dass er mit Brasilien 
den WM-Titel gewinnen wird, hat er 
diesmal nicht abgeschlossen. Er ist 
sich sicher, dass alles gut ausgehen 
wird, doch so weit will er dann doch 
nicht gehen. Einmal Glatze muss 
reichen, „es ist für alle besser, wenn 
ich alles auf dem Platz gebe, den 
Fans den Pokal hole und meine 
Haare so lasse“. Anders als damals 
in Bochum.
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LÄNDERSPIELE 

SIEGE
aus bisher 884 Spielen, 180 
Unentschieden und 192 Niederlagen

TORE
– das bedeutet einen Schnitt 
von 2,24 pro Spiel

MERTESACKER
VOR JUBILÄUM01

913 Fußballer haben bereits das Tri-
kot der Nationalmannschaft getra-
gen. Aber nur zwölf von ihnen 
haben die Marke von 100 Länder-
spielen erreicht oder übertroffen, 
zuletzt Bastian Schweinsteiger 
(2013 gegen Schweden). Nächster 
Kandidat ist Per Mertesacker, der 
bei 97 Einsätzen steht und bei der 
WM sein Jubiläum feiern kann. 
Ganz weit vorne liegt aber nach wie 
vor Ehrenspielführer Lothar Mat-
thäus, der zwischen 1980 und 2000 
150-mal das Nationaltrikot trug. Die 
Rekordspieler im Überblick:

LÖWS BILANZ:
104 SPIELE, 70 SIEGE03

VIER MAINZER 
FÜR DEUTSCHLAND02

In der Liste der Nationalspieler stehen 
bislang vier Profis des 1. FSV Mainz 05. 
Der erste war Manuel Friedrich, der 
am 16. August 2006 gegen Schweden 
(3:0) sein Debüt feierte – es war 
zugleich das erste Spiel von Joachim 
Löw als Bundestrainer. Spieler zwei 
und drei waren Lewis Holtby und 
André Schürrle, die beim torlosen 
Gastspiel in Schweden am 17. Novem-
ber 2010 zum Einsatz kamen. Vierter 
und bis heute letzter Nationalspieler 
der 05er war Nicolai Müller. Er bestritt 
zwei Spiele im Rahmen der USA-Reise 
im Frühsommer des vergangenen 
Jahres.

 1. Lothar Matthäus 150

 2. Miroslav Klose 131

 3. Lukas Podolski 113

 4. Jürgen Klinsmann 108

 5. Jürgen Kohler 105

  Philipp Lahm 105

 7. Franz Beckenbauer 103

 8. Joachim Streich 102 *

 9. Thomas Häßler 101

  Bastian Schweinsteiger 101

 11. Hans-Jürgen Dörner 100 *

  Ulf Kirsten 100 **

 13. Michael Ballack 98

 14. Per Mertesacker 97

 15. Berti Vogts 96

 16. Sepp Maier 95

  Karl-Heinz Rummenigge 95

 18. Jürgen Croy 94 *

 19. Rudi Völler 90

 20. Andreas Brehme 86

  Oliver Kahn 86

  Konrad Weise 86 *

*    Spiele für den DFV
**  Spiele für den DFV und den DFB

Joachim Löw ist der Bundestrainer mit dem besten 
Punkteschnitt in der DFB-Geschichte. 2,2 Punkte 
erreichte das DFB-Team unter seiner Leitung im 
Schnitt pro Partie. Die absoluten Werte: 104 Spiele, 70 
Siege, 19 Unentschieden, 15 Niederlagen. Beeindru-
ckend auch die Torbilanz. 256 Treffer bedeuten einen 
Schnitt von 2,46 pro Partie, und durchschnittlich kas-
sierte die DFB-Auswahl 
unter Löw weniger als 
ein Gegentor pro Spiel. 
Das 1:1 in Italien im vori-
gen November war 
Löws 100. Auftritt als 
verantwortlicher Coach 
der Mannschaft. Feiern 
will er jedoch erst nach 
dem 112. – das wäre das 
WM-Finale in Rio de 
Janeiro.
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Das Video zur 
Übung findet Ihr auf 
team.dfb.de
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07 

08 

auf den rücken 
legen, Beine 
anziehen. unter den 
Füßen liegt ein 
Handtuch.

arme und Hände 
seitlich vom Körper 
auf den Boden 
pressen. Beine im 
90-Grad-Winkel.

Hüfte nach oben 
strecken.

In dieser Hal- 
tung anschließend 
auch die Knie 
strecken, auf dem 
Handtuch „gleiten“.

Füße bleiben 
dabei angewinkelt.

Das Ganze 
sollte etwa drei 
sekunden dauern.

Für Fortge- 
schrittene: Die Hüfte 
nicht gleich abset- 
zen. Beide Übungen 
lassen sich auch ab- 
wechselnd ausführen.

empfehlung: 
Fünf Wiederholungen 
in zwei bis drei 
sätzen.

STRECKEN UND GLEITEN
Werdet fit wie die Nationalspieler: Shad Forsythe und Yann-Benjamin Kugel, die Fitnesstrainer der DFB-Auswahl, 
zeigen Euch in ganz speziellen Übungen, wie’s geht. Diesmal: „Slide Hamstring Curls“, eine Einheit zur Stärkung der 
hinteren Oberschenkelmuskulatur. Die Videos dazu findet Ihr als Podcast auf team.dfb.de.
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SEIN PASS SPIELT
KEINE ROLLE.
SEINE PÄSSE SCHON.
Carl, Spieler bei Rot-Weiß Norderstedt. Eines von 1,3 Millionen DFB-Mitgliedern
mit Migrationshintergrund, die täglich beweisen, dass es beim Fußball nicht um die Herkunft geht.
Mehr über Carl und den Amateurfußball in Deutschland auf kampagne.dfb.de
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25.513 Vereine, 164.384 
Mannschaften, 1,6 Millionen Spiele 
jede Saison – das ist der deutsche 
Amateurfußball. Und der bekommt 
jetzt ein neues Zuhause. „Das neue 
FUSSBALL.DE bietet viel mehr als 
die Ergebnisse aller Spiele”, sagt 
DFB-Präsident Wolfgang Niersbach. 
„Hier findet jeder User seinen Ver-
ein, sein Profil und von Trainingshil-
fen bis zu Steuertipps nützliche Hil-
festellungen.“ Als Hauptpartner für 
das neueste Onlineprojekt des DFB, 
das Bestandteil des auf dem 
DFB-Bundestag 2013 verabschiede-
ten „Masterplans Amateurfußball“ 
ist, konnte die Deutsche Post 
gewonnen werden.

Wichtigster Bestandteil der Seite 
sind die offiziellen Ergebnisse und 
Statistiken der wöchentlich knapp 
80.000 Amateurspiele in Deutsch-
land, die zeitnah nach Spielende 
ausschließlich auf FUSSBALL.DE zu 
finden sind. Auch ein Liveticker zu 
den Spielen wird angeboten.

die schönste seite  
des amateurfussballs
Am 29. Juli 2014 bekommt der Amateurfußball in Deutschland eine neue Heimat im Internet. Der DFB wird die Web-
seite FUSSBALL.DE künftig eigenständig betreiben. Mit einem neuen redaktionellen Konzept, hochwertigen Service-
angeboten und einem innovativen Design entsteht eine Seite, die sich allein auf den Amateurfußball fokussiert.

Darüber hinaus werden auf der neuen 
Website vor allem das Serviceange-
bot und die Interaktions-Möglichkei-
ten für Verbände, Vereine, Spieler, 
Trainer und Ehrenamtler erheblich 
ausgebaut. Nach dem Motto der 
DFB-Kampagne „Unsere Amateure. 
Echte Profis.“ hat jeder Amateur-
fußballer die Möglichkeit, sein Spie-
lerprofil anzulegen und zu pflegen. 
Auch jeder Verein, jede Mannschaft 
und jeder Landesverband kann sich 
auf seiner eigenen fußballerischen 
„Visitenkarte“ darstellen. „Mit dem 
Launch Ende Juli beginnt ein neues 
digitales Zeitalter für den Amateur-
fußball in Deutschland“, sagt der  
1. DFB-Vizepräsident Dr. Rainer Koch.

Ein zentraler Punkt der neuen Seite 
ist der Servicegedanke. Spieler, Trai-
ner, ehrenamtliche Helfer und 
Schiedsrichter finden im Bereich 
„meinfussball“ zahlreiche Hilfestel-
lungen und Tipps für ihre tägliche 
Arbeit. „FUSSBALL.DE ist die digi-
tale Bündelung aller Serviceange-
bote des DFB und seiner Landesver-
bände für die Basis und ein wichtiger 

Schritt auf dem gemeinsamen Weg 
der Verbände, auch im Internet 
noch stärker als Dienstleister für 
den Amateurfußball zu fungieren“, 
sagt Peter Frymuth, DFB-Vizepräsi-
dent für Spielbetrieb und Fußball-
entwicklung. Auch redaktionell wird 
das neue FUSSBALL.DE, anders als 
bislang, nahezu ausschließlich auf 
die Karte Amateurfußball setzen. 
„Wir werden den Amateurfußball 
auch journalistisch professionell 
darstellen“, sagt DFB-Medien- 
direktor Ralf Köttker.

„Wir freuen uns sehr, dass die Deut-
sche Post nicht nur weiterhin Pre-
miumpartner des DFB ist, sondern 
dass sie sich in Zukunft darüber hin-
aus auch im Amateurfußball enga-
giert“, sagt Niersbach. „Mit einem 
solch starken und verlässlichen 
Partner an der Seite ist es dem DFB 
und seinen Landesverbänden mög-
lich, das Serviceangebot für den 
Amateurfußball in Deutschland im 
Internet weiter auszubauen.“
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Macht Spaß und spornt an: 
das DFB & McDonald's Fußball-Abzeichen.

Mit dem DFB & McDonald's Fußball-Abzeichen holen Sie eine Attraktion für alle 

Altersklassen in Ihren Verein. Der DFB-Trainerstab hat einen abwechslungsreichen 

Parcours erarbeitet. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern winkt die Urkunde in 

Gold, Silber oder Bronze und das exklusive DFB & McDonald's Fußball-Abzeichen.

Bestellen Sie die kostenlose Materialbox und führen Sie eine Abnahme-

veranstaltung durch – Ihre Spielerinnen und Spieler werden begeistert sein!

Alle Infos und Anmeldung: www.fussballabzeichen.de

Abnahmetag durchführen 

und adidas-Fußbälle gewinnen!

Ich will zeigen 
was ich kann!
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neuer Glanz im Pfälzer Wald
Der Südwestdeutsche Fußballverband (SWFV) hat seine Sportschule in Edenkoben umfangreich  
renoviert. Und ist damit noch attraktiver für alle Maßnahmen in Sachen Fußball. Doch auch  
externe Gäste entdecken mehr und mehr den Reiz der modernen Sportschule.  

Der SWFV IN ZAHLeN

Mitglieder: 258.088

Vereine: 1.080

Mannschaften: 5.726

Kreise: 10

Schiedsrichter: 1.800

349
Mädchen- 

und Frauen-
mannschaften

2.703
Junioren- 

mannschaften

2.674
Senioren- 

mannschaften

Der Weg ist das Ziel. Von 
Edenkoben hinauf zur Sportschule 
des Südwestdeutschen Fußballver-
bands fahren die Besucher rechts 
und links an Weinbergen vorbei, 
viele Obstbäume säumen die 
Straße. Ganz oben thronen die Villa 
Ludwigshöhe und die Rietburg. 
Doch nicht nur die Anfahrt hat 
ihren Reiz, die Sportschule ist das 
Herzstück des SWFV geworden.

Vor mehr als 60 Jahren fanden die 
Fußballer aus der Pfalz und von der 
Nahe im Pfälzer Wald ihre Heimat. 
50 Jahre lang wurde der Verband 
zwar von der Geschäftsstelle in 
Ludwigshafen aus verwaltet, Lehr-
gänge und Sitzungen wurden aber 
bereits zu dieser Zeit in Edenkoben 
abgehalten. 2006 kam es dann zum 
großen Zusammenschluss, zog die 
Geschäftsstelle nach Edenkoben in 
einen Neubau vis-à-vis zur Sport-
schule. „Der Schritt war ein ganz 
wichtiger für den SWFV, unser Ver-
band ist dadurch noch stärker 
zusammengewachsen“, sagt Präsi-
dent Dr. Hans-Dieter Drewitz.

Text Olaf 
Paare

Die Konzentration auf Edenkoben 
war der erste Schritt, der zweite 
folgte in den vergangenen zwei Jah-
ren: Die Sportschule wurde umfang-
reich renoviert und modernisiert. 
Auf die Frage, was denn alles erneu-
ert wurde, antwortet Michael 
Monath, als Geschäftsführer der 
Baumeister des SWFV, mit einem 
Schmunzeln: „Vielleicht sollte ich 
besser aufzählen, was nicht gemacht 
wurde.“ Doch dann fängt er an zu 
erzählen: „Die Zimmer im Hauptge-
bäude wurden entkernt und bis auf 
die Fenster komplett neu gestaltet, 
das Schwimmbad haben wir reno-

vieren lassen, das gesamte Haus in 
Sachen Feuerschutz neu aufgestellt 
und den Rezeptionsbereich verlegt.“

Dazu können sich die Gäste mittler-
weile mit einem Aufzug auf ihre 
Zimmer befördern lassen, und 
einen Rückzugsbereich mit Sesseln 
gibt es neuerdings auch. Die Semi-
narräume wurden zudem auf den 
neuesten Stand gebracht. „Wir haben 
die Sportschule fit für die Zukunft 
gemacht“, resümiert Monath. 
Finanziert wurden die Renovie-
rungsmaßnahmen übrigens ohne 
Steuermittel. Der SWFV investierte 

Heimat der 
SWFV-Fußballer: 

die Sportschule in 
Edenkoben.

a4_2014_0206_Dok1.indd   105 04.06.14   10:56



106 
landesverband

 aktuell Mainz 06-06-2014

die Gelder, die der DFB nach der 
WM 2006 ausschüttete. Zudem 
waren die Sportbünde an der Finan-
zierung beteiligt, die Gelder aus 
dem Verkauf des Verbandshauses 
in Ludwigshafen taten ein Übriges. 
„Wir mussten den laufenden Haus-
halt nicht belasten“, sagt Monath.

Der SWFV verfolgt mit den Investiti-
onen in seine Sportschule mehrere 
Zielsetzungen. Hauptanliegen ist, 
dass sich die Fußballer aus dem Süd-

westen in „ihrer Sportschule“ wohl-
fühlen. Trainer-Lehrgänge, Schieds-
richter-Ausbildungen, Auswahl-  
geschehen und vieles mehr – in Eden-
koben dreht sich alles um den Fuß-
ball. So nutzen auch viele Mann-
schaften die Sportschule zu einem 
Trainingslager. Die Queens Park Ran-
gers aus England gehörten über viele 
Jahre dazu. Doch die Sportschule 
hat sich auch für externe Gäste 
attraktiv gemacht. „Schlussendlich 
ist es unser Ziel, kostendeckend zu 
arbeiten, eine schwarze Null zu errei-
chen“, sagt Monath. 

Stammgäste sind zum Beispiel die 
Sportbünde, allen voran der Sport-
bund Pfalz, der circa 40 Veranstal-
tungen im Jahr in der Sportschule 
ausrichtet. „Wir schätzen die viel-
fältigen Sportmöglichkeiten sowohl 
im Indoor- als auch im Outdoorbe-
reich“, sagt Andreas Eichhorn vom 
Sportbund Pfalz. Er betont: „Darü-
ber hinaus sind die sehr gut ausge-
statteten Seminarräume und  
Zimmer zu loben sowie die hervor-
ragende Küche und das ange-
nehme Ambiente, das sich insbe-
sondere in den vergangenen 
Jahren sehr positiv entwickelt hat.“ 
Der Sportbund nutzt die Tagungen 
zu Aus- und Fortbildungen für 
Übungsleiter, aber auch für grö-
ßere Tagungen und Zukunfts-Werk-
stätten. „Der Sportbund Pfalz hat 
die Weiterentwicklung der Sport-
schule immer unterstützt und 
gefördert“, sagt Eichhorn.

Dazu gibt es Kooperationen mit 
Fachverbänden, etwa mit dem 
Behindertensportverband und dem 
Skiverband Pfalz. Doch damit nicht 

genug: Auch Unternehmen haben 
die Vorzüge der Sportschule 
erkannt. Die BASF mietet sich immer 
häufiger und immer länger ein. In 
der Abgeschiedenheit Edenkobens 
werden Führungskräfte trainiert.

Mit der Modernisierung der Infra-
struktur sind auch personelle Ver-
änderungen einhergegangen. Der 
langjährige Sportschulenleiter Rolf 
Knoche hat die Ruhephase seiner 
Altersteilzeit angetreten. Daniela 
Eble leitet nun als Referentin die 
Geschicke der Sportschule. Die 
Fußballerin aus Worms kommt aus 
der Hotelbranche, war zuvor im 
Schwarzwald tätig. Mehr als ein 
Geheimtipp ist die erstklassige 
Küche. Chefkoch Hervé Michel ist 
Franzose, kommt aus dem Sterne-
bereich und fühlt sich in der Pfalz 
längst heimisch.

Noch sind die Bemühungen der 
Verantwortlichen aber nicht abge-
schlossen. Die Sportschule soll sich 
weiter öffnen. Das gilt zum einen 
für Laufkundschaft, die an der 
Sportschule vorbeiwandert und in 
„Eddys Bistro“ einkehren kann. 
Zum anderen auch für Hotelgäste. 
„Es gibt rund um die Sportschule 
so viel zu entdecken. Kultur mit der 
Villa Ludwigshöhe, dazu Natur mit 
vielen Wanderwegen rund ums 
Haus, aber auch den Holiday Park. 
14 Tage erlebnisreicher Urlaub für 
die ganze Familie sind bei uns in 
Edenkoben unproblematisch zu 
machen“, sagt Monath. 

Informationen und Buchungen: 
Daniela Eble, Telefon: (06323)  
940 30, E-Mail: daniela.eble@swfv.de

Alles rund um den 
Verband finden Sie 
auf www.swfv.de

Dr. Hans-Dieter 
Drewitz ist der 
Präsident des SWFV.

Blicke in die neue Sportschule. 
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Linksausleger und Rechtsfuß: Abraham im Angriff.

a4_2014_Abraham.indd   108 02.06.14   16:15



109
SEITENLINIE

aktuell Mainz 06-06-2014

 ARTHUR ABRAHAM

Weltklasse im 
Zweikampf

Er boxt für Deutschland, aber seine ersten 15 Lebensjahre verbrachte er in Armenien. Arthur Abraham ist WBO-Welt-
meister im Supermittelgewicht, und wenn er kämpft, geht in seinem Geburtsland keiner ins Bett. Seine Loyalität zu 
beiden Nationen wird nun auf die Probe gestellt. Zu wem hält der 34-Jährige heute Abend? Klare Sache: zu beiden!

Text Niels 
Barnhofer

Die Zugspitze hätte es sein 
können, auch der Hochwanner, 
gegebenenfalls der Lerchenberg. 
Aber Awetik Abrahamjan wählte 
den Ararat. Er malte den sagenum-
wobenen Fünftausender, wie er 
über seinem Geburtsort Eriwan 
thront.  Mit der Zeichnung erbrachte 
der gebürtige Armenier den Nach-
weis, einen Künstlernamen führen 
zu dürfen. Das Einwohnermelde-
amt nickte ab. Seither steht in sei-
nem deutschen Pass der Name: 
Arthur Abraham. Warum gerade 
der Ararat? „Armenien ist meine 
Heimat. Deutschland ist meine 
zweite Heimat. Ich liebe beide“, 
sagt er.

Eine Aussage mit Basta-Charakter. 
Das ist so und das bleibt so. Da kann 
nichts dazwischenkommen. Noch 
nicht einmal ein Länderspiel. Dafür 
übt sich der Boxer in Diplomatie. 
„Ich werde neutral sein. Die bessere 
Mannschaft soll gewinnen“, sagt er 
vor der heutigen Partie. Eine Aus-
sage, die nur eine Konsequenz 
zulässt: „Unentschieden“ lautet 
sein Tipp für den Vergleich zwi-
schen dem Weltranglisten-Zweiten 
und dem -Dreiunddreißigsten. Es ist 
ein Spagat: die Wurzeln nicht ver-
leugnen und die neue Identität 
nicht verletzen. Arthur Abraham 
schafft es mit einer gewissen Gelas-
senheit. Er geht ganz offen damit 
um. Es ist der Königsweg. 

„Sehr stark“, sagt er, sei seine Bin-
dung zu Armenien. Im Mai war er 
zuletzt dort. „Ich bin nach Hause 
geflogen, nach Eriwan, ich habe 
dort noch Familie und Freunde“, 
erklärt er. Um Urlaub zu machen, 
nach dem Kampf gegen Nikola 
Sjekloća. Hart errungen hatte er 
den Punktsieg nach zwölf Runden. 
Mit gerissenen Bändern in zwei Fin-
gern der rechten Hand stieg er in 
den Ring. 

Danach ließ er die Seele baumeln. 
Und zwar ausgiebig. „Viel essen, 
viel trinken, Verwandte besuchen, 
ehemalige Schulkameraden tref-
fen, bei der alten Boxschule vor-
beischauen“, erzählt er. „Und 
natürlich lagen auch einige PR-Ter-
mine dazwischen. Das gehört 
dazu.“ Da paart sich Bodenständig-
keit mit Professionalität. 

Das Erfolgsteam: 
Der Boxer und sein 
Trainer Ulli Wegner. 
Beide sind große 
Fußball-Fans.

PROFIKÄMPFE
hat Abraham bereits gewonnen, 28-mal 
durch K.o. (vier Niederlagen)
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Arthur Abraham druckst ein wenig 
herum, wenn es darum geht, seine 
Bekanntheit in Armenien zu taxie-
ren. „Das ist schwierig zu sagen. 
Das sollen andere einordnen“, sagt 
er zunächst. Die „FAZ“ nennt ihn 
einen „Volksheld“ in seiner Heimat. 
Klingt in der Tat komisch, wenn 
man das von sich selbst behaupten 
soll. Aber es funktioniert, wenn 
man ihn nicht ganz so frontal mit 
dem Thema konfrontiert. Etwa mit 
der Frage, ob seine Kämpfe in 
Armenien im Fernsehen übertra-
gen werden. „Natürlich, alle live“, 
antwortet er. Da schwingt schon ein 
bisschen Stolz in der Stimme mit. 
Schließlich beginnen die Übertra-
gungen durch die Zeitverschiebung 
erst um 1 Uhr nachts.

Bleibt offen, welche Einschaltquo-
ten dabei zu erwarten sind. „70 bis 
80 Prozent“, klärt Arthur Abraham 
auf. Und schiebt noch nach: „Selbst 
bei den Wiederholungen sind noch 
50 bis 60 Prozent dabei.“ Fantasti-
sche Werte. Auch angesichts der 
Tatsache, dass der Boxer unter 
deutscher Flagge antritt und vor 
seinen Kämpfen die deutsche Natio- 
nalhymne erklingt. 

Hinzu kommt, dass das Drei-Millio-
nen-Einwohnerland Armenien eine 
eher überschaubare Zahl an Spit-

zensportlern hervorbringt. Im 
Schach hat sich das Land einen 
Namen gemacht, es hat auch gute 
Ringer und Gewichtheber. Bleibt der 
Fußball. Auch in Armenien ist er 
Volkssport Nummer 1. Die National-
mannschaft genießt ungeachtet 
fehlender Erfolge große Popularität. 
„Henrikh Mkhitaryan, unser Spiel-
macher, ist sehr bekannt“, sagt 
Abraham. Und der Boxer ist es mit 
dem Fußballer. „Wir haben einen 
guten Kontakt. Wir telefonieren“, 
sagt der 34-Jährige. Für den 
WBO-Weltmeister ist das eine 
Selbstverständlichkeit. „Wir Sport-
ler halten zusammen. Weltweit“, 
erklärt er die Armenien-Connection.  

Wobei im Fall des Dortmunder Mit-
telfeldspielers diese Art von Ver-
bundenheit gar nicht mal nötig 
wäre. Denn Fußball ist Abrahams 
Leidenschaft. „Ich bin ein ganz gro-
ßer Fan. Ich bin sehr interessiert“, 
sagt er. Und der nordbayerische 
und fränkische Jugendmeister im 
Radfahren geht sogar so weit, zu 
behaupten: „Wenn ich nicht Boxer 
geworden wäre, wäre ich bestimmt 
Fußballer geworden.“ Eine These, 
die auf wenig belastbaren Spuren 
in seiner Vita beruht. Denn im Ver-
ein hat er nie gespielt. „Aber ich 
spiele gerne“, hält Abraham dage-
gen. Im Sturm. „Ich will Tore 

machen!“ Und das schon als Kind. 
Als er sich mit den Jungs aus der 
Nachbarschaft zum Kicken auf der 
Straße traf. 

Es war zwar nicht der Beginn einer 
Karriere, doch der Ursprung einer 
mittlerweile ungebremsten Begeis-
terung. Bei Hertha BSC schaut er 
gerne zu. Zuletzt war er auch in der 
Champions League unterwegs, 
besuchte Spiele des FC Barcelona 
und von Real Madrid. „Die Schnel-
ligkeit, die Taktik, geile Tore“ 
machen für ihn die Faszination des 
Fußballs aus. 

Mit Trainer Ulli Wegner hat der 
Boxer einen Gleichgesinnten an sei-
ner Seite. „Am liebsten spiele ich 
gegen ihn“, sagt Abraham mit 
einem breiten Lächeln im Gesicht. 
„Wenn er verliert, schimpft er auf 
seine Mannschaft. Das macht riesi-
gen Spaß.“ Ansonsten hat er größ-
ten Respekt vor dem 72-Jährigen. 
Auch in Sachen Fußball-Wissen. 
„Der weiß alles. Ulli kennt sich im 
Fußball sehr, sehr gut aus“, sagt 
Abraham. Was die WM angeht, ist 
er sich sicher: „Die deutsche Mann-
schaft ist stark. Minimum Finale. 
Minimum!“ Der Titel ist also drin. 
Die Bilder dazu haben alle Fans der 
Nationalmannschaft schon vor 
Augen. Sie sind wie gemalt. 

Gegen Nikola 
Sjekloća verteidigte 
Abraham im Mai 
erfolgreich seinen 
WM-Titel.
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1 2006 wurde er als Bundestrainer mit der deutschen Mannschaft bei der WM 
Dritter. Welcher Coach steht jetzt beim US-Team in der Verantwortung?

2
3
Ein Nationalspieler wird heute besonders viele Bekannte treffen. Welcher heutige Akteur des 
FC Chelsea spielte in der Jugend und in seiner ersten Zeit als Profi bei Mainz 05?

1. Preis: Eine Reise für zwei Personen (inklusive VIP-Tickets, Anreise mit der Deutschen Bahn und einer Übernach-
tung) zum Länderspiel Deutschland gegen Argentinien am 3. September 2014 in Düsseldorf.

2. und 3. Preis: Ein unterschriebenes Trikot und ein handsignierter Ball der Nationalmannschaft.
Weitere Preise: Fünf tolle Artikel – unter anderem ein DFB-Chronograf – aus dem aktuellen Katalog des DFB-Fanshops.
Fünf Plüschtiere des DFB-Maskottchens „Paule“. Fünf Jahres-Abonnements des DFB-Journals, dem offiziellen 
Magazin des Deutschen Fußball-Bundes.

112 
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gEWINNSPIEL

Von Mainz zu Messi

Wer an Portugal denkt, denkt an den vielleicht besten Fußballer, den es 
derzeit gibt. Wer ist der „Weltfußballer des Jahres“ 2014?

Mit seinem Klub zog er in diesem Jahr in die Europa league ein. Darüber hinaus liegt ihm 
auch soziales Engagement am Herzen. Wer ist seit 26 Jahren Präsident des 1. FSV Mainz 05?
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7
6

8
9

11
Die Lösung ist entweder auf dem Postweg an den Deutschen Fußball-Bund, Direktion Kommunikation, Otto-Fleck-Schneise 6, 
60528 Frankfurt am Main, zu senden oder einfach im Internet auf www.dfb.de im Bereich Publikationen das Formular ausfüllen. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

In der Nationalmannschaft der USA ist der erfahrene Keeper des 
FC Everton die Nummer eins. Gesucht wird …

Geboren und aufgewachsen ist er in Deutschland, dort spielt er mittlerweile auch wieder. 
Welcher Schalker Mittelfeldspieler fährt mit Ghana zur WM?

Im November 2013 verletzte er sich schwer, doch im Endspurt der 
Saison kehrte er zurück, gewann mit Real Madrid die Champions 
League und fährt jetzt auch mit zur WM. Es ist …

2013 gewann er mit dem FC Bayern das Triple, jetzt fährt er zur WM. 
Welcher Abwehrspieler, der auch schon bei Borussia Mönchengladbach 
unter Vertrag stand, möchte mit Brasilien den Titel holen?

Sein Urgroßvater kam aus Deutschland, deshalb konnte der Angreifer 
aus Curitiba das Trikot der DFB-Auswahl tragen, mit der er 2000 an der 
EM teilnahm. Die Rede ist von …

113
FANMEILE
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LöSUNG

EINSENDESChLUSS IST DER 

30. Juni 2014 

5 Armeniens Fußballstar spielt in Dortmund. Welcher Mittelfeldspieler, der im vergangenen 
Sommer aus Donezk kam, wurde mit dem BVB in der abgelaufenen Saison Vizemeister?

1994 wurde er mit Brasilien Weltmeister, heute arbeitet er für das WM-OK. 
Wie heißt der ehemalige Torjäger von Deportivo La Coruña, der nicht zuletzt 
durch seinen „Baby-Jubel“ bekannt wurde?

10

-
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DeutschlanD – argentinien 
länDerspiel in DüsselDorf
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ticket-service für Die fans
Der kartenverkauf für alle heimländerspiele der nationalmannschaft 
wird im online-verfahren über tickets.dfb.de abgewickelt. Die  
ticket-hotline lautet 069/65008500 (verbindungskosten sind  
abhängig vom telefonanbieter). selbstverständlich sind die karten 
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Die terMine Der nationalMannschaft

16-06-2014     Deutschland – portugal in salvador (WM)

21-06-2014     Deutschland – ghana in fortaleza (WM)

26-06-2014     usa – Deutschland in recife (WM)

03-09-2014     Deutschland – argentinien in Düsseldorf

07-09-2014     Deutschland – schottland in Dortmund (eM-Qualifikation)

11-10-2014     polen – Deutschland in Warschau (eM-Qualifikation)

14-10-2014     Deutschland – irland in gelsenkirchen (eM-Qualifikation)

14-11-2014     Deutschland – gibraltar in Bremen (eM-Qualifikation)
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Nein.

Nein.Ja.

Ja.

Ja.

Die Bundesliga?

Tennis, Formel 1, Golf?

Champions League? O. K., muss ja 
nicht jeder auf 
Sport stehen. 

Sonst irgendwelche 
Interessen?

Oh. Auch sehr schön! 
Willst Du lieber die 
neuesten Blockbuster 
und Serien sehen?

Ja.

Ja.

Hol Dir Sky Go. 
Viel Spaß!

Hol Dir Sky Go. 
Dann hast Du welche.

Hol Dir Sky Go 
und schau, wo Du willst.

Bist Du eine Frau?

Willst Du Live-Sport auch unterwegs sehen?g

Ja. Nein.

MACH DEN
SKY GO
TEST

Erlebe Sky Go. Deutschlands bestes Online-Fernsehen. 

GRATIS FÜR ALLE SKY KUNDEN.*
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